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Große Koalition in Preußen gescheitert .

i>MfW Stö&ftt'.
,

* Das Reichskabinctt trat am Donuerstaa zu -
? mmen , um zu dem Schritt der Zentrumsfrak -

" on zum Aonngpla « Stellung zu nehme « .
*

Bei de » Abstimmungen zum Domänenhaus -
?®lt im preußischen Landtag wurde der Antrag
°er deutschnationalen Landtagssraktion , daß die
preußische Staatsregicrung im Reichsrat gegen°as Liquidationsabkommen mit Polen stimmen
wlle , mit den Stimmen der Rechten und des
Zentrums angenommen .

*
. * Vor dem Verein der Auswärtigen Presse'u Berlin hielt gestern abend Reichsfiuanzmiui -
uer Dr . Moldenhaner eine Rede über die Haager
Verhandlungen und ihre Ergebnisse .

ch
Der Verkchrsausschuß des Reichstages beschäs -

' igte sich mit einer Entschließung des Ausschusses
mr die besetzten Gebiete , in der eine Senkung
«er Expreßguttarise siir Schuhwaren verlangt
wird . Der Ausschuß beschloß , den Abg . Gies -
berts z« beaustragen , mit dem Ausschuß für die
besetzten Gebiete und mit dem Verkehrsmini -
uerium wegen der weiteren Behandlung dieser
Angelegenheit in Verbindung zu trete « .

Di « Pariser Ausgabe des » Neuyork Herald "
nindigt an , daß feie Internationale Baut ihre «
Betrieb am t . April dieses JahrcS in Basel auf -
uehmeu werde . Zwischen den interessierten Krei -
>en sei ein volles Einverständnis erzielt .

ch
* Die Londoner Flottenkouferenz hielt am

Donnerstag eine Vollversammlung ab , aus der
Niaedonald , Stimson , Grandi und Tardien die
Stellungnahme ihrer Länder znm Ausdruck
brachten.

ch
* Im Tscherwonezfälscherprozeß wurde als

vteuge Kapitän Ehrhardt gehört , der erklärte ,
»ah er wohl über einige politische Pläne der
angeklagten Georgier , nicht aber über die Tscher -
wonezsälschuugen unterrichtet gewesen sei.

ch
* Der Nachfolger Primo de Riveras , General

Berengner , hat bereits sein Kabinett gebildet .
ch

Wie der römische „Messaggero " berichtet , stürz -
>e» bei einem Skiwettlans in den Abrnzzen drei
« tudeuteu in einen Abgrund . Alle drei waren
auf der Stelle tot . Die Wettspiele wurden sofort
unterbrochen .

ch
^ Grobe Scharen von Pilgern aus allen Teilen
Indiens sind an der Mündung des Dfchamna
' » den Ganges eingetroffen , um am Kumbh -
» ela - Tage in dem Heiligen Wasser zu bade » .
Es handelt sich um das Hauptsest der Indus ,
das entsprechend seinen astronomischen Boraus -
letzunge « nur alle 12 Jahre stattfindet . Die Zahl
»er Pilger wird ans vier Millionen geschätzt .

* Näheres liehe uttttn .

Zusammenstöße
in Hamburg.

WTB . Hamburg , 30. Jan .

Heute mittag kam es am Holstenwall beim
Neubau des Gebäudes des Deutschnationalen
Pandlnngsgehilfen - Berbandes zu ernsteren Zu -
mmmenftößen zwischen Polizei und Komm » -
" isten . Die . Polizei wurde vom Neubau aus
wit Steinen beworfen und machte von der
Schubwaffe Gebrauch .

Der Polizeibericht meldet über die Zusam -
wenstöße : Am Donnerstag nachmittag gegen

Uhr hatten . sich in der Strafte Kohlhöfe
kroße Menschenansammlungen gebildet . Polizei -
beamte wurden beschimpft und mußten schließ -
uch zur Räumung der Straße schreiten , wobei
chnen teilweise Widerstand geleistet wurde ,
^ rdnungspolizeibeamte wurden vom Neubau
°es Deutschnationalen Handlungsgehilfen - Ver¬
bandes vom Holstenplatz aus mit Mauer -
deinen und Eisen st ticken beworfen
^ nd mit Latten geschlagen . Die Beamten mach -
teil von ihren Gummiknüppeln Gebrauch , auch
wußten einige Schüsse aus die Angreifer ab -
begeben werdei ^. Soweit bis jetzt bekannt ist,
wurde durch die Schüsse niemand verletzt .
Elf Beamte erlitten mehr ober minder schwere
Verletzungen .

Minister Becker zurückgetreten.
Grimme preußischer Kultusminister . — Die letzten Verhandlungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
W . PI . Berlin , SN. Jan .

Die Versuche einer Bildung der Großen Koa -
lition in Prenßen sind wieder einmal ge -
scheitert . Die Landtagssraktion der Deut -
scheu Volkspartei war iu ihrer Fraktionssitzung
am Mittwoch abend , die sich bis in die späten
Nachtstunden erstreckte , zu dem Beschluß gekom -
men , daß sie das Augebot des preußischen Mini -
sterpräsidenteu Braun nicht annehmen könne , da
es als « « genügend angesehen werden müsse .

? rot . Dr . Becker .

Heute mittag übermittelten die Unterhändler
der Deutschen Volkspartei dem Miuisterpräsi -
deuten diese Stellungnahme ihrer Fraktio -n . Die
Vertreter der Deutschen Volkspartei ließen da -
bei durchblicken , daß die Deutsche Volkspartei
mindestens ein großes Ministerium , etwa das
Kultusmiuisterium oder das Justizministerium
fordern müßten . Der preußische Miuisterpräsi -
dent zeigte aber nicht daö geringste Entgegen -
kommen gegenüber den Wünschen der Deutschen
Volkspartei . Er beharrte aus feinem Stand -
punkt und betonte , daß das Zentrum nicht ge-
neigt sei . das Justizministerium abzugeben und
daß die Sozialdemokraten ihren Anspruch aus
das Kultusministerium ausrecht erhalten . Er
bat die Vertreter der Deutschen Volkspartei von
Ergä « z« ugsvorschlägen abzusehen nnd erklärte ,
daß er feine Mission als beendet ansehe , wenn
die Deutsche Volkspartei sein Angebot nicht an -
nähme . Die volksparteilichen Unterhändler kehr -

ten daraus zu ihrer Fraktion znrück , der sie die
Antwort des Ministerpräsidenteu Braun unter -
breiteten . Die Fraktion der Deutschen Volks -
Partei verblieb jedoch nach kurzer Beratung bei
der Ablehnung des bisherigen Angebotes des
Ministerpräsidenten . Dantit waren die Verftand -
lnngen praktisch gescheitert . Ans dem Schlacht -
feld dieser Koalitionsverhandlungen ist als Op -
ser lediglich der preußische Kultusminister >»e-
blieben . Minister Dr . Becker hat heute nach -
mittag dem Ministerpräsidenten Brann sein
Rücktrittsgesnch überreicht . Der Minister -
Präsident hat das Rücktrittsgesnch angenommen
und zu seinem Nachsolger den Vizepräsidenten
des Brandenbnrgischcn Prooinzialkolleginms
Grimme ernannt .

Mit dem Scheitern der Koolitionsverhandlu « '
gen in Preußen ist allerdings noch nichts das
letzte Wort in der Frag « einer Umbildung der
preußischen Regierung gesprochen . Sollte der
StatNtsgerichtshof , der am 14 . Februar über die
Klagen einiger kleinerer Parteien bezüglich der
letzten Lairdtagswahlen eine Entschcidnng treffen
will , die preußische Wahlordnung als verkäs -
ssun-gswidrig erklären , so würden 17 neue Ab¬
geordnete der Splitterparteien in den prenßi -
schen L-andtag einziehen . Dadurch würde die
jetzige knappe Mehrheit der Weimarer Parteien
sich in eine unvermeidliche Minderheit verivan --
dein . Wollen die Regierungsparteien eine Neu¬
wahl Verbindern , so müssen sie fvnn ' * " -<» wieder
an die Deutsche Volkspartei herantreten , um
ihre Regierungsbasis im Öandtao s » » crbreitern .

Der ne « e Kultusminister Adols Grimme
steht im 41 . Lebensjahre . Er ist in Goslar am
Qarz geboren , studierte Philosophie und begann
seine pädagogische Laufbahn im Jahre 1910 als
Oberlehrer in Hannover . Im Jahre 1023 wurde
er an das Provinzialschulkollegium in .Hannover
versetzt . Im Jahre 1025 wurde er als Ober -
schulrar nach Magldeburg berufen nnd trat 1027
in das Btinisterium kür Wissenschaft , Kunst und
Volksbildung als Hilfsarbeiter ein . Er wurde
dort 1028 zum Ministerialrat ernannt und ver -
waltete längere '̂ eit auch das Pressereferat des
Ministeriums . Seine Ernennung zum Vize -
Präsidenten des Provinzialschulkollegiums der
Provinz Brandeuburg beendete 1020 seine Tätig -
keit im Kultusministerium . Staatsmiuist : r
Grimme ist publizistisch mit Schriften in der
Schriftenreihe » der entschiedenen Schulreformer
hervorgetreten , um , entsprechend seiner Einstcl -
lung als religiöser Sozialist evangelischer Kon -
fession , den weltlichen Schulgedanken auch reli -
giös zu untermauern . Politisch gehört er der
sozialdemokratischen Partei an .

Freiwillige Verbannung .
Die ^ obinsonade des Berliner Arztes Dr . Nitter .

# Berlin , 30 . Jan .
Die Robinfonade des Berliner ArzteS Dr .

Karl Ritter stellt sich als Tat eines Menschen ,
bar , der die letzte Konsequenz seiner Welt -
anschauüng ziehen wollte . Nach Mitteilungen
von Freunden und Kollegen war Dr . Ritter seit
Jahren überzeugter BudShiit mit einem gewis -
sen iEnschlag zu den Lehren des chinesischen
Denkers Lao Tse . Die i^ahrr nach den Gala -
pagosinseln war im Grunde eine F l u ch r i n S
Nirwana .

Es ist überaus interessant , festzustellen , wie
sorgfältig Dr . Ritter seine Rückkehr zur Natur
vorbereitete und wie er die Hilfsmittel der mo -
dernen Technik und Wissenschaft der Durchsüh -
rung feines Traumes dienstbar machte . Schon
während seiner Berliner Tätigkeit , wo er als
Medizinpraktikant im hydro - theraveutischen
Institut der Universität unter Professor Schü °
nenberger arbeitete , fiel es seinen Kollegen auf ,
daß der wissenschaftlich bemerkenswerte und
menschlich sehr hochstehende Arzt in seiner Le-
bensführuug eine erstaunliche Selbständigkeit
entwickelte . Dr . Ritter hatte sich in den letzten
Jahren nicht nur alle Kleidungsstücke selbst zn -
gefertigt , indem er sie aus grobem Leinen zn-
sammennähte , sondern er hat sich sogar die
Schuhe aus Lederriemen selbst geflochten .

Er ging bor feiner Abreise äußerst praktisch
zu Werke . So hatte er sich ein genaues Ver -
zeichnis aller jener Gegenstände zusammen -
gestellt , die er mitzunehmen gedachte . Sein Ge -
päck, das er vorausschickte , wog acht Zentner .
Den größten Teil nahmen die verschiedensten
Arten von rostfreiem Stahl ein , aus denen er
sich in seiner Einsiedelei selbst Werkzeuge her -
stellen wollte . Zum Feind aller modernen Ge -
brauchsgegeustäude emanzipierte er sich vollkom -
men von dem Gebrauch der Streichhölzer und
zündete Feuer grundsätzlich nur mit Hilfe einer
Lupe au , die er als Breunglas benutzte .

Begeisterte Zustimmung in seiner Lebenssüh -
rung fand er bei der H^attin eii :es Berliner
Studienfreundes , die ihm bei seinen Wissenschaft -
lichen Arbeite » half und ihn schließlich auch bei
seiner Reise begleitete . Nachdem Dr . Ritter
einige Monate auf einer Insel gelebt hatte ,
schrieb er an einen seiner hiesigen Kollegen
einen Brief , in dem eine ausführliche Schilde -
rung seines Aufenthaltes gegeben wird . In
diesem Schreiben berichtet Dr . Ritter , daß seine
Erwartungen vollkommen in Erfüllung gegan -
gen seien . Der Aufenthalt in dem herrlichen
Klima bekäme ihm und seiner Gefährtin aus -
gezeichnet . Er fühlt sich offenbar so wohl in
seiner neue » Umgebung , daß er seinen Kollegen
einlud , dorthin zu kommen .

Das unerforschte Revier.
Brief aus dem Ruhrgebiet .

Bon
Wilhelm Siebert .

Auch wer schon auf manches Jahrzehnt ver -
flossenen Lebens zurückblicken kann , follte ein -
mal die Landkarte unseres Baterlandes vor -
nehmen und festzustellen versuchen , was er
eigentlich von unserer Heimat kennt und ob er
sich überhaupt » och einige Reste seiner Schul -
Weisheit erhalten hat . Ueberraschuugen würde
es da geben ! Die meisten von uns werden wohl
mit Bedauern zugeben müssen , daß ihnen nicht
allzu viel vom deutschen Vaterland bekannt ist,
ja , für das Gros unserer Volksgenossen dürfte
es auf der Karte des Deutschen Reiches so etwa ?
wie gänzlich unbekannte Gebiete geben . Oder
weiß der Durchschnittsdeutsche vom Rnhrgebiet
mehr , als daß dort einstmals die Kruppschen
Werke Geschütze gössen , daß 1023 die Franzosen
den Raum zwischen Dortmund und Düsseldorf
besetzten , um sür iminer die größte Schmiede
Dentschlands kontrollieren zu können ? Und
wenn ihm noch einiges darüber hinaus bekannt
ist , dann sind es sicherlich nur Erinnerungen
an schwere Arbeitskämpse , Streiks und Aus -
stäube , womit dann auch schon sein allgemeines
Wissen erschöpst sein dürste .

Es ist schon richtig : das rheinisch -westfcllifche
Jndnstriebecken ist trotz seiner fünf Millionen
Köpse zählenden Bevölkerung „unerforfchtes Ge ^
biet " . Wer denkt daran , einen Abstecher in das
„Revier " hinein zu unteruehmen ? Nur rasch
hindurch durch den Wald von Schloten , das wo -
gende Rauchmeer , Hindurch durch die sich im
Räume stoßenden Städte . Und doch würde es
sich verlohnen , auch nur einige Stunden an die -
sen Stätten der Arbeit zu weilen , einer Arbeit ,
die keine Pausen und keine Feiertage kennt oder
richtiger gesagt , kennen möchte , und doch manch -
mal unterbrochen werden muß , wenn die Auf -
träge langsamer hereinsließen oder der Kohlen -
abrus stockt. Naturschönheiten weist das Revier
nur in geringer Zahl auf , obwohl das Ruhrtal
seine versteckten Reize hat und alte Schlösser
und Burgen über das Land verstreut sind , die
sich inmitten von Fabriken und Arbeiterkolonien
zu halten gewußt haben . Aber wo die Räder
sich ununterbrochen drehen , wo jeder Quadrat -
meter der Wirtschaft dient , wo man um jeden
Fußbreit Bodens erbittert kämpft , um Grün -
flächen und Erholungsstätten anlegen zu kön -
nen , da kann man natürlich nicht rauschende
Wälder und tiefblaue Seen suchen . Das Ruhr -
gebiet kennt sie nicht , es kennt nur die Walzen -
straßen mit glühenden Eisenblöcken , die Zechen
mit ihren Fördertürmen , die unendliche Zahl
von Kohlenzügen , die täglich , aus dem Gebiet
hinausrollen , es kennt nur d $« Rhythmus der
Arbeit , nur werktätige Massen , hie bei jedem
Schichtwechsel die Straßen und Wege bevölkern .

Arbeit ? Wir alle lernen sie täglich kennen ,
keinem würde es einfallen , seine Freizeit z«
benutzen , um dorthin zu gehen , wo jeder qual -
meude Schornstein Zeugnis davon ablegt , daß
gearbeitet , geschmolzen , gegossen , gehämmert und
gebohrt wird . Und dennoch lohnt es sich , einen
Gang durch die Eisenwerkstatt an der Ruhr zu
unternehmen . Wo finden wir wieder klappernde
Förderräder mit armdicken Seilen , a « denen die
Förderkörbe mit beladenen Kohlenwagen hän -
gen , die aus den Schächten emporgezogen wer -
den , um ihren Inhalt an die bereitstehende «
Eisenbahnwagen abzugeben ? Wo weiß man
Hunderte von Metern unter seinen Füßen ganze
Arbeiterbataillone vor der Kohle , die dafür for -
gen , daß die Feuer unter den Kesseln unserer
Fabriken am Brennen bleiben ? Doch nicht nur
die Kohle ist es , die dem Ruhrrevier den Stem -
pel ausdrückt , auch das Eisen gibt ihm ein be-
sonderes Gepräge . Groß ist die Zahl der Hüt -
teuwerke an der Ruhr , groß die Zahl der Hoch-
ösen . Welch gespenstisch -gewaltiger Anblick , wenn
das glühende und flüssige Eisen in riesige Pfan -
uen spritzt , wenn es in einem breiten Bach aus
dem Ofen herausrinnt . Wie imposant die wuch «
tigen Stablblöcke aus den Walzenstraßen , die in
wenigen Minuten zu Trägern ausgewalzt wer¬
den , zu Blechen , ja zu feinem Draht .

Eine große geheime Kraft steht hinter diesem
Treiben ohne Ende : der Wille eines zielbewußte «
und tüchtigen Unternehmertums , die Kraft eines
eisernen Ärbeitergeschlechts , das van früh bis
spät mit dem Bohrhammer Kohle aus den Flö -
zen sprengt , das im Schatten der Hochösen de«
immer fließenden Strom weißglühenden Metall ?
meistert . Gewiß , das alles ist nicht danach an »
getan , Reisende ins Land zu locken . Aber nur
der kann daS Wirken und Schassen an der Ruh ,
verstehen , der es aus nächster Nähe gesehen ha »
Nur der weiß auch , wie gefährlich es ist , dl«
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Zusammenarbeit zivischen dem Werksdirektor
Ind dem Bergknappen vder Hüttenarbeiter zu*tören . Aver um das erkennen zu können , muß
? lan doch schon einen Blick in das „unbekannte
- and " rechts und links des Rnhrflüßchens ge-
svorsen haben , von dem ein gut Teil deutscher
Wirtschaftskraft ausströmt und dessen Söhne
Nafür gesorgt haben , daß das Deutsche Reich zu
einem Industriestaat ersten Ranges wurde .

Das neue spanische
Kabinett.

TU . Madrid . 30. Jan .
Die endgültige Zusammensetzung des neueu

spanischen Kabinetts ist folgendermaßen :
Ministerpräsident und Kriegsminister : Gene -

ral B e r e n g u e r .
Innenminister : General Marzo .
Unterrichtsminister : Herzog von Alba .
Justizminister : Estrada .
Marineminister : Ädmiral Carvia .
Minister für öffentliche Arbeiten : Matos .
Arbeitsminister : Sangro .
Finanzminister und vorläufiger Wirtschafts -

minister : A r g u e l l e s .
Diese Regierungsbildung ist durchaus von der

Krone beeinflnßr worden . Die Orientierung des
neuen Kabinetts ist konservativ . Außer dem
Präsidenten und dem Herzog von Alba handelt
es sich bei den Ministern um bisher un -
bekannte Persönlichkeiten , von denen
zwar Arguelles und Matos schon vor der Dik -
tat » r Ministerposten inne hatten . Auch Estrada
war schon Unterstaatssekretär , trat aber in lei -
ner Weise hervor . Einen glänzenden Ruf als
Fachmann genießt der neue Marineminister so -
wie der Arbeitsminister . Diefe Regierung wird
aber von führenden Politikern als die schwächste
der letzten 25 Jahre bezeichnet , und man be-
zweifelt , ob dieses als Uebergangsministerium
gedachte Ministerium in der Lage sein wird , der
großen Schwierigkeiten Herr zu werde » .

Streik der Seeleute
in Le Havre .

WTB . Le Ha vre , 30. Jan .
Der große französische Ucberseedampfer „Jsle

de France ", der gestern abend um 10 Uhr » ach
Neuyork auslaufen sollte , konnte seine Reife
nicht antreten , nnd zwar aus dem gleiche »
Grunde , aus dem zu Beginn der Woche zwei
andere Passagierdampfer nicht auslaufen konn¬
ten , nämlich wegen eines Konfliktes mit den
Seeleuten . Die Reederei teilt mit , daß der
Dampfer heute abend um 10 Uhr auslaufen
werde .

Die Seeleutegewerkschaft in Le Havre erklärt ,
daß die organisierten Seeleute den Streik
beschlossen hätten . Sie fordern bessere ge -
sundheitliche Bedingungen bei der Unterbrin -
gung der Matrosen , und zwar eine saubere ,
menschwürdige Matratze und Decken für jede »
an Bord befindlichen Matroseih sowie Geschirr
für jeden Matrosen .

Die Safenbehörde von Eherbourg hat eine
Zlbteilnng Marinetruppen nach L e
Havre entsandt , die an die Stelle der
streikenden Mat . osen treten sollen .

Or . Cckener in Genf.
WTB . Genf . 30. Jan .

Dr . Hugo Eckener , der nach Genf gekommen
ist . um einen Vortrag über seinen Flug um die
Welt zu halten , besuchte heute das Völkerbunds -
sekretariat , wo er vom Generalsekretär Sir Eric
Drummond empfangen wurde . Der General -
fekrctär beglückwünschte Dr . Eckener zu seinen
Erfolgen . In der sehr herzlichen Unterhaltung
waren sich der Generalsekretär des Völkerbundes
und Dr . Eckener darüber einig , welch große Be -
deutung den Fahrten des „Gras Zeppelin " und
der Organisierung der Lnstverbindungen für die

Annäherung unter den Völkern und die inter -
nationale Verständigung zukommt . Dr . Ecke-
ner trägt sich mit dem Plan , zur n ä ch st e n
Völkerbundsversammlung mit seinem
Luftschiff hierher zu kommen und ans dem Flug -
platz Cointrin , den er gestern besucht hat , zu
landen . Nach seinem Empfang im Völker -
bundssekretariat ist Dr . Eckener nach Bern ab -
gereist , wo er seinen Vortrag wiederholen wird .

Oen Vater erschossen.
TU . Hirschberg , 30. Jan .

Ein Fall der sehr stark an die Angelegenheit
Stolbcrg erinnert , wurde am Mittwoch vor
dem Hirschberger Schöffengericht verhandelt .
Der Friseur Otto Menzel aus Querbach
hatte seinen 17jährigen Sohn wegen einer Un -
gczvgenhcit gezüchtigt und ihn dann in die
Schlafstube eingeschlossen . Den in dem Schlaf -
zimmer aufbewahrten Revolver nahm der
Sohn an sich und ging damit die Treppe hin -
unter , auf der ihm sein Vater begegnete . Aus
ungeklärter Ursache entlud sich die Waffe und
traf den alten Mann - Der alte Menzel starb
später im Krankenhaus . Vor seinem Tode hatte
er noch dem herbeigeeilten Gemeindevorsteher
die »schriftliche und mündliche Erklärung abge -
geben , daß sein Sohn an dem Schuß keine
Schuld habe . Das Urteil lautete ivegeu fahr -
lässiger Tötung aus 3 Monate Gefängnis . Wie
der Staatsanwalt und der Vorsitzende in der
Urteilsbegründung ausführten , sei die Schuld
von Menzel nicht so groß , wie die des Grafen
Stolberg , er sei sofort geständig gewesen und
habe auch im Umgang mit Waffen keine Uebung
gehabt . Ein Antrag auf Strafaussetzung wurde
abgelehnt .

Die Klottenkonferenz .
Die dritte Vollsitzung . - Ltaltentsche Vorbehalte.

WTB . London , 30. Jan .
Die dritte Vollsitzung der Seemächtekonserenz

begann heute vormittag im „ Queen Anne -
Salon " des St . James - Palastes . Der Kon -
serenz liegen die folgenden Vorschläge zur
Behandlung der allgemeinen Fragen vor :

Der französische Vorschlag :
1 . System der PaNschaltonnage der Verckitt -

lungsvorschlag der französischen Delegation .
2 . Welche Klassifizierung soll angenommen

werden . .
3 . Der Transfer , sein Umfang und seine Be -

dingungen .
Der englische Vorschlag : System der

Beschränkung nach Kategorien .
Der italienische Vorschlag :
1 . die Bestimmung des Stärkeverhältulsses ,
2. die Festsetzung der Pauschaltonnage der ver -

schiedenen Länder .
Macdonald eröffnete die Sitzuug mit einer

Ansprache , in der er daraus hinwies , daß es zu -
nächst unmöglich gewesen sei die hauptsächlich -
sten Fragen in öffentlicher Sitzung zu behau -
deln . Man habe sich damit begnügt , Ansichten
untereinander auszutauschen , um den Weg für
ein Uebereinkommen zu ebnen . Die Ergebnisse
dieser Besprechungen seien sehr befriedigend .

Nach Btocdonald ergriff der italienische Tele -
gierte , Gran ^di , das Wort zu einer Rede , in
der er u . a . ausführte : Unser Problem ist im

Aomiggestke z Reichskablmtt.
Bevo » stehende Verhandlungen über die Wünsche des Zentrums .

# Berlin , 30. Jan .
Das Reichskabinett beriet in seiner heutigen

Sitzung die Vounggesetze , die Ende dieser oder
Ansang nächster Woche dem Reichsrat zugehen
sollen . Es ist anzunehmen , daß dabei auch die
Wünsche zur Sprache gekommen sind , die das
Zentrum zum Ausdruck gebracht hat . In Ber -
liner politischen Kreisen ist man der Auffassung ,
daß die durch das Zentrum ausgeworfenen Fra -
gen in einer ernsten und gründlichen Aus -
spräche zwischen Kabinett und Frak -
tionsführern geklärt werden müssen . Des -
halb wird der Reichskanzler die Parteiführer in
den nächsten Tagen , spätestens bis Montag , zu
einer Sitzung znsammenbitten , in der zunächst
über die Verhandlungen mit Polen nnd über
die Saarbesprechungen berichtet werden
wird . Die Verhandlungen mit Polen , die sich
namentlich auch auf das Rückkanfsrecht beziehen ,
dürften dicht vor dem Abschluß stehen . Dagegen
rechnet man damit , daß die Saarverhaudlungen
sich noch Monate lang hinziehen werden , da ein
großer Komplex sehr verwickelter politischer und
technischer Fragen noch zu klären ist . >Unrer
diesen Umständen ist eine Verbindung der Saar -
Verhandlungen mit »dem Uonngplan vom deut¬
schen Standpunkt ans schon allein deshalb nicht
möglich , weil die Räumung der dritten Zone
nicht verzögert werden darf .

In der bevorstehenden Besprechung der Reichs -
regiernng mit den Parteiführern wird iiveifel -
los aber auch der Wunsch des Zentrums nach
einer Beschleunigung der Finanz -
reform behandelt werde » . In politischen
Kreisen hofft man , daß es möglich sein wird , mit
dem Zentrum eine Verständigung zu finden ,
und zwar auf der Basis , daß die Erledigung der

Vounggesetze durch die Berkoppeluug mit den
außerordentlich schwierigen Fragen der Finanz -
reform nicht verzögert , daß aber auf der anderen
Seite den berechtigten Wünschen des Zen : nli ^
insofern Rechnung getragen wird , als die hinter
der Regierung stehenden Parteien sich mit deni
Kabinett über die Grundzüge der Haushalts -
Politik für 1930/31 einigen .

Regierungserklärung
in Thüringen.

^ TB . Weimar , 30. Jan .
Zu Beginn der heutigen Sitzuug desiThürin -

ger Landtages gab Staatsminister Baum die
Erklärung über das Programm der neuen Re¬
gierung ab . Er appellierte zunächst an das Ver -
antwortungsbewußtsein der Bevölkeruug und
setzte sich für unbedingte Selbständig -
feit Thüringens ein . Das Gutachten des
Sparkommisfars solle als Grundlage für die
Durchführung von Sparmaßnahmen dienen .
Die Leistungsfähigkeit des Landes und seine knl -
tnrellen Belange müßten in Einklang gebracht
werden . Nach Ansicht der Regierung werde aber
durch Sparmaßnahmen allein die Sanierung
nicht durchgeführt werden können . Es müsse
dazu die Erschließung neuer Ein -
n a h me q ue l le u kommen . Der Haushalts -
plan müsse möglichst ohne Defizit ausgestellt wer -
den . Hinter finanzpolitischen Aufgaben müßten
zunächst alle anderen Aufgaben zurücktreten .
Wichtiger aber als alle Programme sei im
Augenblick die Tat . Die Regierung werde da -
für sorgen , daß die Wirtschaft vor dem Unter -
gang bewahrt werde .

wesentlichen ein politisches . Ter freiwillige
Verzicht auf die Handlungsfreiheit in der Frage
der Rüstungen , ist im wesentlichen ein politischer
Akt . Wir sollten nicht davor zurückschrecken , i u
erklären , daß wir nicht hier sind , um eine tech¬
nische Frage zu lösen , sondern zu allernächst
eine politische .

Eine nutzbringende Aussprache über die Be -
schränkung der Flottenrüstung kann nicht außer -
acht lassen :

1 . Auf welcher Grundlage des gegenseitigen
Stärkeverhältnisses ist jeder von uns bereit , die
Beschränkung unseres Rechts auf Handluugs -
freiheit in der Frage der Rüstungen anzu -
nehmen ?

2. Beabsichtigen wir wirklich , eine Verminde¬
rung der Rüstungen ins Auge zu fassen ? >.

Ich miis ; feststellen , daß die italienische Dele -
gation nicht bereit ist , sich ans irgendwelche
Lösungen der methodischen oder technischen
Fragen zu verpflichte » , bis die beiden fnnda -
mentalen Frage » der Bestimmung des Stärke -
Verhältnisses und des Höchststandes der Pan -
schaltonuagen geregelt sind .

Nachdem Grandi den italienischen Standpunkt
dargelegt hatte , erklärte Macdonald , die
italienischen Anregung «» würden erst später
beraten werden und daher der Konferenz heute
nicht vorliegen . Es seien jedoch zwei wichtige
Fragen zu erörtern , nämlich die Fragen der
Pauschaltonnage und der Tonnagevcrteiluns
nach Kategorien .

Hierauf brachte der amerikanisch « Deleaa -
tionsführer , Staatssekretär S t i m f o n , eine
Entschließung ein . die vorschlägt , daß die Fra -
gen au einen Ausschuß verwiesen werden sollen ,
der sie zu prüfen nnd der Konferenz Bericht z»
erstatten habe . Er fügte hinzu , eS liege nicht
in seiner Absicht , daß auf Grund dieser Ent -
schließung die informellen Besprechungen unter -
krochen werden sollten . Er betrachte im Gegen -
teil diese Besprechungen als äußerst wesentlich
und als das beste Mittel , um die erstrebten
Ziele zn erreichen .

Sodann erhob sich Tardieu und erklärte
u . a . , die französische Delegation erkenne voll -
auf au , daß die Frage der Beschränkung der
Rüstungen von größter Bedeutung für alle
Mächte fei - Er ging hierauf auf die beide »
These « der Tonnageverteilung ein und wies
darauf hin , daß der französische Vermittlung » -
Vorschlag von Panl - Boncour stamme . Er er -

suche darum , daß dieser Borschlag durch den
Ausschuß , der heute eingesetzt werden soll , einer
eingehenden Prüfung unterzogen werde .

Der Vorschlag Stimsons ans Einsetzung
eines Ausschusses wurde darauf ein -
stimmig angenommen . Eine neue Vollsitzung
wird stattfinden, , sobald die Kommission ihre
Vorschläge ausgearbeitet hat . Inzwischen wer -
den die Privatbesprechungen fortgesetzt Werden .

Der frühere portugiesische Kriegsminister und
Befehlshaber des portugiesischen Heereskontin -
gents in Frankreich während des Weltkrieges ,
General Cordes , ist nach Lissaboner Meldungen
am Mittwoch gestorben .

Wenn Sie ausgehent
Stets Wybert mitnehmen ,
leicht ist eine Erkältung
da , schwer sind die Folgen .

tn Apothek. n. Drogerien RM . 1.25 u . 70 Pfg.

Masereel-Ausstellung
im Kunstverein .

Frans M a s e r e e l , vom Krieg her als zeich-
nerischer Pamphletist Übeln Angedenkens , als
Romandichter ohne Worte weitesten Kreisen be -
kannt geworden , wirkt erst in zweiter Linie als
Maler . Des belgischen Flamen Hanpteigen -
schast besteht in einer Zeit - und Kulturkritik ,
deren Tendenz — die Wahrheit und Wirklich -
keit ist . Geschärft und gehöht wird diese Kritik
damit , daß sie in erster Linie dem geistig Schaf -
senden zur Seite steht . Die berühmt geworde -
nen Bilderromane des romanisierten Flamen
„Sonne " „ Idee ", „Geschichte ohne Worte " habe »
stets das gleiche brennende Thema : die Ohn -
macht des geistigen Menschen gegenüber der
Gemeinheit der sachlichen und dinglichen Welt ,
die gleicherweise solchergestalte Menschen , also
etwa ungeistige Dinge in zufällig menschlicher
Gestaltung , in sich schließt . Die Liebe loht in
Masereel zum Geistmenschen , der Haß gegen
dessen Unterdrückung . Zu dieser beherrsche « -
den und geradezu fanatischen Tendenz tritt die
ihm eigentümliche , unerhört einfaäi und charak -
teristisch prägende Holzschnitt -Technik in fast
formelhafter Anwendung . Hesse , Brod und
Reisiger sind in den betreffenden Vorworten zu
den schon genannten , bei Kurt Wolff in Mün -
chen erschienenen Bilderromanen der E gen -
gestalt Masereels literarisch nachgegangen . In -
teressenten werden darauf verwiesen .

Das im Kunstverein ausgestellte Werl be -
stätigt in seinen Oelbildern und Graphiken das
aus dem Buch gewonnene Künstlerbildnis .
Frans Masereel zeigt in seine » schwersarbigen
und oft überladene « Tafeln Großstadt , Hafen ,
Haus , Gasse in Not , Tod , Verführung , Ber -
brechen in figürlicher und gegenständlicher Dar -
stellung . Auch hier besteht seine in ihrer
Stummhcit nmso beredtere .ttulturkritik in der
Aufzeigung fluchwürdiger Wirklichkeit . Mau
chem mag das lästig oder peinlich sein , dem
ernsten Beschauer wird aber das soziale Ge -
wissen geweckt . Der reinkünstlerische Eindruck
ist insgesamt nicht von der erwarteten Be -
deutung .

Im Bordersaal hat der ehemalige Pforz -
heimer Kunstgewerbeschuldirektor Professor
Kling Bilder und Schmuck ausgestellt . Leit -
motiv ist ihm in freier und angeiMndter Kunst
eine gewisse gewinnende Eleganz in der Art
Wienerischer Richtung . Wilhelm Martin -
Karlsruhe kommt eigensinniger und darum , ob
nach ber positiven oder negative » Seite ist zu -
nächst gleichgültig , werthaltig . Räumlich schließt
sich August K u t t e r e r aus Karlsruhe an ,
dessen Landschaften ^eine gewohnte Darstellungs -
weise zeigen . Auf gefälliger Mittellinie wan -
der » Hch. Maier - Lindis ( Stuttgart ) Landschasts -'
ausschnitte . Früheren Bildnissen sügt Klara
Bogel - Gutman » einen aufschlußreichen
weiblichen Studienakt bei . Eine weitere Karls -
ruher Künstlerin , Josefine Schaller , strebt
über das malerische Problem hinaus und sucht
merkwürdig männlich Gedanken w sinnliche
Uebertragung zu bringen . Ins romanische
Land reitet Hermann Tiebert ( Jsny ) , in Mal -
weise und Inhalt , abgesehen von den klassisch
gewordene » Vorbildern , etwa Schöpflin ver -
wandt .

Zum Beschluß folge hier der lustige Werbe -
vers des Bad . Kuustvereins zur gefälligen
Beachtung :

„Leicht kommt man an das Bildermalen ,
Doch schwer an Leute , die 's bezahlen .
Drum werbet , wollt Ihr Retter sein ,
Als Mitglied für den Kunstvereinl "

( Nach Busch .)
Fludribus .

Theater und Musik.
Die Karlsruher Ortsgruppe des Bayreuther

Bundes der deutschen Jugend hatte ihre Mit -
glieder jüngst zu einem sehr interessanten Bor -
tragsabend eingeladen . — Das Borstandsmit -
glied der Ortsgruppe , Rechtsanwalt und Stadt -
rat Dr . Edwin Müller , sprach über das
Thema : „W arumgehtderDentsche nach
BayreuthDer Redner beleuchtete in
treffliche « Worte « das Waguersche Kunstwerk
vom kulturpolitischen Staudpunkt aus und be-
tonte insbesondere den politisch - wirtschaftlichen
Gedankeniiihalt feiner Werke , wie er sich aus

der geistesgeschichtlichen Lage der Vorkriegszeit
und auch noch der Gegenwart ergibt . — Der
gut besuchte Vortrag fand lebhaften Beifall und
dürfte der aufwärtsstrebenden , gut geleiten
Ortsgruppe des Bayreuther Bundes wieder
zahlreiche neue Anhänger zugeführt haben .

Dr . z. Z!.
Emmy Destinu gestorben . Die bekannte tfche-

chische Sängerin Emmy Destiun ist in Budweis
gestorben . Emmy Destiun , die mit richtigen :
Name « Kittl hieß , wurde 1878 als Tochter einer
angesehenen Prager Familie geboren . Sie trat
bereits als 20jährige als Santuzza in „Caval -
leria rusticana " an der Berliner Hofoper auf .
von der sie wegen ihres großen Erfolges sofort
engagiert wurde . Dem Verband der Berliner
Hofoper gehörte die berühmte Künstlerin 10
Jahre hindurch au : während dieser Zeit ga -
stierte sie auch in Bayreuth , Paris und am Na -
tionaltheater in Prag . In den Jahren 190ö und
1907 trat sie als Gast im Londoner Coventgar -
den - Theater auf . Im gleichen Jahre wurde sie
nach Amerika engagiert , wo sie eine Reihe von
Jahren mit sensationellem Erfolge auftrat .
Während des Kriegs stand sie wie so viele , die
durch Deutschland groß geworden waren , gegen
dieses Deutschland auf . Als sie trotzdem nach
dem Frieden in Berlin auftrat , fegte sie bald
der nicht vergessene Verrat weg .

Ein Wohitäter
der Kriegsbeschädigten gestorben .
Der Begründer der modernen Krüppelfür -

sorge , Professor Konrad B i e s a l f k i , einer der
bedeutendsten , am meisten genannten Ortho -
päden der Gegenwart , ist Sljährig einem Herz -
schlag erlegen . Die segensreiche Arbeit des Ber -
storbene « wirkte sich besonders durch die Grün -
duug des aus kleinsten Ansängen entstandenen
Oscar - Helene - Heims iu Zehlendorf zur Heilung
und Erziehung gebrechlicher Kinder aus , das
von ihm in hervorragender Weise ausgebaut
wurde und Studierende « aus aller Herren Län -
der Gelegenheit gab . die einzigartige sachärzt -
liche Behandlung nnd sürsorgerische Erziehung ,
die allen sozialen und ethischen Forderungen

entsprach , kennenzulernen . Während des Krie¬
ges wurde das ursprünglich nur den Kinder »
zugedachte Hdm zu einer Pflegestätte für
Kriegsverletzte , das durch die hervorragende

Prof. Dr. Konrad BiesalskL

Methodik Biefalfkis den Kriegsopfern ermög -
lichte , wieder zu tätigen Mitgliedern der mensch -
lichen Gesellschaft zu werden . Neben dieser für -
forgerifcheu Tätigkeit befähigte ihn fein ideen -
reicher Kopf zu einer außerordentlich fruchtbaren
wissenschaftlichen Tätigkeit , deren Ergebnis eas
seinem Institut angegliederte Museum ist , dessen
Schätze es zu einer Zentralforfchnngs - und
Fortbildungsanftalt machen . Ueber sein Spe -
zialgebiet hat Biesalski eine große Anzahl oo »
Werken herausgegeben , die durch ihre klare
Form und die tiefschürfende Gründlichkeit feiner
Arbeit zu Standardwerken der Orthopädie wur¬
den . Eine Reihe wissenschaftlicher Abhandln « -
gen über Orthopädie und Krüppelfürforge ent -
stammen feiner Feder ? er war außerdem
Herausgeber der „Zeitschrift für orthopädische
Chirurgie " und der „Zeitschrift für Krüppel -
fürforge " . Professor Biesalski ist 1368 in
Osterode - Ostpreußen geboren .
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Mache Mbane
,
die

„
loöesblume

"

(3. Fortsetzung .)

Der Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
(Copyright by PresseverlajJ Dr. R. Dämmert .) Berechtigte Ueber tragung und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck .

Radziwiils Zufallssieg
über Zaharoff .

Nach den üblichen Generalversammluugssor -
galten kam der grosze Ätoment der Wahl neuer
Vorstandsmitglieder für das nächste Geschäfts -
^ hr . Mit abwartendem Schweigen beobachteten

geringeren Götter Sir Basil Zaharoff auf
einen 6-eite des Tisches , den Prinzen Rad -

^will auf der anderen . Jeder von ihnen hän -
% tc dem Sekretär ein Bündel Aktienzertifikate
iur Nachzählung ans . Der Sekretär verkündete
lflut, daß jeder der beiden genau 40 Prozent vor -
^ lcgt habe . Wo waren die fehlenden 2 Pro -
^ » t , die erforderlich waren , der einen oder an -
'cten Seite die Herrschaft über die Spielbank
iu sichern?

Ter Prinz sagte nichts , blickte nur ängstlich
»u seinem großen Gegner hinüber , dem gerade
°° n außerhalb des Sitzungszimmers ein Zettel
^ eingebracht worden lvar . Der geheimnisvolle
-Nann erhob sich und stellte fest, daß er gerade
'n dieser Minute die Nachricht erhalten habe ,
" a s noch fehlende Aktienpaket sei
1,111 einem Wasserflugzeug ein¬
getroffen . Einer seiner Emissäre habe es
'« Händen , er werde in wenigen Minuten in
° er Lage sein , abzustimmen . Sein Blick glitt

Nadziwill hinüber , der sich mit einer Be -
Regung als geschlagen bekannte : er stand auf

ließ seine breiten Schultern herunterfallen .
Während nun alle auf das Aktienpaket war -

"toit , das vom Meere her eintreffen sollte , ent -
'vars Sir Basil bereits die Richtung der neuen
^ eschäftspolitik , die er zur Geltung zu bringen
^ dachte und die den Prinzen aus seiner Macht -
^ llung werfen sollte . Der Mann mit dem
Aktienpaket ließ allerdings « in bißchen auf sich
warten ? schließlich aber ertönte doch das er -
^artete Klopsen an der Tür .

»Ah , da ist es ja," sagte Zaharoff . Er hatte
^ccht . Die Tür öffnete sich und herein kam das
Aktienpaket , aber nicht in der Hand des Agenten
°es geheimnisvollen Mannes , Ter Mann , der
*8 trug , war Reue Leon , der zu jener Zeit einer
der zahlreichen Privatsekretäre des Prinzen war .
<£ 1 legte die kostbaren Aktienscheine auf dem
Tisch ? nieder , und tödliche Verblüffung malte
uch ringsum , als er ausrief : „ Ich stimme
AitdiesenAktienfürdas Nadziwill -
Kapital ."

Zaharoff prüfte die Aktienzertifikate und
lagte darauf : „Meine Herren , ich ziehe mich zu-
rück ." Damit verließ er den Sitzungssaal . In
°er Versammlung brach ein Höllenlärm los .
^ ene Mon wurde als Held der Stunde gefeiert
£nd sein Chef nominierte ihn aus Dankbarkeit

den Posten des Administrators von Monte
^ arlo . Leon wurde gewählt und ist seither der
Ungekrönte Herrscher des Monegassenlandes ge-
Wesen , Untertan allein dem Willen Radziwills .
^ ie er es zuwege brachte , Zaharofss Agenten
?uf tem Wege vom Wasserflugzeug zum
Sitzungszimmer zu bestechen, ist niemals ent -
Wt worden .

Dieser Sieg machte den polnischen Prinzen
Frankreich besonders lieb und wert , weil die
Franzosen Sir Basil nicht ausstehen konnten ,
!eit er in der Reparationssrage gegen Frank -
^ ich an die Seite Lloyd lSeorges getreteir war .
Und wieder jubelte Frankreich , als Nadziwill
' hten kontinentalen Stahltrust zu-
^ nde brachte, der sich auü den führenden fran -
Züschen , deutschen und belgischen Stahlwerken
zusammensetzte , und in dem ein Kapital von
Uber 3 Millionen Dollars vereinigt war . Damit
war die Sir Basil Zaharoff gehörige Vickers -
Aarim - Gesellschaft , der größte Stahlkonzern
Englands , an die Wand gedrückt .
^ Letztere Aktion war noch eine weit lvütendere
Schlacht, als die eben geschilderte . Wenn auch

Prinz nicht eigentlich als praktischer Ge -
>chäftsmann galt , so brachte er doch seine Leute
Zusammen und führte sie gegen den großen
Zaharoff in den Kamps , Die Waffen aber die-

Finanziers waren Pfunde unö Francs . In
Wer Richtung also konnte der Schlüssel zu
Radziwills Tod auch nicht gefunden werden ,

Kommissar Demotte hatte diese Informationen
bammelt in der Hoffnung , daß er irgendwo
Und irgendwie in ihnen die Fußstapfen der
"Todesblume" finden würde. Er kam jetzt direkt
»Uf diese merkwürdige Frau zurück.

»Sie sind aus falscher Fährte, " versicherte ihm
'Inspektor Monnet . „Diese Dalbane hat Monte

Carlo zwar schon vorher besucht, wie tausend
andere ihrer Art . Aber erst beim letzten Male
hat der Prinz ihr überhaupt einige Beachtung
geschenkt . In der Todesnacht hat sie ihn tat -
sächlich zum ersten Male in seiner Wohnung be-
sucht . Es ist richtig , der Prinz hatte an jenem
Abend schwer getrunken , abcr das hatten zahl -
lose andere auch. Man sah die beiden in slü -
stcrndem Gespräch zusammenstehen . Dann ver -
ließen beide in Abständen von je fünf Minuten
den Tporting .Club , um sich darauf in seinen
Räumen zu treffen .

"

„Haben sie bloß geflüstert ? " unterbrach De -
motte .

„Nein, " gab Monnet zu , „er stürzte drei Glä -
'er Chartreuse in rascher Folge hinunter . Ist
das von Bedeutung ?"

Zwei Stunden später rief sie nach dem Nacht -
portier , um den Kammerdiener DeSsorgcs
wecken zn lassen , da , wie sie sagte , der Prinz
erkrankt sei . Ter alte Dessorges fand seinen
Herrn , mit . einem Pyjama bekleidet , bewußtlos
auf dem großen Himmelbett liegen . Der treue
Diener hatte Radziwill vorher schon manches -

Künstliches Sonnenlicht .

Eine amerikanische Erfindung .
Au der künstlichen Beleuchtung , auch in der

vollendetsten Form , wird es immer als Mangel
empfunden , daß die Beleuchtung eben als

Dr. W . A . Coolidge .

„künstliche " wirkt . Jetzt wird aus Neuyork von
einer amerikanischen Erfindung berichtet , die
einen vollkommen gleichwertigen Ersatz für
Sonnen - und Tageslicht geben soll . Der

Direktor der Laboratorien der General Elee -
tries , Dr . W . A . Coolidge , berichtete in
einer Versammlung von Elektroingenieuren
über diese Erfindung , von der er sich in abseh -
barer Zeit eine vollkommene Verdrängung >'>er
Glühbirne erhofft . Es handelt sich nach seinen
Mitteilungen um eine besonders konstruierte
Quecksilberdampflampe , bei der durch Wolfram -
Elektroden eine Leistung erzielt werden soll , die
die Erzeugung von synthetischem Sonnenlicht er -
möglicht . Das Sonnenlicht dieser neuen Queck -
silberdampflampe soll nach den Mitteilungen von
Coolidge die natürliche Höhensonne an bak-
terientötender und nervenheilender Wirkung
übertreffen . Coolidge ist berühmt geworden
durch die Erfindung der Glühkathoden -Rönt -
genröhre . Er ist eiu ernst zu nehmender For -
scher , und wenn er jetzt auch nur wenige Worte
über seine neue Erfindung bekanntgibt , so muß
etwas daran sein . Alle unsere künstlichen Licht-
quellen sind dadurch vom Sonnenlicht unter -
schieden , daß sie viel mehr rote und gelbe Licht-
strahlen aussenden als die Sonne . Die Queck -
silberlampe hingegen sendet ein Licht aus , in
dem die roten und gelben Strahlen fast voll ^om -
men fehlen , das also grünblau erscheint . Nach
den kurzen Angaben Coolidges zu schließen , ist
es ihm nun gelungen , durch Vereinigung beider
Prinzipien eine Lichtquelle zu schaffen , d i e d e in
Sonnenlicht ähnlicher ist als alle
bisher verwendeten . Nähere Mit -
teilnngen über die Konstruktion werden wohl
nicht lange auf sich warten lassen Bestätigen
sich die Mitteilungen von Dr . Coolidge , so würde
es sich um eine hochbedeutsame Erfindung
handeln , die nicht nur das ganze Beleuchtungs -
wesen revolutionieren könnte , sondern auch in
hygienischer Beziehung und für den Mediziner
von großer Bedeutung wäre .

Italiens Bob -Mannschaft qewinnt
die Weltmeisterschaft .

Die siegreiche italienische Mannschaft ,
die bei den internationalen Bobrenuen in Caux -Montreux die Weltmeisterschaft errang.

mal in bewußtlosem Zustande gesehen , wenn er
sich mit betäubenden Giften nnd Getränken be -
rauscht hatte . Diesmal aber geriet er wirklich
in Schrecken , weil er seinen Herrn nicht wach-
rütteln konnte , und auch, weil seine Augen so
seltsam offen standen . Er rief Fräulein Dal -
bane zn , am Bett des Prinzen zu wachen , wäh -
rend er ärztliche Hilfe zu holen eilte . . . als er
wiederkam , ivar die „TodeSblume " verfchwun -
den ! Der Kammerdiener stürzte also , wie ge-
sagt , von dannen und kehrte in ungefähr zehn
Minuten mit einem der Kasinoärzte zurück, der
den Prinzen bereits tot vorfand . Ueber die
Obduktion habe ich Ihnen schon berichtet .

"

„Wer gab ihm die Morphiumspritze ?" fragte
Demotte .

„Marthe behauptet , er habe sie sich selbst ge-
geben ."

„ Z^erührt Sie daran nicht irgend etwas son-
derbar ? " forschte Demotte weiter .

„Jawohl , da ist eine Sache ; aber ich kann aus
ihr nichts Rechtes machen, " gab Monnet zögernd
zu . „Als nämlich der Kammerdiener mit dem
Doktor zurückkam , bemerkte er , daß irgend
jemand den Prinzen auf den Rücken gelegt , seine
Füße zusammengerückt und die Arme über der
Brust in die rechte Haltung gebracht , ja sogar
ihm die Augen geschlossen hatte .

"

„Die „Todesblume " natürlich, " meinte De -
motte .

„Sie leugnet es ab , behauptet , sie sei über -
Haupt nicht zurückgekehrt, " hielt Monnet ent -
gegen . „Was machen Sic nun aus alledem ? "

„Haben Sie mal von der „Typhus - Marie "

gehört ? "

Monnet schüttelte den Kopf und Demotte er-
klärte : „Das war eine Amerikanerin , eine
Köchin . Wo sie auch in Dienst ging , wurde die
betreffende Familie von Typhus befallen , und
manch einer starb daran . Marie war eine
Tnphus °-Jnfektionsträgerin . Sie hatte durchaus
nicht die Absicht, jemandem den Tod zu bringen
und ahnte ganz gewiß von ihrer schrecklichen
Eigenschaft zuerst nichts . Dann aber begann
ihr die Wahrheit bewußt zu werden , und trotz -
dem ging sie weiter ihrer Beschäftigung nach,
als ob sie nicht begriffe , was sie tat . Die Be -
Hörden mußten sie schließlich zwangsweise iso-
lieren . Nun , hier liegt eine ziemlich ähnliche
Kausalkette vor : Dalbane — Rauschgifte — Tod .
Die Dalbane will keine Todesbringerin fein ,
und sie weiß wahrscheinlich rein verstandeSmäßig
g>ar nicht, wie das Furchtbare geschieht . Ich
iveiß es auch nicht , bis jetzt noch nicht. Es ist
das ein Problem der Psychologie der Rausch -
gifte ? aber ich werde ihm schon auf den Grund
kommen ."

Bevor er Monaco verließ , schickt« der Kommis -
sar ein Telegramm nach Paris , in dem er die
SuretS ersuchte , Marthe Dalbane , die irgendwo
in Südfrankreich mit dem Auto herumfuhr , in
.Haft zu nehmen .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Explosion in einer
Petroleumraffinerie .

WTB . Fresao ( Kalifornien ) , 30. Jan .
Die erst vor kurzem mit einem Kostenauswand

von einer halben Million Dollars errichtete Ras -
finerie der Petroleum Seeurities Co . im Pe -
troleumgebiet von Kettleman Hills ist durch eine
Explosion schwer beschädigt worden . Durch die
Explosion lvurden eine Anzahlvon Tan kS
z e r st ö r t , große Mengen Benzin und Petro -
leum ergossen sich brennend den Berg hinab und
setzten mehrere Vorratstanks in Brand . Von
der 30 Kilometer entfernten Stadt Coalinga sind
Aerzte und Pflegerinnen angefordert worden .
Die Rettungsmannschaften unternahmen einen
Versuch , tu die durch die Explosion beschädigte
Raffinerie einzudringen , um nach vier Arbeitern
zu forschen , die vermißt werden . Die Mann -
schaften mußten sich jedoch zurückziehen , da die
Flammen in den zerstörten Gebäuden immer
noch wüten .

n *
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NIVEA
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Sie ist nach Srztlichei Vor
schrift besonders für die emp¬
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hergestellt . Ihr seidenweichei
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Badische Rundschau.
Eine Denkschrift:
Das Bezirksamt Kehl

und d » e Wohnungsnot.
Der Kampf um frei werdende

Besatzungswohnungen .
mr. Sehl , 80. Jan . Tic vom Innenministerium

beabsichtigt « Verlegung des hiesigen
Bezirksamts nach den reichseigenen Wohn -
Häusern Tulla -Hermann -Tietrich -Stratze , welche
im Verlaufe dieses Jahres von der Besatzung
geräumt werden , hat unter der Kehler Bewohn
nerschaft viel Staub aufgewirbelt . Auch die
Stadtverivaltuug wehrt sich hiergegen , da diese
Maßnahme geeignet ist , die Behebung der Woh¬
nungsnot stark zu beeinträchtigen . Mir Rücksicht

. hierauf hat Bürgermeister Dr . Luthmer , im
Einverständnis mit Gemeinderat und Bürger -
ausschuß , eine Denkschrift über den .Kampf um
das Bezirksamt " herausgegeben , die sämtlichen
Fraktionen des Landtags z u g e st e l l t wird .

In der Denkschrift heißt es u . a . : Die Stadt
Kehl hat in den letzten Monaten insgesamt 85
Wohnungen bezugsfertig hergestellt . Weitere
Neubauten verbieten sich angesichts der ungeheu -
ren Belastung der Stadt . Denn sie hat in den
letzten Fahrn schon ganz enorm gebaut und
allein eine Schuldenlast von 4 Millionen Reichs¬
mark nur infolg « ihrer Bautätigkeit auf sich
nehmen müssen . Die Zahl der Wohnungssuchen -
den beträgt heute über 20 0 Familien . Diese
warten seit Monaten darauf , daß sie nach Abzug
der Franzosen eine freiwerdendc Wohnung er -
halten und selben sich nun in ihren Hoffnungen
bitter getäuscht . Allein vom Standpunkt
des WohnungSmarkteS aus verbietet sich daher
schon die Hergabe der 17 Wohnungen ( die in
diesem Falle in Jrage kommen ) , damit eine Be -
Hürde , die zur Zeit zwar schlecht untergebracht
ist , dort ein Unterkommen finden kann . Dar¬
über hinaus muh aber auch aus andern Ge -
sichtspuntten gegen das Projekt scharf Stellung
genommen werden , denn es handelt sich bei den
Gebäuden um einen in der Inflationszeit ent¬
standenen Baublock , der keineswegs so solid ge¬
baut ist , daß er nicht in kurzem erhebliche Repa-
raturen erfordert . Es fehlt dem Baublock jede
Möglichkeit der Erweiterung . Der Baublock
liegt ganz am Ende d« r Stadt ? und er ist . wor -
auf man gerade in einer Grenzstadt selbst bei
Beobachtung aller Grundsätze äußerster Svar -
famkeit Wert legen muß , keineswegs repräsen -
tativ.

Man bezweifelt in der Stadt , daß der Betrag
von 14 0 000 Reichsmark für die Umbau -
kosten ausreichen wird und man weiß , daß daS
Land Baden für den ganzen Baukomvlex einen
entsprechenden Betrag ( etwa 2001)00 bis 250000
Reichsmark ) an das Reich , sei es auch nur durch
Verrechnung , wird zurückuergüten müssen . Für
den Betrag von 850000 Reichsmark wäre aber
in kurzer Zeit an einem zentral gelesenen
Punkte ein neues Bezirksamt zu errichten , das
in jeder Beziehung nach den Bedürfnissen des
Amtes erbaut werden könnte und das so gelegt
werden könnte , daß auch eine spätere Ermeite -
rung möglich ist.

Die gewiß gut gemeinte Absicht , bei der Ver -
legung des Bezirksamtes zn sparen , wird bei
diesem Projekt i ns Gegenteil verkehrt . Der
Staat spart nicht . Und es wird in der Bevöl -
kerung als eine nicht zu verstehende Härte emp -
funden , daß man hier dem allgemeinen Woh -
nungsmarkt 17 Wohnungen in der heute am
häufigste « verlangten Größe entzieht , die für die
Stadt dringend notwendig sind .

3m Austrage des Gemeinderats wird an sämt -
liebe Fraktionen des Landtags das Ersuchen ge-
richtet , deil w i r i s cha f t l i ch e » B e d ü r f » i , -
sen der Stadt .Sief»! Rechnung zu tragen und die
Vorlage des Ministeriums abzulehnen .

Bürgermeisterwahl in Bd . -Baden .
Dr . Poiqfa gewählt .

H . Baden -Baden , 30. Jan . Bei der heute nach -
Mittag stattgefundenen Wahl eines Bürger -
meisters an Stelle des zum Oberbürgermeister
gewählten Herrn Elfner , wurde Rechtsanwalt
Dr . Potyka zum Bürgermeister der Stadt
Baden -Baden auf die Dauer von neun Jahren
gewählt . Dr . Potnka erhielt 64 Stimmen
der Demokraten , des Zentrums und der Deutsch -
nationalen . Die Sozialdemokraten enthielten
sich der Abstimmung : die Deutsche Bolkspartei
gab weiße Zettel ab . Die Mehrheit für Dr .
Potyka betrug nur 6 Stimmen .

Dr . Potyka , der im Alter von 41 Fahren
steht , war zuletzt vom Herbst 1920 bis Ende ver¬
gangenen Jahres Bürgermeister der Stadt K t t-
lingen , als welchem ihm nach den Schwierig -
leiten der Inflationszeit die Ausgabe zufiel ,
den Fortschritt auf allen wirtschaftlichen und
kulturellen Gebieten der Stadtgemeinde zu
fördern . Bei Anlaß des 700jährigen Stadt -
iubiläums Ettlingens ( 1037) gelang es ihm , in
bedeutendem Maße dte kulturellen Kräfte zu
dieser Festveranstaltung zusammenzuführen . Dr .
Potnka zählt infolge seiner Fähigkeit , verbun -
den mit mannigfachen kommunalen und Wirt -
Schafispolitischen Vertrauensposten , zu den süh -
renden Kommunalpolitikern Badens . Er übte
gegenwärtig zusammen mit dem ehem . Justiz -
minister Trunk in Karlsruhe eine Rechts -
amvaltSpraxis aus .

rar . Sundheim ( 6 . Kehl ) , 29. Jan . Die Sckar -
lachepidemie , von der wir vor einigen
Wochen berichteten , scheint erloschen zu sein ,
zumal in letzter Zeit keine neuen Fälle mehr
ausgetreten sind . Die Wiedereröffnung der
Kleinkinderschule durch den Bezirksarzt , dürste
infolgedessen in einigen Tagen zu erwarten fein .

bld . Gamshurst ( bei Bühl ) , 29. Jan . Im
92. Lebensjahre starb hier die Witwe Christin «
Walter . Sie hinterläßt sieben noch lebende
Kinder . 33 Enkel und 13 Urenkel .

Drei Lagerhauseinbrecker
aus frischer Tai ertappt

b !6 . Mannheim , 30. Jan . Am Mittwoch abend
gegen 9 Uhr wurde das Poltzeiruskommando
durch Hausbewohner verständigt , daß sich Ein -
brecher in den Räumen einer Lebensmittel -
großhandlung in G7 hier befinden . Es
gelang auch , drei Burschen , einen 19 Jahre
alten entwichenen Fürsorgezögling , eine » gleich »
alterigen Gipser und einen Taglöhner , alle von
hier , an Ort und Stelle festzunehmen . Nach
Sachlage kommen die Festgenommenen auch für
andere in den letzten Tagen verübte Büro - und
Lagerhauseinbrüche , als Täter in Frage .

Vom Kubgefpann geschleift.
bld . Oberöwisheim ( bei Bruchsal ) . 30. Jan .

Der 42 Jahre alte Landwirt Joses Albrecht
erlitt eine » schweren Unsall - Beim Einspannen
der Kühe im Hos scheute eines der Tiere und
wollte mit dem Wagen zum Hos hinaus . Albrecht
kam zu Fall , wurde geschleift und erlitt schwere
Verletzungen . Er wurde ins Bruchsaler Kran -
kenhaus verbracht , wo er lebe » sgesähr -
l i ch verletzt daniederliegt .

Unvo >sichtig mit Benz »
'« hantiert.

bld . Lörrach , 30. Jan . Die Frau des Ei ' en -
händlcrs Böhringer hatte Kleider mit Ben -
zw gereinigt und dabei auch Benzin an die
Hände gebracht . Als sie dann später die Hände

am Osen wärmen wollte , schlug plötzlich eine
Flamme hervor und verbrannte die Iran
schwer . Da sie sich in der Angst auch ins Gc -
sicht griff , so trug sie auch im Gesicht erheb -
liche Brandwunden davon . Ebenso wurden die
Kleider durch das Feuer beschädigt .

Tovesopfer eines Sprengunfalls
bld . Schwörstadt , 29. Jan . Der am Montag

abend bei Sprengungen am Krastwerkbau ver -
unglückte ledige Schießmeister Joses Fischer
aus dem Amt Waldshut , der sich im Baseler
Krankenhaus einer Augenoperation unterziehen
mußte , ist Mittwoch srüh seinen schweren inne -
ren Verletzungen erlegen .

plöh icher Temperatursturz
im Gchwarzwalü .

In der Nacht auf Donnerstag ist im Schwarz -
wald ein völliger Wetterumschlag eingetreten .
Die Temperaturumkehr ist gewichen und in den
oberen Berglagen bei stärkerer nordösttlcher
Luftzufuhr dichtes Nebeltreiben eingetreten .
Weitere Kaltlnftstaffeln sind im Anrücken und
führen in den obersten Berggebieten und aus
den Gebirgskämmen zu sehr schnellem Tem -
peraturrückgang . Aus dem F e l d b e r g . wo
gestern noch 6 Grad Wärme herrschten , ist die
Temperatur im Lause des Tonnerstag aus
minus 7 Grad , auf dem Belchen aus minus
6 , im Hornisgrindegebiet auf minus 4 Grab
unter Null gesunken . Gleichzeitig hat in man -
chen Berglagen bereits leichter Schneesall
eingesetzt . Neue Schneefälle stärkeren Aus -
maßes dürften unmittelbar bevorstehen . Die
Gcfamtwetterlage hat zunächst einmal im Hoch-
schwarzwald winterlichen Charakter an -
genommen .

Mtag im» zusliztillt.
Eine Anfrage wegen Beseitigung verkchrsgefährlicher Bahnübergänge .
Der Präsident Dr . Baumgartner eröffnete

die Donnerstagssitzung des Landtags mn 'AiO
Uhr mit der Bekanntgabe der Neueingänge .
Zur Verlesung gelangte die schriftliche Beant¬
wortung zweier Kurzer Anfragen . Der sozial -
demokratische Abgeordnete Heid wünschte AuS -
kunst über Maßnahmen zur Beseitigunn des
verkehrsgesährlichen Zustaudes aus dem s ch i e-
nengleichen U ebergang Mönchweier -
straße in Villingen . Zu der Fragestellung
gab ein schwerer Unsall am 10. Dezember 1929
an diesem Uebergaug Anlaß , wobei es Tote
und V « rwundete zu beklagen gab . In der
Beantwortung erklärte das Finanzministerium :
die Reichsbahndirektion Karlsruhe habe aus die
Anfrage erwidert , der genannte schienengleiche
Bahnübergang in Villingen gehöre »nchr zu
jenen Uebergängen , die besonders dringend be¬
seitigt werden müßten . Der Bahnübergang
könne aus grußer Entfernung wahrgenommen
werden . Die Kraftfahrer seien auf Grund des
Kraftfahrzeuggesetzes gezwungen , jede Ueber -
auerung eines Bahnübergangs mit größter
Vorsicht auszuführen . Ein abschließendes Er -
gebnis über die Untersuchung der Schuldfrage
bei dem in Frage stehenden Unfall liege noch
nicht vor .

Eine Kurze Auslage des volksparteilichen
Abgeordneten Bauer wurde dahin beantwortet ,
daß die Regierung eine Anweisung , keine Bau -
austräge zn vergeben , solange der Stuatsvor -
anschlag nicht vorliege , nicht gegeben habe

Sodann wurde in die
Einzelberatung des Huftizetats

eingetreten . Abg . Bock (Komm .) protestierte
gegen die beschränkte Redezeit . Ein von ihm
gestellter Antrag , die sestgelegte Zeit für den ge¬
samten Etat als Redezeit für jedes Kapitel zu -
zulassen , wurde abgelehnt .

In etwa eineinhalbstündigen Ausführungen
berichtete Abg . Dr . Wolfhard ( Dem . ) über
die Verhandlungen des HaushaliLansschusses
über den Justizetat . Die Aussprache eröffnete

Abg . Eggler (Ztr . ) . Der Redner erklärte
bei Besprechung des Gerichtswesens , daß das
Schöffengericht größeres Zutrauen habe als der
Einzelrichter . Eine Erhöhung der Zuständig -
feit der Gemeindegerichte sei aus finanziellen

Gründen nicht zu empfehlen , dagegen könnte
einer solchen sür das Landgericht ohne weiteres
zugestimmt werden . Eine Vereinfachung in der
Rechtspflege könnte durch Streichung einer Bc °
rufungskammer erreicht werden , auch in der
Abänderung des Verfolgungszwanges durch die
Staatsanwaltschaft .

Schwere Bedenken würden der Zusammen-
legung der Amtsgerichte entgegenstehen-

Jahraus , jahrein habe der badische Staat hohe
Prozeßkosten zu tragen , während die Eingänge
aus den Geldstrafen in den Reichssäckel fließen .
Beim Finanzausgleich sollte man daran denken ,
diese Lasten nicht den kleinen süddeutschen Län -
der » aufzubürden .

Abg . W e i ß m a n n ( Soz .) führte a »S :
Zwischen Justiz und Presse müsse eine

engere Verbindung hergestellt werden.
Der Anfang sei dieser Tage mit einer Kon -
serenz zwischen Staatsanwaltschaft » nd Presfe
in Karlsruhe gemacht worden . In Baden gäbe
es keine Klassenjustiz . Der Redner trat warm
für die Arbeitsgerichte ein . Während der Vor -
redner der Meinung gewesen war , daß in den
Jürsorgeanstalten zn milde vorgegangen werde ,
begrüßte Abg . Weißmann die Abschaffung des
Züchtigungsrechts in diesen Anstalten .

Abg . W a l d e ck ( Dt . Vp . ) betonte , daß neben
den alten Rechtsstaat der soziale Wohlsahrts -
staat getreten sei . Der Redner iah große Ge -
fahren in der Abbrvckelung der zivilprozessualen
Versahren in Sonderaerichten und sprach , wie
dies auch von dem Vorredner geschehen war .
dem früheren Justizminister Dr . Trunk Tank
und Anerkennung ans - Sehr eingehend begrün -
dete er die Einwendungen seiner Fraktion

gegen die bestehende Personalunion zwischen
Unterrichts - «nd Jnstizministcr .

Wenn es die Finanze » des Reiches zuließen ,
sollte man zu den alten Schöffengerichten zurück -
kehren . Nicht einverstanden ist der Redner da -
niit . daß in Baden die Mensur als Zweikamps
mit tödlichen Waffen angesehen wird .

Die Deutsche Bolkspartei ist nicht in der Lage ,
Kapitel I dieses Etats zu genehmigen . Die -
jenigen Parteien , die die Regierung bilden ,
sollen auch den Justizetat genehmigen .

Schluß der Sitzung 1 Uhr . Fortsetzung Frei -
tag ( vormittags 9 Uhr ) .

Offenburger Musikleben .
Brucknerauffübrung des Orckestetverelns - Gastspiel der Berliner Kammeroper

E n badisches Gast-Cnsemble für Oper und Operette ?
( Bon u n s e r e m O f f e n b » r g e r l) r. dl . « M i t a r b e i t e r .)

Zu Ende des letzten Jahres wurden überall
zum Gedenken Anton Bruckners Aufführungen
feiner Werke veranstaltet . Die tiefe , erhabene ,
ausgereiste Kunst dieses seltenen Manns war
für Unzählige ein Erlebnis besonderer Art .
Aber bei den Schwierigkeiten , die die musikall -
sche Gestaltung Bruckners bietet , war « S doch
nur den Orchestern der großen Städte möglich ,
gnte Aufführungen herauszubringen . Im
übrigen Lande mußte man sich mit kleineren
Proben oder mit den Darbietungen des RuuS -
funks begnügen .

Es ist deshalb nicht hoch genug anzuerkennen ,
daß der Offenburger Orche st erverein es
unternommen hat . seine erste diesjährige
Konzertaufführung Bruckners 4 . Symphonie
( romantische ) zu widmen . Man muß bedenken ,
daß der Orchcsierverein ein Orchester von Dilet -
tanten ist : ein Orchester freilich daS dnrch lang -
jährige , gemeinsame , unermüdliche Arbeit zu
einem ausgezeichnet ausgeglichenen Klangkörper
geworden ist . Unendlich fleißige Arbeit , unter
der Leitung des städt . Musikdirektors Schla¬
ger , war auch diesmal notwendig , um dem
Werk gerecht zu werden . Die Arbeit hat sich
gelohnt : eS mar eine vorzügliche Leistung . Sie
lange unvergessen bleiben wird . Die zahlreich
erschienenen Zuhörer — der Saal der Stadt -

Halle war dicht besetzt — waren begeistert und
dankbar für die weihevolle Stunde .

Letzte Woche gastierte hier eine B e r l i n e i
Bühne , die Kammeroper , mit dem „Barbier
von Sevilla " . Der Drei «Königsaal war aus -
ver kau st . Offenburg hat wohl stets durch
die Südwestdeutsche Bühne und das Frank -
furter Künstlertheater sehr gute Schampielaul -
führungen , aber selten eine Oper oder Operette .
Wenn einmal ein Unternehmen dieser Art ge -
kommen war , waren die Leistungen zu gering .
Die Berliner Bühne bot die Gewähr für eine
gnt Anfführnng , der Erfolg mar groß .

Dieser Erfolg hat nun den Gedanken am -
kome » lassen , mit einer badischen Bühne
zu verhandeln , um ab und zu Opern - oder
Opereitenaufführungn zu ermöglichen . Was
einer Berliner Bühne , die sicherlich nicht mit
lauter ersten Kräften spielte , möglich war , sollte
auch einer badifchen Bühne möglich sein . Das
Offenburger Publikum würde allen guten Aus -
führungen dasselbe lebhafte Interesse entgegen -
bringen wie der Berliner Bühne .

Am Donnerstag fand der erste große Mas¬
kenball , veranstaltet vom VerfehrSuerein . statt
mit dem Motto : »Im Jahre 2000"

. So lang -
sam gleitet man in die Fastnachtszeit hinüber .

1 Heimatforschung
und Volkslied.

Heimatkurs in Rastatt .
i .

Jett den lebten Jahren veranstaltet der
deSverein adiiche Heimat " in ein#
Reihe von Siädten seine Heimatkurs « . Bekannt
» «lehrte , Forscher , Künstler und Hctmattün ^
wenden sich an die Führer des Volles , nnt
selbständiger Mitarbeit anzuregen , um Heim ^
wissen und Heimatliche »u vertiefen .

Den ersten Tag d ^r Heimatkursvorträge öe§
LandeS -vereins ..Badische Heimat " in Rastatt
vom 29. Januar biS 1. Februar eröffnete
nach einer Begrüßung durch Bürgermeister
Götzmann — der stell» , Landesvorsitzendc ,
Schriftsteller Hermann Eris Busse ( Freiburg
t. B . ) , der in programamtischer Weise iibc<
..Heimatforschung und Heimatpflege " eine, « Bor -
trag hielt . Die Zahl der ernsthaften Heimat
freunde — so sprach der Vortragende — muß
sich vergrößern , zumal Heimat . Bildungsboden
von ewiger Fruchtbarkeit . Heimatgut überall z»
entdecken ist . Die Scholle bleibt das notwendig
Gegengewicht gegenüber Uebersteigernngen de?
reinen Intellekts oder der reinen Körperkräftc -
Heimat - und Stammesverbundenheit fdwffe »
bei der Zerrissenheit unseres BolkeS durch
ligion , Beruf Partei die einzige gemeinsame
Plattform . Der Schauplatz der Heimat (det
Redner ging in wertvollsten Erkenntnissen aus
Familie . Ahnenkunde . Heimatmuseen Mundarik
Heimat - und Naturschutz ein ) ist unbegrenzte
aber gerade deshalb müssen alle an ihm . an iyr
teilhaben ; dann begegnen wir mit Erfolg der
Verflachung , wobei nicht verhohlen sei . da »
natürlich die kulturelle Entwicklung der Gegen «
wart und der Zukunft nicht minder wichtig ist '
Schollenrecht und Bodentreu « , Volkstum un»
Ahnengut aber sollen nicht angetastet werden
ohne äußerste Notwendigkeit .

„Aus dem Leben des Volksliedes in Baden
*

entwickelte Dr . I . Künzig zuerst die neuere »
Ansichten über Begriff und Wesen des Volks¬
liedes . Au Hand von badifchen Beispielen
wurde das „Zersingen " oder „ .tyrnchtsingeu
näher erläutert . Die Begriffe Kunstlied und
Volkslied wären besser durch Individualltc0l
Gesellschaftslied und Volkslied zu ersetzen , da e»
nicht auf die Herkunft der Lieder , sondern dl «
Aufnahme in engere oder weitere Kreife a" '
kommt . Der Redner aab eine gedrängte Ueber «
ficht über die LebenSstätten des Volksliedes , l>e<
sonders im Dorsleben . Eine Auswahl aus dein
volksläusjgen Liedergut folgte , zunächst Balla «
den . Interessante Verschmelzungen ursprüngll ^
ganz verschiedener Lieder zeigen die für da »
Liedleben so wichtigen Gesetze volksmäßia ^
Assoeiation . Liebeslieder lyrischer und episch^
Art sind auch heute noch erfreulich stark ver »
treten, ' es schließen sich an : die ebenso origl ^
nellen wie »ritunter drastischen HochzeitS - und
Ehestandslieder . Am meisten den kulturellen
Schwankungen ausgesetzt sind die Standes
lieder . Das gesamte Bild des Volksliedes
ändert sich selbstverständlich mit den Zeitoef
Hältnissen , oft aus unerfreuliche Art . aber die
Singlust wird nicht so leicht im Volk aus "
sterben . Ihr die rechte Gelegenheit im dflrf
lichen Gemeinschaftsleben zu erhalte » , ist d >«
beste Bolksliedpflege .

Ter dritte Vortrag galt » nfere »

Schwarzwaldseen in Volksglaube und Sage .
Er war besonders zu begrüßen , well unS vo f

kurzem als wertvollster Teil einer alemanrn «
schen StammeSkunde die .Sckiwaxzwaldsagen

durch Dr . I . Künzig beschert wurden . g ^ chmückl
mit alten Kupfer - und Holzschnitten (Verlag
Diederichs , Jena ) : »Eine Darstellung de f
Volksseele "

, ein einzigartiges Standartwerk '
das jeder Badener besitze » muß .

Einsame Gewässer — so erläuterte der Red «
ncr — haben innner schon den Glauben an 8 »'
heinmisovile Zauberkraft und an geisterhast «
Wesen genährt . Quellen galten als heilig , man
hat oft über ihnen Kirchen und Kapelle » W
baut . Vornehmlich aber waren es Seen , tt" '
heimlich stille Bergkare , die Spuk - und Geister «
treiben zeugte » . Einzelue der durch Schul «
und Bücher populär gewordenen Mumme I '
see - Erzählungen sind auf diesem Weg«
entstanden und kamen weder unmittelbar au ?
dem Volksmund , noch sind sie inzwischen gani
in iie mündliche Ueberliesernngen eingegangen ^
freilich anch die Volkssage hat gerade bei de »
Wassermythen gern Märchenzüge in sich aitffl «'
nomine « , aber doch in ganz anderer , instinkt «
sicherer Weise .

Von den meisten Schwarzwaldsee » haben
keine über das 19. Jahrhundert zurückreichenden
Seenbeleg « , nnr für den Mummelsee ist dt>
U e b e r l i e f e r u n g wesentlich reicher u >>«
älter . Grimmelshausens Meisterwerk ,MmP >' '
zissimnS " bringt davon mannigfaltige „Bauers
Historien "

, von der Zauberkraft und U «<*'

Gründlichkeit des Sees usw . Bon GrimmelS '
Hausen angeregt , fabulieren auch viele gelebrt «
Leute nach ihm über diesen Zaubersee : Phil ^
in seiner „Magiologia 1675"

. der vielseitige 3 «'
suit Athanas : Kircher in seinem umfangreichen
„MunduS SubterranenS " ( unterirdische Welt >
nsw . Ein Mummelseebild aus diesem letzte»
Werk zeigt geradezu phantastische , drachcnähn ^
liche Gestalten aus dem See ! Es folgen d ,c
Sagen von dem S «estier , dem goldzählenden
Seemännlein , dann von den Seeweiblein , dr«
als abendliche Gäste zu den Menschen ine Hau *'
kamen , ihre verspätete Rückkehr aber mit de » '
Tode büßten . Gar seltsam sind die Vorstellung
gen und Berichte von großen Seen im Inner »
oon Beregn , z . B . im Kandel , die eines Tag ^
ausbrechen und ganze Täler uberfchwemme »-
Im nördlichen Schmarzn ' ald liefern San »

weiterhin Wildfee , GlaSwaldsee , Herrenwiefek "
see , im südlichen der Titisee . Lenzkircher Ursee .
St . Georgener See . der nur . gelegentlich C®
füllende Eichener See eine bunte Fülle vo »
Ueberlieferungen .

Der erste Vortragsnachmittag war ein 6c<
alllckend «r Auftakt . Aus Rastatts weitester
Umgebung hatten sich Teilnehmer eingestellt -
.Herzlicher Beifall war den Rednern zuteil .
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Aus der Landeshauptstadt .

Tödlich verunglückt .
schwerer Betriebsunfall an einem

Personenaufzue

Tester « vormittag verunglückte um 11 .15 Uhr
^ einem Anwesen in der Wcststadt der KS Jahre

Schreiner Bernhard Schiehlc , wohnhaft
der Wielaudtstraße ZS . beim Maßnehmen aus

^ Stirnseite eiues Personenausqng ,
sachtes , während der Auszug iu Tätigkeit
dar. Der Schreiner , der im Reitsitz auf »in «r
^chutzfchiene faß. sprang aus Äugst vor einer

nähernden Sabine ans dieselbe und fuhr
»̂ 1 dieser in den Keller . Hier wollte er sich

^ rmutlich in Sicherheit bringen , blieb aber aus
"Bend einem Umstand mit dem rechten Hosen -

an der sich wieder in die Höhe bewegende «
Sabine hänge « , und wurde zwischen der Kabine
"ad der Gleitschieoe eingeklemmt uud tot ,
» « drückt . i

Die Familie ist bedroht !
Eine Umfrage des DHB .

Das Gespenst des Geburtenrückgaiiges geht
im . Das deutsche Volk ist in seinem Bestände
gefährdet . Kein Zweifel ist möglich . Noch haben
^ >r jroar einen geringen Geburtenüberschuß , iu

allzu serner Zeit aber , so rechnen erfahrene
Statistiker aus , wird der umgekehrte Fall ein -
^ eten . Man rechnet aus , daß die Viermillionen .
« wdt Berlin , die „unfruchtbarste Stadt der
^ ei,t"

. ohne dauernden Zuzug vom Lande schon
"i 150 Jahren auf 90 000 Einwohner zusammen¬
schrumpft sein wird . Ein erster Sachkenner
tvie Dr . Bnrgöörser schreibt : „Die Kortpslau -
iu »g des deutschen Volkes ist heute bereits ge¬
ringer als die aller anderen Völker Europas
ĵ d reicht schon nicht mehr aus , um auch nur
^incn Bestand zu erhalten ." Das sind ernste ,
>° lgenschioere Tatsachen .

Wo liegen die Ursachen und was ist zu tun .
u» die Gefahr zu bannen ? Die sogenannte
«Angst vor dem Kinde " ist Wirkung , nicht Ui -

Achc. Gewisse Tendenzen in Volksmoral und
^ olkspsyche sind Begleiterscheinungen , ebenfalls
?icht eigentliche Ursache . Was aso find die Ur -
wchen?

Wohnungsmangel und vor allem imrtfchaft -
i>che Not ! Das Einkommen breiter Volksschich -
« n reicht nicht aus . um davon eine vielköpfige
namilie zu unterhalten . Die Familie ist in
Gefahr . Soweit Zahlen das beweisen können ,
^ag die große Einkommenserhebung des
f eutschnationalen Hand lungs g e htlfen - Ver ban -
»es in der auch Fragen nach Alter , Familien -
»and , Kinderzahl usw . gestellt wurden , heran -
bezogen werden . Bon 166 000 befragten Kauf *
uiannsgehllfen sind nur 14 v . H . verheiratet ,
55 v. H . sind ledig , nicht ganz 1 v . H . verwitwet
°°er geschieden . Tie immer weiter um sich grei -
sende Not der älteren Angestellten wird kaum
?azu angetan sein , in nächster Zeit die Heirats -
Kendigkeit bei den jüngeren KausmannSgehilfen
öu steigern . Teilt man die 160 000 Befragten
"och Altersklassen auf und setzt sie zur Gesamt -
iahl in Beziehung , so ergibt sich folgendes Bild :
« ou den Kaufmannsgehilfen unter 2-5 Jahren
»Nd nur wenige verheiratet : zwischen 25 und 30
fahren heirateten 49,4 v . H ., zwischen 30 und 10
fahren 86,7 v . H^ von den über 40 jährigen
"lieben 5^ v . H, unverheiratet . Die Kaufmanns -
^ Hilfen gehen also erst ziemlich spät eine Ehe
« >n .

Wichtiger aber ist die Frage , von der Schicksal
*« d Zukunft des Volkes abhängen , die Frage
^ach dem Nachwuchs . Und die Antwort ist ernit
![ftd eindringlich . 25 244 oder rund ein Drittel
°er befragten Familien sind kinderlos . 27 82t
"der mehr als ein weiteres Drittel haben nur
" tt Kind , 20 v . H . haben zwei , 6 v . H. drei , noch
Acht 3 v . H . haben vier und mehr Kinder . Alle »
?wgs ist bei diesen Zahlen die Einschränkung
j» machen , daß sich die Erhebung nur auf Kinder
bezieht , die ganz oder teilweise dem Haushalt

Last fallen . Trotzdem ist das Ergebnis nie -
^ rfchmetternd : auf eine Familie nur 1,07 Ätn -
Ar ! Auf eine fruchtbare Ehe entfallen bei den
«aufmannsgehilfen 1,62 Kinder . Die theore -
Usch « Soll - Leistung liegt bei 8,2, hinter der die
Wirkliche Leistung im BolkSdurchschnttt mit 2,94
Binder auf «ine fruchtbar « Ehe schon um fast 0,3

zurückbleibt . Kein Zweifel , daß dieses .. Zu¬
wenig " vor allem von den Kaufmannsgehilfen
verursacht wird .

Den Zusammenhang zwischen wirtschaftlicher
Not uud Geburtenrückgang ließ schon ein .?
Probeerhebung des D .H.V . vor zwei Jahren in
einigen hundert .Saushaltungen erkennen . Bei den
kinderreichen Familien mußten nicht nur die
Ausgaben für Hausrat , kulturelle Bedürfnisse
und Erholung auf ein Minimum herabgedrückt
werben , sondern auch di« Ernährung war denk-

bar schlecht . Brot , Margarine und Kartoffeln
bildeten den allergrößten Teil des Nahrungs -
mittelauswandes in diesen Familien . Es kann
daher auch kein Zweifel sein , daß gerade in den
Gebieten Deutschlands , in denen die höchsten
Durchschnittsgehält «r errechnet wurden . 1LK
Kinder , also 20 v . H . mehr als im Retchsdurcv -
schnitt , auf eine Familie entfallen . Man geht
daher nicht zu weit , wenn man sagt , daß in der
Höhe der Einkommen ein <♦» * Teil deutscher Zu¬
kunft liegt . Waller Preuß .

Karlsruhes Stellung
im internationalen Nord-Eüd-Äerkehr .

Zahlreiche Verbesserungen im künftigen Fahrplan.
Aber immer noch unerfüllte Wünsche .

Mit dem Inkrafttreten des Jahresfahrplans
1980/31 am 15 . Mai dieses Jahres wird Sie
Verkehrsstellung des Gotthart » im Nord -Süd -
verkehr gegenüber dem Brenner fraglos ge -
festigt . Die Neugvuppierung und ausgedehntere
Laufdauer der von Berlin und Holland an -
schließenden Frühschnellzüge ab Basel nach dem
Gotthard , ferner die ganzjährige Führung und
Beschleunigung der G o t t h a r d-P u l l m a n n-
Expreßzüge in völlig neuer , günstiger Lage
zum Gewinn besserer Anschlüsse in Mailand
und Basel ( hier von und an die alten badischen
Stanimschnellzüge D 1/2 sowie D 180 von Ber¬
lin ) werden den Verkehr zwischen Berlin ,
Sachsen , Hamburg usw . einerseits und Italien
andererseits über Karlsruhe durch Kürzung der
Reisedauer bis über 4 Stunden merklich stärken .
Die Mehrleistung der Schweizer Bundesbahnen
durch Einlegung einer neuen Nachtuerbindung
Mailand —Basel bringt ebenfalls eine wesentlich
gekürzte Reisezeit von Italien über Karlsruhe
nach Leipzig —Berlin und Hamburg , sowie
Rheinlands —Holland ( neuer Anschluß an dein
Ziheingold ! ) . Schließlich ist noch des zwar erst
Anfang 1931 vorgesehenen , über Karlsruhe
laufenden R i v i e r a—N eapel -Expreß zu
gedenken , der in seiner unübertrefflich raschen
Führung sich wohl bald größter Auziehungs -
kraft erfreuen dürfte , und dem nur eine aus -
gedehntere Laufdauer , sowie ein Halt in Frei »
bürg , nordwärts auch eine Berührung
Mannheims zu wünschen wäre , um voll -
wirksam für den badischen Fremdenverkehr zu
werben ? außerdem mag bedauerlich sein , daß dle
sonst so reizvolle Fahrt über die Gotthardbahn
für diesen Luxuszug in den Nachtstunden
erfolgt . Immerhin hätte eine Verlegung der
Nachtfahrt auf die deutsche Strecke , etwa zwt -
schen Berlin , Amsterdam und Karlsruhe , für
die Zugbesetzung sicherlich insofern abträglich
gewirkt , als nach den bei den Nachtzügen Am »
sterdam —Köln - ^Karlsruhe —Basel (Ö 173/174)
und umgekehrt bei dem .Llheingoldexpreß " biS-
her gesammelten Erfahrungen nur eine
Tages . sahrt aus der tagsüber besonders de-
liebten Rheinstrecke Köln —Mainz einen lohnen¬
den Reisendenzustrom zum Holländer Flügel
des Zuges erwarten ließ : überdies hätte auch
Italien wohl kaum zugunsten einer Tagesfahrt
über den Gotthard eine dann notwendig gewor -
dene Nachtkurölage auf der Strecke Mailand -
Neapel iu Kauf genommen , zudem dann auch
die unmittelbaren Dampferanschlüsse iu Neapel
von uud nach Aegypten verloren gegangen
wären . Italien mochte ohnehin nur um den
Preis des Rivieraslügels Berlin — Gotthard -
Genua —Cannes uild Amsterdam —Ventimiglta
für die Zugführung über Karlsruhe -
Gotthard statt München —Brenner gewonnen
worden sein , um sich so den Rivieraverkehr zu
erhalten , der sonst an die WettbewerbSlinien
über Basel —Genf und Straßburg —Belfort —
Lyon verloren zu gehen drohte : denn im kom-
inenden Sommer werden den Berlin — und
Hamburg —Baseler O-Züg «u 85/86 bereits
Schlafwagen und durchgehende Wagen Frank -
furt —M a r fei l l e und zurück beigegeben , dle
in Karlsruhe mit neuen D-Zügen nach
Straßburg und weiter über Belfort —Lyon ge-
leitet werden .

So sehr die vorerwähnten Verbesserungen im
Verkehr Deutschland — Gotthard —Italien aner¬
kannt werden dürfen , bleibt doch immer now
der Verkehr über die badische Hauptbahn in
manchem verbesserungsbedürftig : Es sei nur d '.e
ziemlich gedehnte Fahrzeit der künftig von und
an die besonders rasch geführten Gotthard -
Pullman -Expreßzüge anschließenden Basel¬

Berliner v »Züg « 1/2 oder aber deS Berliner
v »Zugspaars 3 4 erwähnt , dessen vorbildlicher
Geschwindigkeit zwischen Frankfurt und Berlin
(5 8 9 Km . in rund 7 Stunden ) die lange Fahr -
dauer und die hinausgezogenen Zwifchenhalte
zwischen Basel und Frankfurt gegenüber -
stehen : (D 8 benötigt ebenfalls 7 Stunden für
die nur 3 42 Km . lange , ständig ebene Rhetn -
talstrecke Basel SBB —Karlsruhe —Franksurt ),
ganz abgesehen von der für Schlafwagenreisende
und die Zollabfertigung höchst ungünstigen uno
lästigen Abfahrts - und Ankunftszeit von 0 3
und 4 in Basel B B ( um Mitternacht bezw .
um dte fünfte Morgenstunde !) . Allerdings ftno
Fahrtverkürzungen und Fahprlanänderungen
bei den genannten V-Zugspaareu schwer durch-
führbar , ohne daß der Reiseverkehr insbeson -
dere für Berlin und Frankfurt in eine ungün -
stige Zeitlage gedrängt würde , wozu noch be¬
triebstechnische Schwierigkeiten für eine anders -
geartete Anbringung der Züge in den besonders
zur BerufsverkehrSzeit beengten Bahnhöfen
Frankfurt und Basel SBB kommen mögen . An
sich wäre wohl die Einlegung eines reinen
Schlafwagenz ngs Berli u—L « ipzig —
Karlsruh e— s e l . zum Anschluß in Basel
SBB an den don ^ künftig 8.47 abgehenden Gott -
hardzng 60 nach Mailand <an künftig 17 .45 mit
Anschluß nach Genua und Venedig ) und an
Zug 77 nach Zürich sab Basel 8.28 ) nicht uner -
wünscht , wenn möglich mit Schlafwagen
3 . Klasse , sogenannte Liegewagen , wie solche
im Nord --Slldverk «hr zwar zwischen Berlin und
München wie auch Stuttgart laufen , bisher
aber den badisch« » Strecken vorenthalten
blieben : der Gegenzug nach Berlin wäre dann
im Anschluß von dem Gotthardzug 67 von Rom
und Genua , an Basel SBÄ 20 .16 und von 94
von Zürich an Basel 20 -25 denkbar . Leider wird
aber an derartige Mehrleistungen der Deutschen
Reichsbahn angesichts ihrer schwierigen Finanz -
läge und der bei rückläufiger Konjunktur un »
genügenden Personenverkehrseinnahmen vor »

erst wohl kaum zu denken sein , wenn auch ei«
solches Zugspaar für Schlaswageureisende in
Ankunft und Abfahrt am Badischen Bahnhof in
Basel sehr günstig liegen würde . Auf schweize -
rischer Seite wäre dte Herstellung besserer An »
schlüsse von dem v 306 von Dortmund —
und Amsterda m —K a r l s r u h e erstrebens --
wert , der ab 15. Mai mit Abfahrt in Karlsruhe
um 7 Uhr in Basel SBB % Stunden früher ,
um 10 .48 eintrifft , ober erst um YA Uhr nach¬
mittags Fortsetzung nach dem Gotthard findet
(Richtung Zürich und Bern sogar noch später ! ).

AlS weiteres Mittel zur Beschleunigung des
Verkehrs Deutschland —Gotthard —Italien über
Karlsruhe ist verschiedentlich in der Presse die
Vermeidung der Doppelhalte in
Basel und die Umfahrung des Bundesbahn -
Hofs über Güterbahnhof Muttenzerfeld vorge -
schlagen worden . Derlei Pläne begegnen aller -
dings insofern Schwierigkeiten , als die Gott -
hardschnellzügc , was nicht vergessen werden
darf , am Basler Buudesbahnhos in der Regel
auch wichtige Anschlüsse von und nach Richtung
Elsaß ( Ostende — uud Amsterdam —Straß¬
burg — , sowie Paris — Calais — und Boulogne —
Basel —Lnzern ) auszunehmen haben . Höchstens
dann , wenn die Berührung des Bundesbahnhofs
zur Nachtzeit und ohne Anschlußaufnahme er --
folgen und «ine Zugbeschlennignng aus triftigen
Gründen um diese Zeit sich als notwendig er-
weisen sollte , oder wenn , wie beim D 8/4 eine
Parallelverbindung für den Bundesbakinhof
eingerichtet werden kann , wird dieser Frage
unbedingt näher zu treten sein (z . B . beim
Rtviera —Neapel - Expreß in der Nordrichtung ) .
Jedenfalls werden alle irgendwie begangbaren
Wege gesucht und alSdann auch beschritten wer¬
den müssen , lim den Nord -Süddurchgangsver -
lehr über Karlsruhe von allen unnötigen , per -
meidbaren Zeitverlusten zu befreien .

Dr . G «yer .

Viebflähle .
Ei » lediger Hausbursche wurde von der Po -

lizei festgenommen , weil er seinem Arbeitgeber
einkassierte Gelder unterschlagen halte . Ferner
hat er zwei Arbeitskollegen um den Betrag von
19 Mark bestohlen . — In der Turlacher - und
Kaiserstraße wurde je ein Herrenfahrrad von
unbekannten , Täter entwendet . — Aus einem iu
der Hebelstraße ausgestellten Krastsahrzeng wur -
den die Papiere des Fahrzeugs und ein Führer -
schein gestohlen . — In der Weststadt wurden
aus einem verschlossenen Keller 10 Flaschen Sekt
von unbekanntem Täter entwendet . — Ein
21 Jahre alter Schlosser aus Hamborn . welcher
in einem hiesigen Gasthaus unter falschem
Namen nächtigte , mußte wegen Diebstahls und
Unterschlagung festgenommen werden . — Ei »
26 Jahre alter Reisender , der seiner Mieterin
eine goldene Damenarmbanduhr und ein Arm -
band entwendet hat . wurde der Staatsanwalt -
schast angezeigt .

Ein 21 Jahre alter Fuhrmann gelangte zur
Anzeige , weil er einkassierte Geldbeträge für sich
vekwendete und bei verschiedenen Kunden seines
Arbeitgebers Geld geliehen hat . ohne dasselbe
Hurückzubezahlen .

60 Lahre Alpenverein Karlsruhe.
Heute sind 60 Jahre dahingegangen , daß der

Alpenverein Karlsruhe gegründet wurde . Aus
kleinen Ansängen bat er sich in guten und
schlechten Zeiten levensfrisch weiter entwickelt ,
so daß er anf die stattliche Zahl von rund 900
Mitgliedern nun blicken kann . In den ersten
40 Jahren seines Bestehens kannte man nur
einen Sommer -AlpinismnS . In den neunziger
Jahren , als der bergbegeisterte Kriegsgerichts -
rat Gustav Becker die Geschicke des Vereins lei -
tete , wählte man sich die Bergwelt der südlichen
Oetztaler Alpen als Arbeitsgebiet , uud baute
am Gurgler Gletscher die kleine FidelitaShütte ,
ein bescheidenes Bergsteigerheim , daS allen , die
dort vorübergehend weilten , Stunden schönsten
Glückes schenkte. Die Entwicklung ging aber
bald mit Riesenschritten weiter . Nach dem Kriege
stand der Alpenverein neuen Aufgaben , auf die
man eigentlich nicht gefaßt sein konnte , gegen -
über . Der alpine Skilanf erfuhr « ine solche
Verbreitung , daß das kleine Hüttchen dort oben
am Gletscher nicht mehr genügen konnte . Die
Schlafplätze in der Hütte wurden von 10 auf 28
erhöht , bei Gargellen entstand die Madrisahütte ,
im Schwarzwald unter Beteiligung des Ski -
klubs dte Berghütte Schönbrunu ( oberhalb des
Jmmensteins am Wege nach der Unterstmatt )
und nun wurde in den letzten Wochen ein wei -
terer Neubau in den Oetztaler Bergen fertig ,

dessen Einweihung im kommenden Sommer als
Abschluß des Jubiläumsjahres gedacht ist . In
den letzten zehn Jahren hat sich die Zahl der
Hütten von 1 auf 4 . die Zahl der Schlafplätze
in diesen von 10 anf >84 erhöht . Ties ist aber
allein darauf zurückzuführen , weil immer mehr
Nienschen zu der Einsicht gelangen , daß unsere
Bergwelt im Winter eigentlich noch viel schöner
ist, wie im Sommer . Früher kannte man bei
den deutschen Eisenbahnen nur Ergänzungs -
züge , die während der sommerlichen Reisezeit
verkehrten , und heute muß sie in gleicher Weise
auch während der Winterszeit solche durchführen .

Den Gründungstag begeht der Alpenveretn
im engen Kreise seiner Mitglieder . Das eigent -
liche Jnbilänmsfest ist aus Mitte Juli sestgelegt .

Daran anschließend soll dann in möglichst gro -
her Zahl in das Arbeitsgebiet der Oetztaler
Berge bei Obergnrgl gezogen werden , um die
neue Karlsruher Hütte am Langtaler Eck ein -
zuweihen . Die heutige Erinnerungofeier trägt
daher nur den Charakter eines Familienabends
( Frack und Lackschuhe oder Touristenkostüm mit
Genagelten daher nicht erwünscht ) , zu dem eine
Reihe Mitglieder sich mit ihrer Kunst in lie -
benswürdigster Weise zur Verfügung gestellt
haben . Nach dem kleinen Feste werden die Mit -
glieder noch bei einem Tänzchen zusammen
bleiben .

KALTER !r KÄffTEE - GESCHEHT ÜBER
1 § 0 O
FILIALEN
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Kreisrat Karlsruhe .
Die Kreiswegwärter Karl Daum in Völ -

kersbach und Joses Axtman n in Burbach
werden planmäßig angestellt . In den Ruhe -
stand tritt Kreiswegwärter August B e r t s ch e
in Karlsruhe - Daxlaudeu . Die Kreiswegwärter -
strecke Nr . 96 in Ispringen wird dem Otto
Schabinger in Jspringen übertragen . Ge -
gen die Feststellung des Ortsbauplans der Ge -
meinde Obergrombach werden keine Einwen -
düngen erhoben .

Gegen eine Anzahl Gemeinden , welche mit der
Entrichtung ihrer Beiträge zur Unterhaltung
der Kreisstraßen und Kreiswege im Rückstände
sind , wird das Betreibungsverfahren eingeleitet .

Bon dem Entwurf eines Gesetzes zur Aendc -
rung des Straßengesetzes wird Kenntnis ge -
nommen . Soweit damit eine weitere Belastung
der Kreise verbunden ist , kann diese ohne Er -
höhung der Krelssteuern nur getragen werden ,
wenn gleichzeitig eine entsprechende Beteiligung
der Kreise am Ertrag der Krastsahrzeugsteuer
oder eine Erhöhung der Staatsdotation erfolgt .
Die beabsichtigte Uebernahme einiger Kreis -
straßen in den Landstraßenverband bietet für
den entstehenden Mehrauswand keinen sinau -
ziellen Ausgleich .

Der Kreisrat beschließt vorbehaltlich der Zu -
stimmung der Kreisversammlung den Beitritt
des Kreises zum badischen Sparkassen - und
Giroverband . Der Kreisbeitrag an die Ge -
meinde Langenbrücken zum Bau ihrer Wasser -
leitung wird auf 16 700 RM . festgesetzt . Für die
Einfuhr von 37 Zuchtsarren erhalten die ein -
führenden Gemeinden Kreisbeihilsen im Betrag
von 4440 RM .

An 4S Schüler der Kreislandwirtschaftsschulen
werden Schulgeldnachlässe und Stipendien im
Betrage von 1850 NM , und an 44 Studierende
des Staatstechnikums Stipendien im Betrage
von 3300 NM , bewilligt . Für die Auswahl von
Schulkindern aus den Landgemeinden zu Er -
holuugskuren im Kreiskindererholungsheim
Steinabad bei Bonndorf im Schwarzwald wer -
den besondere Richtlinien ausgestellt .

Unfall . In der Vogesenstraße fuhr ein Mo -
torradfahrer auf eine dort ausgestellte Absperr -
Wolkig und etwas milder . Strichweise leichrer
verletzen . Die Mitsahrerin zog sich eine Ver -
stauchung des rechten Knies zu : das Motorrad
wurde beschädigt .

Fremdenmaskenboll
des Berkedrsvereins Karlsruhe

Der traditionelle städtische Maskenball in
Karlsruhe , bisher veranstaltet von der Swdt -
Verwaltung in Verbindung mit dem Verkehrs -
verein , wird in diesem Jahre vom Verkehrsver -
ein allein durchgeführt werden , nachdem die
Stadt ihn an den Verein abgetreten hat . Auch
in unseren Nachbarstädten werden ähnliche Bälle
unternommen . Das rege Interesse weiter Kreise
der hiesigen und auswärtigen Bevölkerung an
der Veranstaltung dürfte den Ball wie bisher
ohne Zweifel zu einem Ereignis de? Fasching -
faifon stempeln . Die grüßte Zugkraft verspricht
man stA wiederum von der Prämiierung der
originellsten Kostüme und Darstellungen , wobei
Gruppendarstellungen smindestens 4 Personen ,
mehr als seither ) in Erscheinung treten können .
Es wird weniger Wert auf kostspielige Ausstat -
tung der Kostüme als vielmehr auf witzige und
originelle Ideen gelegt . So wird der Fremden -
Maskenball des Verkehrsvereins , der am Sams -
tag . den 1. März in sämtlichen dekorierten R ' U»
men der städtischen Festhalle stattfindet , wie
immer ein Höhepunkt in den FastnachtStagen
sein und einen gute » Besuch von hier und aus -
wärts aufweisen .

Miiteilunaen des kandestheaters .
»Die Dreigroschenoper "

, die als Sonderver -
austaltnng außer Miete am Samstag , den 1 . Fe -
bruar und Montag , den 3. Februar gegeben
wird , um auch den Interessenten Gelegenheit
zum Besuch zu gebe » , die nicht mehr in der
Sondermiete des „ZeittheaterS " unterkommen
konnten , begegnet derart reger Nachfrage , daß
empfohlen werden muß , sich bald mit Karten zu
versehen . Diese werden nur an der Theater -
lasse ausgegeben . Die Käufer der Karten müs -
seit anerkennen , daß sie sich der Eigenart des
Stückes bewußt sind

Neue» vom Mm .
Badische Lichtspiele . Bor dem Weltkriege rüsteten

alle groben Militärmächte und trachteten dadurch schon
im voraus , einander zu überbieten . Je stärker die
Militärmacht eines Staates war , mii um so gröberer
Wahrscheinlichkeit glaubte er . !n einem Kriege den
Sieg erringen »u können . Man rüstete zu Lande , men
vergröberte die Flotten , und d>ie Kaliber de? Geschütze ,
Dabei war es von grober Wichtigkeit zu erfahren , was
für Mabnabmen die Gegner getroffen hotten , und da
iide thre Vorkehrungen streng geheimhielten , spann
sich um die gan « Welt ein inteiWition - leS Netz von
Spionage , Auf alle mögliche Weise versuchte man dem
Gegner , ein militärisches Geheimnis zu entlocken , und
man scheute »or keinem Mittel zurück Wie aus ver¬
schiedene » dramatischen Prozessen während des « rlegeS
und wannenden Berössentlichungeii der NachkriegS ^ it
bekannt , wurden auch Krauen im Dienst der geheimen
Spionage verwendet . Frauen , deren Abenteurerlust
kein « Gefahren scheut« und deren gesellschaftliche » Auf -
treten und faszinierende Schönheit selbst die lestesten
Charaktere unter den Offizieren des Feindes bezwang .
Ter Film : „Der Krieg im Dunkel ' , der vom Sams .
tag . t . Februar , ab im Konzerihaufe zur Borführung
gelangt und der nach dem gleichnamigen Roman von
Ludwig Wolfs gedreht wurde , behandelt die Geschichte
der jungen russischen Svionin Tania Fedvroiva beim
österreichischen Generalstab . Und kein « geringere , clä
„Greta Garbo " spielt diese Rolle Greta Garbo , die
heute als Filmkünstlerin eine Verehrung geniebt . wie
sie wohl keiner zweiten »11 Teil geworden ist . die schon
durch ihre berückende Erscheinung und ihr fesselndes
Spiel die Persönlichkeit der groben Spionin und ihre
Schicksale in lebenswahrer Form zu gestalten weiß
Ihr Partner ist Conrad Nagel , einer der geistreichsten
Helden — Liebhaber , der durch s« in treffliches zurück »
haltendes Spiel feiner Partnerin und damit dem Film
zu einem durchschlagenden künstlerischen Erfolg ver -
hilft . Augendlich « unter 18 Jahren haben keinen Zu -
»ritt .

Veranstaltungen
Colostrum , Die Direktion bittet uns um Aufnahme

der nachstehenden Zeilen . Nach überaus erfolgreichem
Gastspiel verabschiedet sich am Freitag , gl . Januar ,

abends 6 Ubr , das Glauer Ro »al Biidgets Theater ,
die kleinsten Menschen der Welt , n ihrem prachtvoll «»
Märchenfpiel Schneewittchen und die 7 Zwerge vom
hiesigen Publikum . Ab l . Februar gastiert das Neue
Berliner Theater unter der Direktion von Otto Wei -
niger . der in Karlsruhe kein Unbekannter ist . zumal er
die Revue : Freut Euch des Lebens " damals mit gro -
bem Ersolg herausgebracht bat Zur Auffitheung ge-
langt ein amerikanisches Ia « nngfviel in „>0 Bildern
„Das Mädel vom Brogdwan " . Berfas ?« ist Rudols
Perack Das neuartige Jazzsp ««! ist hinsichtlich Deko¬
rationen und Kostümen prunkvoll ausgestUt 't und
dürste für Karlsruhe etwas ganz aubergewöhnlichcs
darstellen , DaS Ensemble besteht aus ersten Berl ' ner
Revue - Krästen u , a . Herta Casan : . bekannt »on der
Revue : „ Die Welt ohne Schleier " Liesel Pickardt . be -
kannt aus der Revue : „Freut Euch des Lebens " . Olga
Rolinger von der komischen Oper Berlin . Kamille Ham -
mes vom Schauspielhaus Berlin , Hans Horsten , be -
kanni » on der Revue : „Im Flug durch die Welt " .
Oofcf Weihe von der Staats «»er München , Otto
Schnitzer vom Wiener Burgtheater und Adi Walz , der
den Karlsruhern nicht unbekannte Lokalhumorist Nicht
zu vergessen seien die Prettv -Girls . Die musikalische
Leitung führt Herr Hans Richard Stein Alles nähere
siehe Anschlagsäulen . Sonntag nachmittags VA Ubr ,
finden die beliebten Fremdenvorftellungen statt , worauf
besonders die auswärtigen Besucher aufmerksam ge¬
macht iverden . Vorverkauf den ganzen Tag im
Zigarrenbaus Meyle , Waldstratze 34

Kaffee Museum . Am kommenden Samstag . 1. Fe -
bruar , findet im Kaffee Museum der erste grobe
Maskenball statt . Wie man hört , ist das Lokal zu
dieser Beranstaltung festlich geschmückt und original
japanisch illuminiert . Wenn man sich an den stim -

Die heutige vierseitige Ankündigung der
Firma Knopf ist ein Dokument höchster Leistung :
wir empfehlen genaue Durchsicht ber Angebote
uud Benützung der Beilage als Führer durch
die sehenswerten Abteilungen . Haushoch lagern
die herrlichen Waren , deren Qualität und
Schönheit durch die festliche Chrysanthemen -
Dekoration unterstrichen wird .

mungsvollen Verlaus aller ähnlichen Veranstaltung « »
erinnert , die im vergangene » Jahr im Kaffee Museum
stattfanden , so kann man wohl mit Recht annehmen ,
dab man sich auch diesen Fasching wieder recht wohl
dort fühlen wird .

Kaffee Bauer . Aus die beiden heutigen Sonderkon -
zerte der verstärkten Hauskapelle sei hingewiesen . Im
Ratskeller ist , wie jeden Freitag . Tanz (bis 1 Uhr ) .
Tanzmustk : Kapelle Henry Schäfer

Kofsee Ode » » . Am Freitag ist Abschiedsabend der
beliebten Humoristen Carl Bernhard und des Bala -
laika -Birtuosen Schumakofs . Am Samstag , t Februar ,
wird zum ersten Mal wieder , die hier seinerzeit lehr
beliebte Kapelle Edith Heinemann spielen und gleich-
zeitig die beiden bekannten italienischen Sänger Bruno
Sarti und Ubaldo Russo austrete »

Mit dem l . Februar beginnt offiziell die Faschings -
zeit und mit ihr auch karnevaliftischc Veranstaltungen
aller An Wohl eine der beliebtesten nnd heitersten sind
die traditionellen Kappenabende Ju dem Passage -
Restaurant „ Zum Löivenrachcn " findet heute der erste
grob « Kavpenabend statt und alle Vorbereitungen sind
getroffen , um dort einen recht heiteren Abend verbrin -
ge» zu können . Die behagl ' chen Räume find festlich
dekoriert und eine effektvolle , echt javanische Jllumina -
tion im »! der Firma F , Wilkendorf ) bietet einen an -
genehmen und gemütlichen Ausenthalt . Die bebannt
gute Küche und vor allem ein prima Stoff sorgen für
daS leibliche Wohl , während et » ? grobe erstklassige
Kapelle mit den neusten Schlagern für echt karneva -
listische Stimmung garantiert . Wie wir erfahren , fin -
den diese Kappenabende während der Faschingszeit
jeden Dienstag und Freitag statt ,

Standesbuch -Auszüge .
Sterbefälle und Becrdigungszcitea . 26. Januar :

Karl G e r st n e r . 22 Jahre alt , ledig , Hilfsarbeiter
(Morsch ) . — 29 , Januar : Bertha Möbius . 43 Jahre
alt , Witive von Gustav Möbius , Konditor Beerdigung
am 1. Februar , 14 Mir . Salln Richard . 90 Jahr «
alt , Witwer . Kaufmann . Hugo Kahn , 48 Jahre alt ,
Ehemann , Kaufmann . August Brunner . 56 Jahre
alt , ledig . Anstreicher . Beerdigung am 1 . Februar ,
13 .30 Uhr .

Haus- und Grundbesitz
gegen die Wohnungs Zwangswirtschaft.

Der Grund - und Hausbesitzerver -
ein Karlsruhe hielt am vergangenen
Dienstag abend seine diesjährige General -
Versammlung ab , die einen außerordentlich
starken Besuch auszuweisen hatte . Neben dem
Jahresbericht standen zwei gegenwärtig höchst
aktuelle Probleme im Mittelpunkt der Aus -
einandcrsctzuugen : Die FraA der S o z i a l i -
sieruug des Eigentums und die Frage
der Beibehaltung oder Aufhebung der
Zwangs Wirtschaft im Wohnwesen .

Architekt und Stadtrat Deines ging in
seinen Ausführungen zum Jahresbericht zu -
nächst aus die noch immer außerordentlich hef -
tigen Differenzen aus den Gebieten der Wohn -
Wirtschaft , des Mietrechts , der Bodenreform und
der Steuergesetzgebung zwischen Handel , Hand¬
werk , Industrie und Gewerbe einerseits und den
besitzseinölichen Mächten andererseits ein , die
eine wirtschaftliche Gesundung stark erschwerten .
Die bedauerliche Zersplitterung des
Bürgertums in Fragen der Politik habe
zu einer Schwächung der dringend notwend gen
bürgerlichen Front geführt , deren erste Aus -
Wirkung sich schon schmerzlich in der Frage des
Abbaus der Wohnungszwangswirtschaft be -
merkbar mache , in der im vergangenen Jahre
auch nicht der geringste Fortschritt zu verzeich -
nen sei . Mit dem 31 . März dieses Jahres
rücke wieder

ein wichtiger Termin
heran , da mit diesem Datum wiederum die
Zwangswirtschastsgesetze abgelau -
feu seien . Leider sei es mehr als zweifelhaft ,
ob die Zwangswirtschaft mit diesem Termin end -
gültig beseitigt und der Wohnnngswirtschaft
wieder die so dringend notwendige Freiheit zu -
rückgegeben werde . Auch der Hausbesitz habe
von jeher einen radikalen Abbau uicht gefordert ,
sondern sich mit entsprechenden U e b e r g a n g s -
b e st i m m n n g e n einverstanden erklärt, - dies
sei aber das mindeste , was er fordern könne und
müsse . Auch in der Frage der F e st s e tz n n g
der E i n h e i t s w e r t e sei eine außerordent -
liche Ueber wertung des Haus - und
G r n n d b e s i tz e s zu beklagen , die sich für die
Besteuerung außerordentlich ungünstig und ge-
radezn ungerecht auswirke . Verschiedene An -
träge an den Landtag hätten die Dring -
lichkeit dieser Fragen betont .

Sei schon , so führte der Redner u . a . weiter
aus , für das ganze Land Baden eine Aushebung
der Zwangswirtschaft dringend geboten , so sei

die Wohnungszwangswirtschaft in Karls -
ruhe in keiner Weife mehr gerechtfertigt .

Die außerordentlich rege Bautätigkeit
des vergangenen Jahres ( die fa im „Karlsruher
Tagblatt " schon mehrfach eingehend gewürdigt
wurde ) habe uns soweit gebracht , daß von einer
Wohnungsnot in Karlsruhe heute keine Rede
mehr sein könne . Die starke Einschränkung
des Wohnungsamtes und der außer -
ordentliche Rückgang ber Tätigkeit des
M i t e i n i g u u g s a m t e s seien hierfür gute
Beweise . Wohl werde von amtlicher Seite die
Zahl der Wohnungssuchenden noch mit etwa 8M
bewertet , diese Zahl stelle aber nichts außer -
gewöhnliches mehr da . sondern entspreche voll -
kommen den normalen Bevölkerungsbewe -
guugsverhältnissen . Auch sei der Hauptbedarf
an Wohnungen für solche von zwei und drei
Zimmern sestzustelleu , so daß der Antrag des
Landesverbandes der Badischen Hausbesitzer an
den Landtag , der für Karlsruhe eine Lockerung
der Zwangswirtschaft für Wohnungen von vier
und mehr Zimmern und solchen , deren Frie -
densmiete mehr , als 1200 Mark betrage , fordere ,
durchaus berechtigt sei.

Aus der Tätigkeit des Karlsruher
Hausbesitzer Vereins ist besonders be -
merkenswert , daß seine Geschäftsstelle im ver -
gangenen Jahre uicht weniger als rund 15 (KW
persönliche und fast ebensoviel telephonische Aus -
künfte erteilen konnte . Auch die Bilanz der
HanSbesitzerbank sei außerordentlich erfreulich ,
da die Einlagen auf über sechs Millionen Mark
angewachsen seien und erst kürzlich die fünfte
Zweigstelle in Kehl eröffnet werden konnte . Be -

sondere Worte des Dankes widmete Architekt
Deines der Leiterin der Geschäftsstelle , Fräulein
Friedrich , dem Kassier des Vereins , Ober -
rechnuugsrat Z o l l e r , sowie den Vorstands -
Mitgliedern nnd Beträten des Vereins . Der
von Oberrechnungsrat Zoller erstattete Kaf -
s e n b e r i ch t wies Einnahmen und Ausgaben
in Höhe von 41 63g Mark und ein Reinvermögen
von 22 891 Mark aus . Die dann vollzogenen
Neuwahlen ergaben die e i n st i m m i g e
Wiederwahl des bisherigen Vor -
st a n d e s , der sich also nach wie vor wie folgt
zusammensetzt :

1 . Vorsitzender : Stadtrat und Architekt Emil
Deines, - 2. Vorsitzender : Stadtrat W t l l e t :
Kassier : Oberrechnungsrat Z o l l e r ; Schrift¬
führer : Stadtverordneter Jakob Schwarz .

Der Syndikus des Hausbesitzerverbandes ,
Dr . D i e r l e , verbreitete sich anschließend noch
in längeren , interessanten Ausführungen über
die Arbeit des Verbandes auf dem Gebiete der
Lockerung der Wohuungszwangswirtschast und
wies auf das Beispiel der Staaten Preußen ,
Bayern und Württemberg hin , wo diese Locke-
rung heute .schon durchgeführt fei und nirgends
die von mancher Seite befürchteten nachträg -
ltchen Folgen für die Mieterschaft mit sich ge -
bracht habe , sondern nur eine Belebung der
Bautätigkeit und Gesundung ber Wohnwirt -
schast . Stadtv . Schwarz ging aus die den
Hausbesitzern durch die Erhöhung der Tiefbau -
gebühren drohende Mehrbelastung ein , durch die
die Gefahr einer Erhöhung der Umlage verm e-
den werden solle , zugleich aber ber Hausbesitz
auss neue in untragbarer Weise belastet werde .
Nachdem noch aus der Mitte der Versammlung
verschiedene Klagen uud Wünsche zu dem Thema
der Wohuungszwangswirtschast vorgebracht
worden waren , konnte der Vorsitzende die gut -
besuchte und in allen Teilen interessant nnd har¬
monisch verlaufene Versammlung schließen .

Weiiernachrichiendienst
de » Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe «

Unser Gebiet befindet sich in einem schmale «
Rücken hohen Druckes zwischeu dem Bereiche der
atlantischen Zyklone und dem über Polen un »
Ungarn liegenden tiefen Drucke , der in iüo '
lichem Kurse ziehend mit der Mittelmezrzyklone
zu einem System sich zu vereinigen sucht. Ueber
Frankreich strömt milde maritime Warmlm >>
während über Ostdeutschland und Polen alte
Warmlust gefolgt von aus Nordoste » einbrechen '
der Kaltlust verbreitete Niederschläge bringt .

Wir iverden zunächst von der milden
mnng ersaßt werden ,

Wetteraussichten für Freitag , den 8t . Janwae '-
Wolkig und etwas milder . Strichweise leichter
Regen . Gebirge Schnee . Schwache südwestlich «
Luftzufuhr .

Wetterdienst des frankfurter UniversitLts -
Instituts für Meteorologie und Mraotuisil .
Witterungöaussichten bis Samstag : Noch

tere langsame Abkühlung , noch keine wesentlich «
Aenderuug abzusehen .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel , 30. Januar : —1 cm : 29. Januar : —J cm ,
Waldsv « «, 30. Januar : + 191 cm : 29 Jan . : + 192 c« <
Tchusterinsel . 30. Januar : 60 cm : 29 Januar : 60 C®*
Kehl . 80. Januar : 181 cm : 20. Januar : 182 cm
Maxau , 30. Januar : 358 cm : 29. Januar : 360 c« !

mittags 12 Uhr : 357 cm : abends ß Uhr : 358 cm ,
Mannheim , 30. Januar : 284 ein ' 29 . Januar : 236 c« -
C <m &, 30. Januar : 146 cm : 29. Januar : 156 cm .

Weihe Woche bei Hermann Tietz .
Ein Blick in unsere Beilage , die der heutige ^

Gesamtauflage dieser Zeitung beiliegt , zeig»
Ihnen , daß ein Besuch unserer „Weißen Woche
bestimmt von großem Nutzen ist . Dann sehe#
Sie zugleich , wie besonders preiswert wir
mit unseren bekannt guten Qualitäten aus u » '
serer gewaltigen Auswahl bedienen können -
Dies ist natürlich nur möglich durch die Ein *
kaussmacht der Firma Hermann Tietz , de «1
größten Warenhaus - Konzern Euro «
pas im Eigenbesitz .

TagesttNMgev
Rur bei Ausgabe von Auzeiaeu gratis

Freitag . 81 . Jauuar .
Bad . Laudcstheater : 20—22V; Ubr : Torouato Tasso .
Colostrum : 18 Uhr : Nonal Midgets Theater : Schnee»

wittchen , anschl . Variete -Vorstellung .
Laubeögewerbehalle : Wanderausstellung : Bad , Werk'

schau
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : 20Vi Uhr : Die Sv '.ont »-
Relidcuz -Lichtspirlc : Napoleon aus St Helena ,
UiU « - - Tveater : Sein bester Freund : Beiprogramm .
Schauburg : Es war : Beiprogramm
Alpeuveretu : 20 Uhr (Glashalle des SladtgartcnZ ) !

Familienabend mit Tan »
B .D .A . : 20« Ubr (Ratbaussaal ) : Bortrag Reichs

minister a . D . Tr . Külz Über - Die deutsche Welt -
Weinbaus Just : SO Ubr : Ein Abend in Spanien
Gesellschaft für deutsche Bildung - Tbeaterkülti »̂

verband : 20',4 Uhr ( Aulabau der Tech» . Ho-^
schule) : Vortrag Torsten Hecht Uber Raum » « n »
Formproblem des modernen BiibnenbildeS .

Nuthropolovb . Gesellschaft : 20V4 Uhr (Handelskammer ) '

Vortrag Dr v , Baravalle : Welche tn ber
kultur begründeten Hemmn ff« tr - ten heute ein «!
pädagogische !, Arbeit entgegen ?

Elchhoru -Saal , Rüppurr : 20 Uhr : LichtblldervortraS
über die sog , Wunderknren in Gallspach ,

Kafsee Bauer : 16 Uhr : Elite -Kon»crt : 20W Uhr!
Operetten - und Schlagerabend : im Ratskeller
Tanz .

Kaffee Museum : 20V4 Uhr : Wiener Abend .
Kaffee Odeou : 16 Uhr : Gastspiel der Kapell « Henr»

Schäser : 20>4 Uhr : Abschieds » und Ehrenibe »»
der Künstler Balerian Schumakoff und Call
Bernhard .

Initiier eher . Knitterst ranne 153 J

. Torquato Tasso. —
In Belriguardo , iiern Lustschlosse Alfons des

Zweiten , Herzogs von Ferrara , vollendet Tor -
guato Tasso seine große Dichtung „DaS befreite
Jerusalem " und bekennt , indem er das fertige
Werk feinem fürstlichen Gönner überreicht , in
aufwallender Dankbarkeit , daß er alles waS er
ist , nur durch den edlen Kreis dieses berühm -
te » Musenhoses geworden sei . Dabei umfängt
sein Blick in verhaltener Glut , doch ehrfurchtS -
voll die beiden edlen Frauengestaltcn der
jugendlich - aiimntsvollen Schwester des Herzogs ,
Leonore von Este , und der franllch - reiseren
Gräfin Leonore Sanvitole und ist vom Glück
überivältigt , als ihm jene den Kranz vom
Haupte der Hernie Virgils auf die Stirn
drückt . — Des Herzogs Staatssekretär . Antonio
Monteeatino , soeben von Rom zurückkehrend ,
erzählt von der Schönheit der ewigen Stadt
und reizt Tassos empfindliches Selbstgefühl
und seinen immer wachen Argwohn mit den : -
licher Abficht , indem er den Dichter Ariost über -
schmänglich preist . — Die Gräfin Sanvitale , der
sich der tief verletzte Jüngling anvertraut uns
deren Güte und i>rcnildsckiast er entzückt für
Liebe nimmt , erreicht es , daß er sich dem Be -
leidiger feurig als Freund anbietet . Doch als
dieser ihn kühl und mit kränkendem Wort zu .
rückmcist , zieht der Gedemütigte jäh den Degen .
Der Herzog tritt zwischen die Streitenden und
verhängt über Tasso , da er de » Burgfrieden
brach , eine milde Strafe Tief gebeugt legt der
Dichter Degen — nn » Lorbeerkranz ab . An
Antonio aber ergeht des Fürsten Gebot , sein
Unrecht gutzumachen . — Die Gräfin , im Be .
gliff , zum Gatten nach Florenz zurückzukehren ,
hält es für ' s geratenste , Tasso für einige Zeit

Schauspiel von Goethe.
vom Hofe zu entfernen und ihn unter ihrett
Schutz zu nehmen . Die Prinzessin begreift , das
sie diesen schmerzlichen Verlust ertrage » muß -
Antonio , der dem Plan der nicht ganz uneigen ^
nützigen Gräfin Vorschub leisten soll, wider »
spricht ihm , denn er will den seinem Herr «
werten Mann zu halten und sich mit ihm aus¬
zusöhnen suchen . — Tasso fährt fort , trotz allen »
Bemühen der Prinzessin und der Gräfin , die '
Dinge im trübsten Licht zu sehen , und beharrl
dabei , Antonio als seinem ärgsten Heinde wei '
cheu zu müssen . Er mißtraut auch in feincin
Wl^hn der schmeichlerischen Eiuladung de *
Freundin , sie nach Florenz zu begleiten , und
glaubt , sie wolle ihn dem Hos von Ferrar «
vollends entfremden . Er will nach Rom , bildet
sich ein , von allen verraten zu sein , und beklag '
verzweifelt , daß auch die Prinzessin ihm ihre
Gunst entzogen habe . — So versagen alle Mit '
tel , das zerstörte Gemüt des krankhaft reizbare !»
Dichters zu beruhigen - Antonio muß dein
Fürsten raten , ihn ziehen zu lassen . Gemeifc »
nimmt Tasso vom Herzog Abschied , verliert
jedoch die Fassung , als er sich von .der geliebte » j
Prinzessin trennen soll . In überwallender
Leidenschaft reißt er sie in seine Arme — Leo ->
uore stößt den Rasenden von sich und eilt hin '
weg . Dte andere Leonore . der Herzog , Antonio
waren aus der Ferne Zeuae dieses Auftritts -
Nun ist es Antonio , der dem in blinder WU /
seinem Schicksal Fluchenden Mnt zuspricht und
ihn zur Klarheit und Einsicht zurückführt , Iln »
Tasso erkennt das männlich edle Herz des her -
ben Mannes den er für feinen ?reind hielt » n»
der dem Versinkenden nun Halt und Rettung ist»
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Moldenhauer
über Haag und Etat.
Empfangsabend des Verbandes der aus¬

wärtigen Presse.
WTB. Berlin . 30. Jan .

■Mt in Berlin vertretenen Zeitungen
A.^ eichc veranstalteten heitte abend ihren tra .
' lwnellen Empfangsabend , an dem das offi-
Me Berlin in überaus großer Zahl teilnahm .

alle Reichsminister und preußischen Staats -
Mister waren erschienen , die gesandten der
?^>er , die Stoatssekretäre und Sachreferenten ,

großer Teil des diplomatischen Korps und
? sührenden Ntanner der deutschen Wirtschast ,
?r Industrie , der Banken und des Handels ,
p' Abend wurde eingeleitet durch eine kurze
Sprache des Berliner Vertreters der Ta -ges-
Hungen , W . Gtrardet , Tüneldors - Essen, Erich
/ ck, der die Gäste im Namen des Berlner
. Landes der auswärtigen Presie begrüßte und
^ die entscheidende Bedeutung der Zeitungen
? ;R« td) für die politische und wirtschaftliche
^Wicklung hinwies .

»vin weiteren Verlauf des Abends ergriff
^ chssmanzminifter Dr . M o ld e n h a n e r das

zu einer Rede . Nach einigen Be^ rüßungs -
,

°lten erinnerte der Minister an die letzte Ver -
Haltung des Vereins vom 7 . Februar v . I .,
Ju Tage , n-it dem die deutschen Sachverftä ^ di -
i, nach Paris abreisten , >nm die abschließende
^Alung der Reparationsfrage einzuleiten .

l? an die Einigung der Sachverständige » ge -
Akten Erwartungen . Entspannung >1cr Lage
Ä Aufschwung der Wirtschaft , erfüllten sich
M . Die praktische Auswertung ließ aus sich
Men . die Gläubigermächte waren sich nicht
Ä eilt Streit um die Verteilung begann , der
5 dex ersten Haager Konferenz in ungewohnter
Mric ausgetragen wurde . Seine Beilegung
Jute nur durch Einlenken aller Beteiligten er -
Aen . Der Reichsminister erinnerte an die
Miiedenen Zwischenfälle in der Zeit des
^ webezustandes und wies auf den Tod Ttrefe -
^ » its hin , der Deutschland ''eines ersten und
.Gesehensten Führers beraubte . Aus deu auf
. ,r Haager Konferenz zu regelnden Schwierig -

wuchsen ständig neue Schwierigkeiten
? v» r . bis es schließlich am 20. Januar gelang ,

5* Einigung herbeizuführen .
d»dann ging der Reichsfinanzmtnister aus

Etatslage des Reiches übe '. . In
Wen Posten , wie die Reparationen , inneren
^ egslasten und anderem könne nicht gespart
^ lden . Daneben stünden aber eine Reihe sich
^ Mehrender Ausgaben , bei denen geprüft wer -
i
"1 müsse , ob ihre Entwicklung sich der Entwick-
5>g der Wirtschaft genügend angepaßt habe
« ei Auffassungen hätten bei der llebernahme
'»er Ausgaben mitgewivkt . ohne daß die Vor -
"

ungen , von denen dabei » ausgegangen

wurde , sich verwirklicht hätten . Die eine sei
eine falsche Einschätzung der Kapltalkrist der
Märkte und ihre Hergabewilligkeit gewesen . In
dieser falschen Einschätzung seien große Beträge
auf die außerordentlichen Etats übernommen
worden , für die die Deckung durch Anleihe aus -
gefallen wäre .

Die andere sei die gewesen , Saß bei den zu-
nächst ständig wachsenden Steuererträgen mit
einer ununterbrochenen Entwicklung nach oben
gerechnet und dadurch Bewilligungen insbejon -
dere auch durch das Parlament veranlaßt wor -
den waren , die nur bei mindestens gleichbleiben -
dem Steuerertrag getragen werden konnten .
Nach Einsetzen einer Krise wären die durch die
Wirtschaftslage und die Jahreszeit bedingten ,
erhöhten sozialen Ausgaben in einen Augen -
blick eingetreten , wo infolge unserer kapital -

armen Wirtschaft , die zum Teil ihre Anlagen
mit ihren Betriebsmitteln und kurzfristigen Kre -
diten erstellt hätte , auch das Steueraufkommen
sofort stark hinter den Schätzungen zurückgeblie -
ben wäre .

Nach seiner Ueberzeugung müsse daher der
Wirtschaft , deren zu starke Anspannung
zum Sinken der Konjunktur geführt oder sie
mindestens verschärft hätte , geholfen wer -
den , und andererseits müßten die Fehlbeträge
gedeckt und ein ausgeglichener Etat hergestellt
werden . Beide Dinge müßten nebeneinander
verfolgt werden , nur dann könne Me deutsche
Wirtschaft die Kraft finden , die Verpflichtungen
des Youngplanes . die zwar eine Erleichterung
gegenüber dem Dawesplan , aber noch immer
eine schwere Borbelastung der deutschen Wirt -
schast vor allen Wirtschaften bilde , zu erfüllen .

IalschgtldalsMittel derPolitik
Die Vernehmung des Kapitän Ehrhardt im Tfcherwonezfälfcherprozeß

WTB. Berlin . 30. Jan .
Am 13. Verhandluugstage im Tscherwonez -

fälscherprozeß wurde heute Kapitän Ehrhardt
als Zeuge veruommeu . Ehrhardt soll u . a . einen
Verbindungsmann zur georgischen Bewegung
gestellt und von der Absicht der Banknoten -
sälfchungen Kenntnis gehabt haben . Der Vor -
sitzende macht den Zeugen daraus aufmerksam ,
daß er sich durch die unterlassene Anzeige von
einer solchen Kenntnis natürlich strafbar gemacht
habe und daher die Aussage verweigern könnte .
Ehrhardt sagte aus :

Karumidse hat mich in seine Währnngs -
fälschuugspläue nicht eingeweiht . Er hat
wohl von dem Mittel der Währungssälschung
zum Zweck des Sturzes der Sowjetregierung
gesprochen, und ich habe ihm wahrscheinlich auch
meine Ansicht dazu gesagt , aber höchstens in dem
Sinne , daß Währnngssälschnngen wohl ein poli -
tisches Kampfmittel fein - könnten . Nach München
kamen zu mir russische Emigranten , die meist
Geld haben wollten . Hauptsächlich benutzten sie
dieses aber nicht zu politischen , sondern zu pri -
vateu Zwecken. Karumidses Pläne interessierten
mich besonders , weil ich merkte , daß größere
Leute dahinter steckten , daß die Fäden nach Eng -
land hineingingen . Als ich nach Berlin über -
siedelte, kam Karumidse noch einmal zû mir . Wir
haben über die Währnngssälschungen gesprochen,
dann aber vor allem über die F r a g e eines
politischen Aufstandes , namentlich im
Kaukasus , durch den der Sowjetmacht das flüs -
si,ge Gold , wie sich Karumidse ausdrückte , näm -
lich das Oel , weggenommen werden sollte.

Vorsitzender : Versprachen Sie sich beim Er -
folg davon ?

Ehrhardt : Ich persönlich nicht.
Haben S >e auch mit General Hoffmann dar -

über gesprochen?

Ehrhardt : Jawohl , ich habe den Eindruck , daß
Hoffmann reichlich optimistisch war .

Rechtsanwalt B e r fragte den Zeugen , ob
Karumidse ihm nicht Entwürfe für die falschen
Tscherwonez gezeigt habe , die er an sich nahm
und dem General Hofsmann vorlegte .

Ehrhardt : Karumidse hat mir Tscherwonez -
noten gezeigt und von der Möglichkeit
der Fälschung gesprochen , ich habe aber
selbstverständlich angenommen , daß es sich um
echte Noten handelte . Die meisten Emigranten
machen den Eindruck von Hochstaplern , aber bei
Karumidse und Sadatieraschwili hatte ich den
Eindruck , daß sie sich nicht persönlich bereichern
wollten . Bell besaß einen Krastwagen , den er
mir zur Verfügung stellte für Fahrten , auf
denen mich die Berliner Polizei nicht erkennen
sollte. Bells Ideal war der Kampf gegen den
Bolschewismus .

Vorsitzender : Versuchten Sie , Bell in seinem
Tatendrang zurückzuhalten ?

Ehrhardt : Das hätte nichts genützt . Später
hat Bell sich an mich um eine Stellung gewandt .
Darauf habe ich ihn einen Bekannten verwiesen .
Politisch bin ich nicht mehr mit ihm zusammen -
gekommen .

Rechtsanwalt Dr . S a ck : Hatten Sie auch Be -
sprechungen militärpolitischer Art mit General
Hoffmann ?

Ehrhardt : Politischer Art . nicht militärpoliti -
scher Art .

Rechtsanwalt Dr . Sack : Handelte es sich auch
um wirtschastspolitische Angelegenheiten , etwa
um das Zusammengehen mit englischen Wirt -
schastsgrnppen ? Das Gericht muß wissen, ob
es sich um ernste politische Ziele handelte.

Borsitzender : Der Zeuge hat doch bereits vor -
hin gesagt , daß General Hoffmann von einer
kriegerischen Loslösung Georgiens durch Auf -

stand in Verbindung mit einer Großmacht ge»
sprochen hat . Hat General Hoffmann sein«
Pläne näher dargetan ?

Ehrhardt : Ich bitte , mich darüber nicht
vernehmen .

Vorfitzender : Das genügt doch wohl . Wenn
das Gericht die Frage , ob Bell im inländischen
oder ausländischen Interesse gehandelt hat , für
erheblich hält , wird es auf diese Frage noch
zurückkommen . Der Oberstaatsanwalt bean»
tragt , daß Ehrhardt unvereidigt bleiben soll.

Das Gericht beschließt jedoch . Ehrhardt M
vereidigen . Der Zeuge wird dann entlassen .

Nunmehr verliest Rechtsanwalt Dr . B e r eine
längere Erklärung Sadatieraschwilis . In dieser
Erklärung wird behauptet , Sowietri ' k>' and habe

für den russisch-chinesischen Krieg falsche eng-
lisch« Psundnoten und amerikanische Dollar -
note« in Staatsdruckereien hergestellt u«d
an General Feng nach der Mongolei ae-

liefert .
Im Sommer 1920 habe der Absatz falscher
Pfundnoten in Europa , namentlich in Polen ,
Deutschland , Holland und Griechenland , be-
gönnen . Das falsche Geld , so schließt die Er -
klärung Sadatieraschwilis . überschwemme jetzt
von Rußland aus schon die ganze Welt .

Rechtsanwalt Dr . Menz . der Verteidiger des
Angeklagten Weber , beantragte die Vernehmung
des Kriminalkommissars Dr . von Liebermann
vom Polizeipräsidium Berlin als Zeugen dafür ,
daß die Sowjetregicrulig 1928/1927 in Minsk
deutsche Biarkscheine gefälscht habe,
um die deutsche Währung zu schädigen.

Nach viertelstündiger Beratung teilte der Vor -
sitzende mit . daß das Gericht die Beweisanträg «
ablehne , da es unterstelle , daß falsche Geldnoten
zu den verschiedensten Zeiten von verschiedenen
Staaten zu politischen Zwecken gedruckt worden
seien .

Das Gericht begab sich alsdann in die Woh¬
nung des kranken Untersuchungsrichters ,
Landgerichtsrat Krüger , um diesen zu vcrneh -
wen . lieber das Ergebnis dieser Vernehmung
soll in der nächsten Sitzung , ain Montag , be¬
richtet werden . Die Beweisaufnahme soll am
Montag geschlossen werden . Die Staatsanwalt -
schast wird im Anschluß daran sofort plädieren .
Am Dienstag und Mittwoch sollen die Plä¬
doyers der Verteidiger folgen . Das Urteil
wird voraussichtlich am Samstag der
kommenden Woche gesprochen werben

Großer Mühlenbrand .
TU . Stuttgart . 30. Ja » .

Eine der größte « Mühlen in Süddeutschland ,
die Remmelssche Mühle in Bissingen , wurde
am Douuerstaa früh durch Großfeuer fast
völlig zerstört . Das acht Stockwerke hohe Mit -
telgebäude ist bisaus ben Grund nieder -
gebrannt . Erst nach vierstündiger Bekamp -
sung durch die Feuerwehren der benachbarten
Städte konnte das Feuer niedergekämpft wer -
den - Brandursache unbekannt , der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt .

T 5
-i ->' ,

-ei»
.aß
uv-
tn '
er»
r»
i« '
ei« .
die '
rcl
ei'
ein
>er
n»

det
igt
,re
:it»
•ert
einich
:rt
e»
iet
;0*
in '
ttS
ts .
!ltt
lld
n»
!k«
nd
ist'

Kaufen Sie
liinjeinnw
,,l > teit herabgesetzten Netto - Preisen

Stores Gardinen / Brise-Bises
Tülle i Mulle Vitrages

Extra breite Stores
18a , 200, 250 cm

. Einzelne Fenster *
tkotaiioneti •— Gardinen — Stores

^eiße und bunte Etamine • Vorhänge
Diwanaecken — Tischdecken

Auf sämtliche regulären Waren
einige Artikel ausgenommen

10 Prozent
^Hent - Teppiche sehr vorteilhaft !

jWlerordentl Einkaufsgelegenheit für
°'els , Pensionen . Privat -Einrichtungen

& aul Schulz
Einzelverkauf von Fabrikaten
•ichsiseber Gardinen Webereien
4tästr . 33, gegenüber dem Colosseum

3SlSKCiajy « Ofc ':.s
'.'NT

Carl Schöpf Markt¬
platz

Veiße Woche
weiß geblümt in bester 0 Eft

Qualität . . Mtr Mk t 'Uu
in Halbleinen , Restposten fl Clj

Stück Ü .üdWehn
10 /o Rabatt
aui sämtliche Waren

M. BOCKEL
23 Leopoldstr . 23

gegenüber der Diakonissenkirche

hre Wäsche
Uro loratältw aewa cti^n u . „ebuaeit im
Aabchcn - u. ,> iaucnlici »i Bretten An -
D ^ldunqen nimm « !>ie ntouföKellc d

tfaitbcöotrclitö inr 3ttnerr
vyMttton, jHoMfnbnrt' critr . 1 ' . cntneoen

J f "7 »eif' p ' un * cr 'olnt viontaa
vormittags.

10 % cw 10 %
auf mein neu sortiertes Lager in =

Kleider -, Blusen- a . Seidenstoffen
Herren- u . Knabenanzugstoffen
Baumwollwaren, Weisswaren

Schlaf- u . Steppdecken , Gardinen
Leib-, Bett- « . Tischwäsche

Schürzen,Berufsmäntel,Tricotagen

Beginn :

Samstag
1 . Februar Sonder - UerRauf

Schluß :

Samstag
8. Februar

llfeisse
Cft

oche
Für

Konfirmation Kommunion
ausgesucht schöne u preiswerte Sortimente in

schwarzen , weißen u . iarbigen

Kleiderstoffen
Schwarz Könersamt in erprobten Quali

täten . 70 - 90 cm brt

Meter 5 -50 6 .75 7 .50 9 .50 10 .50

Große Neueingänge in

fertigen Konfirmanden - u . Kommunikanten -
Kleidern

fertigen Konfirmanden - u Kommunikanten -

Konfirmanden - u. Kommunikanten -Wäsche
in jeder Austührung .

In

Den Wunsch meines ausgedehnten Kundenkreises , im Sonderverkauf
„Weisse Woche " meine bekannt guten Qualitätswaren außergewöhnlich
billig zu kaufen , werde ich in vollstem Maße erfüllen , so daß diese
Veranstaltung , besondets in der jetzigen Zeit , eine willkommene
Kauf- u. Spargelegenheit allerersten Ranges sein wird.

DamsR- u. Kinder-Bekleidung
stelle ich während der „ Weissen Woche " den größten Teil meines noch
gut sortierten Winterlagers

bestehend aus : Mänteln mit u . ohne Pelzbesatz, Woll - u . Seidenk 'e ;dern
Blusen , Röcken , Morgenröcken , Strickwesten u . Pullovers , Strick¬
kleidern , Kinder - Kleidern u Kinder - Mänteln

in 6 Serien eingeteilt zum Verkauf.
jetzt Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

Mk . 9 .50 14.50 19.5023.50 ir>■Odw 49.50
Täglicher Eingang von Neuheiten für die kommende FrÜhjahrS ' SdiSOn
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Zu vermieten

Cut Ml . Zimm.
an Herrn zu vermiet .
Waldstr . 38 b - i « oos.
1 Treppe . rechtS

Gartenstadt . Rosen¬
weg 19 , freundl möbl.
Zimmer zu verm . Aus
Wunsch Gartenantetl .
25 Jl monatlich .
« aiserstrahe 186. III .
geräumig . Wohnzim¬
mer . möbl . (Fernspr . )
zu vermieten .

2 grobe Zimmer ,
b . jetzt BersicherungS-
büro , v . IS . Febr . od .
1 . März billigst zu
vermieten . E . Schub ,
Kaiserstr . 227 , 2 Tr .

Telephon 24S8.
Zu vermiete »

45 m WerlMte
aurb für Autounter -
stellramn geeignet .
Kar l - Wilhelmst r . 29 .

Südweststadt
Ml . 3*

■ fit , gut heizb . . an
sol . berufst . Herrn zu
verm . Boecklistr . il . >.

Möbl . Zimmer
an solid. Herrn ans
1 . Febr . zu vermieten .
Deaenfeldstr . 1 . IV . r .

Dwl .-Jng . sucht für
sofort
gut möbl . 3mm .

mit elektr . Licht . An -
geböte unt . . Nr . 1510
ins Tagblattbiiro erb.
Möbl . Zimm .. elektr .

Licht , heizb . , v . berufs -
tat . Frl . i . Zentr . zw .
Marktvl . u . Hauptpost
Io >. gesucht . Angeb . in .
Preis unt . Nr . 1511
ins Taablattbüro erb.

Äelt . Ehepaar ohne
Kinder sucht 2 3im -
merwobuuug sos. od .
sräter . Angeb . » Itter
Nr 15N3 i . Tagblattb .SMS
M . 5000 „SÄ
1 . Hvvoth . günst. aus
läng Frist abzug . An -
geböte unt . Nr . 14S2
ins Taablattbü ro erb.

20 000 Mark
auf gute 1. Hvv. geg .
Leb.-Verf . -Abschl . ver
sofort gel . Angeb . unt .
Nr . 1397 i . Tagblattb

Große Waren - Mengen sind wiederum für diesen mit Spannung erwarteten Sonder - Verkauf bereitgestellt . Weiße Woche
bei Boländer bedeutet vorteilhafteste Einkaufs - Möglichkeit in Weiß - und Aussteuerwaren jeder Art , besonders auch
wegen der Hochwertigkeit unserer Qualitäten . Sparsame Hausfrauen , Brautleute , Hotels , Pensionen , Anstalten etc .
sollten sich im eigensten Interesse diese günstige Gelegenheit zunutze machen . Schaufenster - und Innendekorationen ,
diesesmal in chinesischem Stil , bilden den interessanten Rahmen dieser bedeutenden Sonder - Veranstaltung

WIsche -Sfoffe Bettuchstoffe Baumwollwaren Inletts - u. Hatr . -Drell
Hemdentucli , 70/8 j cm breit , feinf&iip: fl OQ

Meier . Mk . 0.65 u 88 Ua & V
Cri ' tonne , 80 cm breit , schwere Ware A fifl

Meter . . Mk . 1 — 0.85 U *0O
Makotuch für rJegante Wäsche (ftl

Meter . . Mk . 0.98 0.85 UiQv
Gloria - Wttschetuch . ausgekocht , ohne ffc Qf ».

. . Meter Mk. 1. 1U 0.9 » UiOUAppretur

Unsere bekannten

Spezial - IMei! in UlMuch
etwas Besonderes

in Qnaiität und Preis :

[ Webeka-Mako :̂
L
r
eibwäsche

Mk. 0 . 58 I
! Webeka- Hausmarke WWnk. 0 .85

(Sardänen
Landhans -Gai -dinen Mtr . Mk. 1 25 0.95

moderne Mu -ter
. . . Mk . O SS 0.45

13" cm breit
Mk . 1.25 0 .95

0 .75
0 .35
0 .68

1 .25
Flamm £ - Rlpse , 130 cm br. Mtr. 4.95 4.26 3 . 95
Bettvoilagen , moderne Muster f| AC

btück Mk. 3 .25 1.P5 U . yO

Tisch - and Diwandecken in grolier Auswahl

Sclieibi 'nffaidinen ,
Meier .

Moderne Spanustoffe ,
Meter . . .

Und ' nsstotfe , hell n . dunkel , weit unter
Pieis . 13U cm breit Meter Mk. 1.96 1 .B5

0 . 98
2 .25
1 . 50

0 .95
1 .40

Ifanstäche , gebleicht , 150 cm weit
Meter . . Mk . 1.75 l 5u

Cretonne , für OberbettOchir , 160 cm br
Meter . . Mk . 2.60

Halbleinen , 150/160 cm breit , erprobte
Qualitäten Mk. 3.35 2 50

Ha bleinen , 80/82 cm breit , für Kiss »n
Meier Mk . 1.60 1.3 ,

Bettaclibiber , 150 cm breit , nur gute
Qualitäten . . Meter Mk . *.25 1.75

Bettdamaste
Bettdamast , gestreift , 13 cm breit n nn

Meter Mk. 1.5<J1 .35 U . 90
Brttdamnst , aparte Dessins i in

Meter . . . Mk. 2.25 1.50 | . | U
Unkn -D nm ast , sehr elegante Qualitäten O Eft

Meier Mk . 3 .»0 ü 90 £ . UU

Damen -Wäsche
Träger -Hemden , Klöppel od . Stickerei A AP

Aife. 15 « 1 .25 ( JiifO
Prinzeß - Röcke , Klöppel od . Valencienn l OP

Mk . 2 95 2 50 lalfO
Damen -Xachthemden , moderne Form l FA

Mb 3.50 2.50 liüU
Kunstseidene Wüsche in großer Auswahl

Balatum,i
Balatui Auslcgware . 200 cm b »eit I "| f |

Eest -Coupons . . □ Meter Mk . Ii IIP
Balatnm -Lttufer , 300 cm breit 2 . -

67 cm breit . . Mk, 1 .45
Balatnm -Teppiche 11.35 9a 50

Handtnchzcngr , sehr große Auswahl A AP
Meier Mk. 0 .t>8 0.45 UiVV

FlockkOpcr , gebleicht Mtr.Mk. 0 85 0.68 0 . 50
Bettkattnn , 130 cm breit , auch Satin i AA

Augusta Merer Mk. 1.95 3.50 liUU

Sport - Flanell , waschecht Mk. 3.10 0.95 0i68

Flanell für Frauenhemden Mk . 1.00 0.70 » 88
SchllrzenstofTe , >20 cm breit A AP

Meter Mk . 1.20 0.9.', UiOD
Hemdenzephir u . Tricolet , neues »« f pa

Muster . Meter Mk 2.4« 2.00 livtl
Anfertigung nach Maß in eigener Werketätte .

Bett -Wäsche
Kissenbezüge , gebogt und bestickt f | AP

Mk . 1.60 1. 10 U . SS
Paradekissen , Einpatz mit KlOppel n 1P

Mk . ö .ou 4.50 £ a | 0
OberbettUcher , festonieit und bestickt J flr

Mk. 8 .50 7 .60 QiSfO

Unterbot ttlcher , Ia ßtuhltuch 6.50, 4 .50 3 . 80

Trikotagen , Strümpfe
Herren -Hosen , wollgemischt Mk . 2.75 2 . 25

Einsatz - Hemden , Restposten . . . Mk . 2 . 75

Webeka -Strttmpfe .reine Wolle . . Mk . 2 . 50

Bettbarcbent , federdicht , w cm breit < PA
Meter . . . . Mk. 2.60 1.96 I . 9U

Kettbarchent , farbecht , 130 cm breit n | » | |
Meter Mk . 4 25 3 .25 1 . 3U

Mntrntzendrelle , enorme Auswahl f QC
Meter Mk . 4.25 2,95 li «7v

•ViifertiRnnc von Betten u . Watratzen
in bester Werkstattarbeit .

Schlafdecken , kamelhaariarbig ft Eft
Mk . «5.75 4.50 £ . 3U

Kamelhaardecken fn großer Auswahl

Bettfedern , das Pfand . Mk. 4.75 2.90 0 . 95
Arnold - Bettstellen . Steppdecken

Kleiderstoffe
für Konfirmation nnd Kommunion

2.50Popeline , schwarz , weil ! und farbig
Meter Mk

Marocain u . Veloutine Mtr . Mk . 6.90 3 . 75
AnzusstofTe für Konflim., marine nnd ß "ig

BCtiwarz . . . Meter Mk. Da 10
Kllpcrüiamt , schwarz , 70/90 cm M nn

Meter Mk. 6.75 4 . 9U

Winter -Häntel
Sämtliche Restbestände weit

unter Preis .

Auf alle nicht ^ 0/
im Preis ll/o
reduzierten 1S
Waren | | Rabatt . Boländer Damen -Kleider

weg . Auf¬
gabe des
Artik . mit 33 V*

',n,z8nt'3 Rabatt !

In angenehmrr Lage der Weststadt schöne,
«erSnmiae

5 ZimmermWmz
mit Bad . Elektr . und sämtl . Zubehör aus
1 . April zu vermieten . Näüeres Katscr - Al'
Nr . 119 , IV . , Zimmermann . Tel . 7604 .

mit Nebenräumen . evtl . mit Ga ^
rage , in Neubau . Baknbosstr . 36,
ver sofort od. iväter z« vermieten

Näheres :
Klanvrechtstr . S. Biir ». Tel . 1815

Ca . 100 qm

WerKstäfte
r Lagerraum

mit bequemer Zufahrt , per sofort
oder 1 April 1930 in der Südstadt
zu vermieten . Auch als Einstell¬
raum für Auto geeignet Angebote
unter Nr 1430 an die Geschäfts¬
stelle des „Karlsruher Tagblattes "

erbeten

Tüchtige Stifte
6 . auch Krankenpflege
verst .. »u alter Tame
und Tochter gesackt .
Adr . : Bullienbcrger .

Konstanz , Postsack 88.
Neues , inclfa mSbl .
Wer nimmt Fami -

Uenwäscke ausser dem
Hause , wo Rasenbleiche
vorbanden ? Bulach
od . Beiertheim bevor-
zngt. Angebote unter
Nr . 1435 i . Tagblattb .

mit Näbkenutn . u . gt.
Zengn . sucht Stellung
zu 1—2 Kindern . An-
geböte unt . Nr . 1öN8
ins Tagblattbiiro erb.

Ein iüng . nüchterner

CUusseur
sucht Stellung . Fith -
rerschein II u . III d .

Hermann Falk.
Lank (Ami Bühl ) .

Ausschneiden! Reisevertreter Ausschneiden!
gesucht . Nach Ausbildung Tagesverdienst
über 40 nachweiöl. , jedoch nicht durch Ter -
kaus. Berücherung u . dergl ., sondern neue ,
Geschäftsleuten Ersparnis bringende Sache.
Kein Privalbesuch. Jetzt Hochkonjunktur . Er-
probte werden Ojcneralvertreter . Ueberzeu-
gungen nnr pünktlich K Udr abends . Karls -
ruhe . Stuttgarter Hos. Fahr .

vnsm 15mal prSmIIeXe. hoch»
seine Molkerei -Tee -

Butter
Rr. 1 versende» wir ht Post,
Paketen von S Pfund (Pfund-
stücken» ungesalzen «der mild
oesalzen, postf« i Nachnahme da»
Pfund Mk. Bestellung
führt )u bauevnonn Bezug.
Böiger A.-G., Oberschwäb.
Zentralmolkerei , Btberach /
Rts ? $4 Württbg . Oberland .
Wltcflci und größter Betrieb
Deutschland» dieser Art.

vis Pralinen
sind am beliebtesten

Konditorei Schuütz u «
Filialdeschäft KaiserstraOe 183 . .

Perl . Weitz-
nödetin

empfiehlt sich iit allen
elnschläg. Arbeiten bei
billigster Berechnung .
Angeb . unt . Nr . 1512
ins Tagblattbüro erb.

^ Achtung !
flähmaldiinen

Iiikt man am besten
vom Fachmann repq«
rieien . Aus Wunsch i.
Hanse. Aug . Schwar »-
meier. H a g s f e l d .Postkarie genügt .

fSSSeraäSeHi» nMSS23e

i alffllMli

Pianos
zur Miete und ganz
besonders günstigen
Kausbedingungen .

Rudolf SM.
Miwlam .

Siiivvurrr rstra k» 88.
Kiinstler - Ziehbarmo -

nika low . Svrechavpa -
rat u . Biolne billig
abzugeb. Kunzman ».
Aäl' rinaerftrake 4 «.

12 Register
schönes nußbaum -pol ;
Instrument , gibraucht

mit Od antlu
»ehr preiswert

Teilzahlung gestattet .
IMnnolasrerSchlaüe

Kaiserstraße 175.

Serren- und
Jllmenkulirrad

zu 4S u . 85 Ji abzit-
geben. Kunzman n.
^ tthringerftrahe 4S.

NsfimMine
verfenkb ., wie neu , fo-
wie Sckreibmafchiue.ivie neu . Hill, abzug.Kunzman»,

Zähringerstrahe 46.

Nächste Woc9ie

IJS ?,'
Preis 504 , Porte n Liste 30 »t |

\ PcstscAeck Mt<r- ff04 } Karlsruhe
I ütte Lttterie -£ üuw/uner u derkau & iteäe/i

I mm

Zur Weißen Woche bringen wir in

verschiedene vorteilhafteQualitätsware
Sonderangebote

darunter 160 ein breites , kräftiges

Bettuch - Halbleinen
mit verstärkter Mitte per Mtr . 2 . 80 netto

Bett - Damaste 130cm breit , von2 .70 an
Reinlein . Wischtuch - -80
Reinl Küchenhandtuch 1.50
Reinl . Gersti nkorhand . , ch 1.50
Starkes Frottierhandtuch 1.50

Garnierte Bettwäsche . Kissen v . 2 90 an
Oberoettuch v . 9 .75 an

Tischtücher , halol ., 130V130 5 80
krätt . Qualität f . 130x160 7 .-

tägl . Gebrauch Servietten 1 50

Preiswerte Tischdecken und Gedecke in großer Auswahl

HlMMElHEEER&VlER
, kaisers.tr . 1 .KARLSRUHE fernruf nss :

Sifilalzimmer
besteh , aus 2 Bctteu
m . Rost . Waschkomm,
m . Tvleaelauff ., Ztür.
Tpiegelfchrk., 2 Nacht-
tifckx, zus . 22ll Jl , gute
nette Steil. Wollmatr .
Stück 38 Jl , 2 gute fast
neue " teil . Kapvkmatr .
mit Keil 80 .11, Iteil .
Matraben . Stück 12 n.
1ü M, weiß . Kinder¬
bett m . Matr . 20 Jl ,
2 ol . Betten m . Rost
60 und 80 Jl , Feder¬
betten . Kiffen, billioft
bei Engen Walter ,

Ludwig - Wtlhelmstr . 5 .
R .S .- Motorrad

350 ccnt , ob . gesteuert ,
komplett , zu verk.
Hardtstraße 12 . Hos .

Schlafzimmer, int !
tien eichen -, nnsz - ,
birn - und kirfchbaum
pol., vvn 250 Jl an
zu verkaufen .

Möbelhaus Gooh ,
Kreuzstraiie 26 .

Ein Posten Schränke ,
1- , 2- u . 3türia , imtt .
eiche» tt . nubb . vol . ,
von 88 M an zu verk.

Möbelhaus G- - h.
Kreuzstratze 26.

baden-
Einridituna

bereits neu . weiß , be¬
steh . aus Warenschrk.
(4 in ) , Theke (4 m ) ,
i^ lasanss . (2 in ) , sehr
billig abzugeben bei

Eugen Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr .

Nebanschluh .
itWIU kompl. , . verk.
A . Aeiler . Waldstr . 66.

8cli ! skimmer
poliert , einige Zimmer , weit zurück
geseht. sehr schöne Ausführung , beste
Qualität , unter Garantie .

P . Feedsrle , MöbelsMlk.
Durlacher Allee !i8 ».

Zu Mtl . : Kluraarde-
rote 25 Jl , wn . Herd
50 M, GaSherd . 3 & I
m . Tisch 15 Ji . Mane -
Alerandrastr . 40, II .

öchreibmM.
A . Beller . Waldstr. 66.

Kohlen-Serd
sowie Gas -Herd . wie
neu , sos . bill . abzugeb.

Knnzmann,
Zähringerstrahe 46.
Eleo . HoSzeitsanzng,

neu , seine Schneider -
arbeit , l » Stoff , schlk .
Figur , 55 Jl , Ansch -
vei? 175 Jl . Sortirr .
Nr . 37, pari ., links .

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblatt

Zu kaufen gesucht :
Büfett . ÄuSziehtifch
Diwan , Tchreibtiich
Bücherschrk. . Kinder -
be'. t , Matr . u . Küchen -
schrank . Angeb . unt .«Jr 1üf " " 'Nr . 1509 i. Tagblattb

Hausbelifeer
die ihr 1- oder

2-FWilienhaus
verkaufen

wollen , bitte Angaben .
Agenten verbeten .

Angeb . unt . Nr . 1507
ins Tagblattbüro erb.

yfljgg g gj
Miitiöetiti

ert . Unterricht z. verf
Erl . d . engl . Sprache

Kaiferstrafie 134
Suche zur weiteren

Ausbildung
frnnäöiiidjen

Unterricht
gegen Bezahlung . An -
geböte unt . Nr . 1433
ins Tagblattbiiro erb.

r
OWmiMfyf

•— Wurst —
\ Mettwürstchen 25jf

Blutwurst . . . v« 25jf

Leberwurst v< 30 ^

Bierwurst . . . v,60 .^

Salami </« 69 ^

Leber - und

Blutwurst stock an
In Enden OU ^

Ochsenmaul -

Salat Dose . . . . 50 ^

i
— Käse —
Limburger v. m 151

Pfund 58 -4

RomadourLaib 38 ^
Feine milde Ware In Staniol

iliersieg schachtet 20 -?
der feine Streichkäse

Münster . v. m 35w

- Marinaden 1
Rollmöpse aflA
Bismarck -

Heringe st III '?

Extra große ausgesuchte Fische

Rollmops . BlsmarcKheringg
in Remoulade und rfllfi
Majonnaise ^J/2 Liter -Dose |

Pfanhudl
5 % Rabatt
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Verlustliste der Wirtschaft .

Zunahme der Konkurse um 24 Prozent , der"
erglcichsversahren um 57 Prozent ; Haupt -

beteiligte : Banken und Großhandel .
Vic nunmehr feststeht , brachte das Jahr 1 9 2 9 der

deutsche» Wirtschast 18 (>9ß Konkurse und 4940 Ber -
ileichsvcrfahreii , 1928 beliesen sich die Konkurse auf
«! 5Sö , die Vergleichsverfahren auf 3147 . Die Kon -'
Urse sind al >-> 24 Prozent , die Vergleichsverfahren

Um 57 Prozent gestiegen . Es ist ein fchwacyer Trost ,
diese hinter denen der Jahre 1925/26 noch ve¬

rächtlich zurückbleiben .
. Was die Beteiligung der einzelnen Ge -
^ crbegruppen an den Konkursen betrifft , so
j
-Wt sich folgendes Bild Während gegenüber 1926
°>c eröffneten Konknrfe der ErwerbSuliternchmungen
!u °gefaint um 21 Prozent , die Konkurse der größten
^ nippe , nämlich des Einzelhandels , nur um 14 Pro -
ieni gestiegen sind , beträgt diese Steigerung beim
Großhandel 2» Prozent , bei den Banken sogar
^ Prozent . Tie Steigerung bei den Banken ergibt
'ch allein ans den Konkursen der beiden letzten Mo -
^ ' c. Die Vergleichsverfahren find bei den Banken
wßM um fast 200 Prozent gestiegen : hier sind aller -
° ings die Gesamtzahlen fo niedrig , daß es gewagt
* " te , aus ihnen weitergehende Schlüsse zu ziehen .

Zahlungsschwierigkeiten haben also im Jahre
W2!) besonders stark den Gold - nnd KreditverteilungS -
Apparat betroffen , während die Produktion und der"

areneinzelhandel weniger in Mitleidenschaft ge -
iogen worden sind .

Meinschisfahrt.
Starke Zunakime der Tonnage und

Rationalisierung .
. Ter Umfang der Tonnage in der Rheinschifsahrt' tigert sich trotz der fortwährenden Krisiö des Bin -
!>enschtssahrtsgcwerbes dauernd . Aus dem Rhein
fohren gegenwärtig etwa 700 deutsche Schiffe
JJjt eigener Triebkraft von ca . SSO 000 ? 8 und etwa
^ 0 Kähne mit 2 250 000 Tonnen Tragkraft . Tchät -
^ lngswcise wurden 1929 Kähne m >» Raum von KS 000
^ nnen neu gebaut . 11 neue Schlepper wurden in
Dienst gestellt , darunter 0 mit motorischem Antrieb ,
" rner 6 neue Perionenschiffe . Eine Reihe von Fahr -
irugen wurde umgebaut , wöbet technische Neuerungen
äur Erprobung kamen , von denen man sich sehr viel
?krspricht . Zum erstenmal wurde versucht , einen
^ ciienradfchlepper durch Dieselmotore zu betreiben .

einem anderen Fahrzeug wurde die Kohlenstaub -
leuerung erprobt . Alle diese Neuerungen haben
Möglich st e Rationalisierung des Betriebes
äui Folge . An « die Dauer wird man aber auch
Ernstlich an eine andere Rationalisierung denken müs¬
sen : die Stillegung des überflüssigen Schifssrannies
°urch Auflege » der veralteten Fahrzeuge . Eine solche
Maßnahme kann natürlich nur durchgeführt werden ,
wenn sie allgemein geschieht . ES schweben gegenwär -
| ;fl Erhebungen einer Rheinkommisston , die den staat -
Wichen Behörden Material über die gegenwärtige Lage

Rheinfchiffahrt bringen soll . Vielleicht kommt es
°Us Grund des im Lanse dieses Jahres zu erwarten -
°<n Gutachtens der Kommission zu entsprechenden
Maßnahmen .

Verschluckt

„Groß -Gelsenkirchen"
die Phönix A .G . ?

, Die Anzeichen dafür mehren sich , daß innerhalb der
putschen Montanindustrie weitere Umgruppierungen
und neue Kombinationen bevorstehen . Nachdem vor
Kurzem die Gelsenkirckencr Bergwerks -A .- G . die Ma -
>° rität des Essener Steinkohlenbergwerks erworben
!, (w, wird jetzt offenbar seitens der von Generaldirek -

ft-Uck beeinflußten Gruppe Gelsenkirchen -Char -
^ ttenhütte über den Erwerb der Aktienmajorität der
« hi>nix A .- G . verhandelt , die sich im Besitz des Ltto
^ Iff ^KonzernS befindet . Es dürfte dabei aber
' cine Barzablung in ,> rage kommen , sondern — ab¬
lochen von der Gewährung gewisser Vorteile für die
^ andclsintercfsen des Otto Wolff -Konzerns — ein

^ ttatert .
8 "ea . -Ait ." rusiMsl
S..0
fopenli
Sfockh .
ijelsef »

C°Ddoü
S®u »ork

100 Q .
1 PM

100 Bis .
100 Kr .
100 Kr
100 Kr

100 f . M
100 Lira

1 Pfd .
1 Doli

Devisen .
Berlin , den

1
167 94

30. Januar 1930

J *rii ioo Frc ».
Schwel » 100 Kca
? oanien 100 Pol
! * Dan 1 Yen
ö ? de J . 1 Milr
ft 'en 100 Schill
j > * 100 Kr .•^ Koat 100 Din
S » dv . 100000 Kr .
flultar . 100 Leva
K s«ab 100 Esc
Ka n ?,i (t 100 Gl
^ « iisfan 11 . P
K ^ tn 100 Orch
S »nada I k . D
^ r ,'Kua » 1 Peso
Pfiro läe . Pf
{.Hand 100 i . Kr .

^ itareait

111 -6 «
111 -85

\ hW *
21 -87

20 -346

16415
80 -70
56 -24
2 -055
0 -479
58 -84

12 -370
7 -375
73 -09

81 -34
1 978
5 .435
4 -136
3 -756

12:11
Hk «

2-489 2 -493 I 2 -489

'2 -12
111 -67

80 -68
2493

Öoflcr Devisenbörse . Amtliche Mittelkurfe
SO. Jan . (Stitaeteilt von der Basler Handels -

!?nk . » Paris 20.84% , Berlin 128 .80 , London 25.21 ,» IMailand 27. 10% , Brüssel 72 .15 , Holland 208.06% ,
^ euyork : Kabel 5 .18 .15, Scheck 5.17.70, Kanada 5 .12 .
, kgentinien 2.07 , Madrid und Barcelona 08.—, Oslo
;? •« >, Kopenhagen 138.50, Stockholm 189.05. Belgrad

Bukarest 3 .07, Budapest 90.50, Wien 72 .90,
Eschau 58.05, Prag 15.3234, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
» teilt tod Baer

h d,er Kall

»»chlnen Wein ,
Schachr° wn Bovert . ,

Lastauto »
.. toch . Petroleum

" • wkraftwerke ,

Karlsruhe , den 30 - Januar
& Elend . Bankgeschäft Karlsr

Alle » clrka
Winterahall , , » - . 202
Kammerkirsch , . .
Karlsr l -ebenav . ,
Montaner Braueroi 150
Rastatter WaftKon 13
Rodi 4 Wienenber . 35
Spinnerei Kollnau 40
Spinnerei Otfenb « . 80
Karlsr . Maschinen —

17 Zuckerwnren Spp«'k ■ 0
• ) G . = »estrSt

100

184
128

12
60

Akticnumtausch der Phönix - Majorität in Aktien der
Vereinigten Stahlwerke , die Gelsenkirchen auS ihrem
Portefeuille zur Verfügung stellen könnte . Wird
diese Transaktion Tatfache , so würde die Gruppe
Gelsenkirchcn - Charlottcnhüttc die Mehrheit nnd da -
mit den ausschlaggebenden Einfluß innerhalb des
deutschen StahltrusteS verlangen . „Groß - Gelfeu -
kirchcu " würde dann nicht im Stahltrust die Vorhand
gewinnen , es würde gleichzeitig neben dem Stahltrust
ein gewaltiger Konzern entstehen , der auf dem Eisen -
wie auf dem Kohlengebiet der Mittelpunkt weiterer
Angliederungen werden könnte .

Eröffnete Vergleichsverfahren : P fo r z h e i m :
Kaufmann Moritz (genannt Max ) Lieben , Alleininh .
der Fa . Max Lieben , Schuhhaus ? Pforzheim . —
Heidelberg : Frau Hermine Butteweg in Heidel -
berg . — Heidelberg : Kaufmann Georg Hill in
Heidelberg . Jnh . der Fa . gleichen Namens , Schuh -
Haus in Heidelberg . — Konstanz : Fa . Friedrich
Nagel , Pelzwarenfabrik in Konstanz . — Wieöloch :
Alfred Hölder , Jnh . der Fa . Engel - Drogerie und fei -
ner Ehefrau Hermine geb . Schindler in Wiesloch .

Eröffnete Konkurse . D a r m st a d t : Kaufmann
Adam Keil , Alleininh . der Fa . Eier - , Butter - und

Käfegroßhandlung Adam Keil in Darmstadt . —
D a r m st a d t : Kaufmann Felix Neumann , Allein -
inh . der Fa . gleichen Namens , Rohproduktengroß -
Handlung in Darmstadt . — Lahr : Kaufmann Flo -
rian Weidling in Lahr . — Pforzheim : Maurer¬
meister Karl August Link , Jnh . eines Bangeschästs
in Niesern . — B i I l i n g e n : Tabakgroßhändler
Friedrich Bäuerle in St . Georgen (Schwarzwald ) . —
Waldfee : Franz Peter , Sägewerksbefitzer in
Wolfegg , O .A . Waldfee , Jnh . der Fa . Franz Peter ,
Säge - und Hobelwerk in Wolfegg .

Deutsche Bank und DiSconto -Gcfellschast . Wie in
früheren Jahren veröffentlicht die Deutsche Bank uud
DiSconto -Gesellschaft „graphische Tabellen der Preis -
bewegung wichtiger WelthandelSartikel während der
Jahre 1927, 1928 und 1929" . Die Tabellen beziehen
sich aus Baumwolle (Bremen , Liverpool und Neu -
nork ) , Blei , Elektrolytkupser , Gold , Gummi , Jute ,
Kaffee (Hamburg und Neuyork ) , Kupfer , Mais , Pe -
troleum , Roggen ( Berlin und Chicago ) , Schmalz ,
Silber , Weizen ( Berlin , Chicago , Ncnyork nnd Win -
nipeg ) . Wolle , Zink , Zinn , Zucker . Nach Möglichkeit
ist auch die Kurve für das erste Salbjabr 1914 ein -
gezeichnet worden . Am Kops jeder Tabelle stehen die
höchsten , niedrigsten und letzten Preise eine ? jeden
Monats und der letzten drei Jahre .

Mibungen.
Vttschörfie Konkurrenz von Venzol gegen syntheiisches Venzin

Zwischen der deutschen Montanindustrie und dem
Farbentrust haben sich in letzter Zeit manche Rei -
bungsflächen ergeben . Sol6 >e ReibnngSflächen sind
besonders das Gebiet der Herstellung von Stick -
st o f f nnd die Gewinnung von Triebstoffen für moto¬
rischen Gebrauch . Im vorigen Monat milderten sich
die Differenzen in der Stickstossrage , als der Farben -
trust mit der Ruhr - Chemie A .-G . zu festen Abmachun -
gen in der ProdnktinSfrage gelangte . Allerdings
ivaren diese nur ein teilweise ? Erfolg , weil die Gel -
fenkirchener Bergwerks A .- G . in den Friedensschluß
nicht einbezogen war nnd auf eigene Faust einen
Vorstoß ans dem Gebiet der Stickstoffproduktion gegen
den Farbentrust unternahm . Das Resultat dieses
Vorstoßes war die Unterbrechung der Verhandlungen ,
die zwischen der J .- G . Farbenindnstrie und der fran -
zösischen Slickstoffindustric geführt wurden . Frank -
reich will als stiller Zuschauer abwarten , ivas auS
einem Konkurrenzkampf Gelsenkirchen —J .- G . Farben
herauskommt .

Aber auch aus dem Gebiet , der motorischen Trieb -
stoffe beginnt die Kohlenindustrie dem Farbentrust

Weniger Akiienunierneftmen .
Die badischen Aktiengesellschaften 1929 .

Die riicklänsigc Beivegung in der Zahl der badifchen
Aktiengefellschakten , die im Jahre 1925 anhub und nur
vorübergehend 19 -i ? zum Stillstand gekommen war ,
hat sich nach den Feststellungen des Statistischen Lan -
deSamtS im verflossenen Jahre wiederum in verschärf -
tem Maße fortacfetzt . Einem Zugang von 10 Gesell -
schasteu steht in diesem Jahre ein Abgang von 3S Ge -
Icllschaftcn gegenüber : der Bestand verminderte sich
sl.mil nin 28 und betrug am Ende des Jahres ins -
gesamt 447 Gesellschaften .

Bon den ncuhinzugekon ' incncn 10 Aktiengescllschai -
ten sind nur 5 tatsächliche Nengründungen , 2 Gefell -
schasten sind bereits in früheren Jahren gegründet
und haben im Laufe des Jahres 1929 ihren Sitz nach
Baden verlegt ! die restlichen 3 bestanden bisher schon
in Baden in einer anderen Gefellschaftsform . Nach
dem Zweck ihres Unternehmens verteilen sich die
nenen Gesellschaitn aus folgende Gcwerbegrnppen :
Industrie der Steine und Erden , Papierindustrie ,
Baugewerbe , Elektrizitätsversorgung und Verkehrs -
wesen je eine Gesellschaft , Textilindustrie .2 , Metall -
industrie einschließlich Feinmechanik 3 .

Von den 38 aufgehobenen Gesellschaften sind 21 in
Liquidation getreten , über 0 wurde Konkursverfahren

Hausse in Neichsbank
und Kunstseide .

Berlin , 30. Jan . sFuukspruch . j Die Börse eröff -
netc in durchaus freundlicher Haltung .
Die Haussebewegung der ReichSbankanteile veranlaßte
die Spekulation auf fast allen Gebieten , besonders
am Farben - und Siemensmarkt zu Deckungen , so daß
die Kurse im Rahmen von 1 bis teilweise 5 Prozent
höher einsetzten . Für die Answärtsbewegung der
ReichSbankanteile gaben die Erwartungen aus die be -
vorstehende Generalversammlung eine kräftige An -
regung . Anscheinend hat man teilweise wohl schon
eine genauere Kenntnis von dem ozeivinnvcrteilnngs -
plan . Die Börse rechnet jedenfalls mit einer gün -
stigen Regelung der Abändernngsvorichläge für die
Gewinnverteilung und hofft außerdem aus Einräu -
milng eineS günstigen BezugSrechtS . Eine Bestäti -
gnng für diese Versionen liegt jedoch noch nicht vor .
Die trotz aller Dementis sich er h a l t e n d e n G e -
r ü ch te Uber n e ne M o n t a n t r a n s a k t i o n en
stimulierten wieder am Montanaktienmarkt . Auch
der allerdings vorsichtige Bericht des Instituts für
Konjunkturforschung über die Anfwärtsbewegung am
Effektenmarkt fand Beachtung . Wenn es sich bei der
Bewegung der letzten Wochen , wie das Institut
schreibt , tatsächlich um Auswirkungen konjunkinreller
Vorgänge handeln würde , wäre dies ein gewisses Zei -
chen dafür , daß der Tiefpunkt der A > -
fchwungbewegung in der Gesaintmirt -
schaft v i e l l e i ch t e r r e i ch t ist , jedenfalls aber
in absehbarer Zeit erreicht werden ivird .

Am Geldmarkt war angesichts des -Ultimo eine
leichte Anspannung zu verzeichnen . TageSgeld er -
forderte 5— 7, Monatsgeld 7,5—9 Prozent . Von De¬
visen waren Kabel —Berlin mit 4,18fiO , London —
Kabel mit 4 .8655 und London — Spanien mit 37 zu
hören .

Im weiteren Verlaus erhielt sich die freundliche
Grundstimmung bei allerdings geringem Geschäft . Die
Beibehaltung der Londoner Diskontrate entsprach den
Erwartungen .

Der Prtvatdiskont blieb unverändert 0 Pro -
zent .

Die Börse schloß zu den höchsten Ta -
g e s k u r f e n . In K u n st f e i d e n w e r t e n b r a -ch
eine ausgesprochene Haussebewegung
auS , da die Spekulation ans Meldungen über einen
angeblich günstigen Fortgang der Konventionsver -
Handlungen zur Deckung schritt . Bemberg gewannen
insgesamt 18 und Aku 10 Prozent . Nachbörslich
hörte man teilweise 0,5—1 Prozent höhere Kurse .
Farben 108,25, Siemens 279,5 , Sd >les . GaS 168,
A .E .G . 162,25, Bemberg 182, BuderuS 73,75 , Harpener
142,5 , Salzdetfurth 869,5 , Vereinigte Stahlwerke 105,5,
Reichsbank 805,5 , Zt » hr IN7F. XwtofL * (?„'■» . Schlickert
1Ü73 . ytmvr * »'

das Feld streitig zu machen . Die Gewinnung von
Benzol hat in den letzten Jahren so starke Fort -
fchntte gemacht , daß man sich bei weiterer AnSdeh -
nung die Frage vorlegen muß , ob die mit großen
Mitteln aufgezogene fnnthctilche Benzingewinnung
der J .- G . Farben gegenüber dem relativ einfachen
Verfahren der Benzolherstellung nicht in das Hinter -
treffen geraten wird .

Praktisch liegen die Diuge so, daß beide Stoff «
ihre Borteile und ihre Nachteile habe » . Eine
Verdrängung des einen dnrch den andere » kommt
nach Ansicht »laßgebender Kreise nicht in Frage .

Für die Montanindustrie trifft es sich günstig , daß
° S neuerdings den Verfilmen des Geheimrals Fischer
gelungen ist , ans dem Methan Benzol -Kohlenwasser -
stosse auf billigerem Wege als bisher herzustellen .
Man geht in den Kreisen der Ruhrindustrie mit dem
Gedanken um , die Benzolgewinnung nach Fischer mit
der Stickstofsindlistrie in Verbindung zu bringen , um
dadurch an Kosten zu sparen .

eröffnet , 2 ivurden von Amtswegen gelöscht und eine
Gesellschaft verlegte ihren Sitz nach Außerbaden .
Die übrigen 8 Gesellschaften gingen im . Wege der
Fusion aus andere Gesellschaften über . Ihrem Ge -
schäftöbetrieb nach gehören 11 Gesellschaften dem Han -
delsgewerbe an — darunter 2 Banken — , 10 entfallen
aus die Metallindustrie , 7 aus das NahruugS - und
Genußmittelgeiverbe , 4 ans die Holzindustrie , 2 aus
die chemische Industrie und je eine Gesellschaft aus
die Steinindustrie , das Baugewerbe , das Verkehrs -
Wesen und das Hotelgewerbe .

Weist schon dieser große Ueberschuß der Auflöfuu -
gen gegenüber den Neuzugäugen auf die mißliche
GefrhäitSlage in Handel und Industrie hin , fo wird
das Bild » och ungünstiger , wenn man die Geschäfts -
ergebnisse der bestehenden Gesellschaften betrachtet .
Von insgesamt 365 Aktiengesellschaften , deren Bilan -
zen für das Jahr 1928 bezw . 1928/2« bisher bekannt
geworden , find , koniiten nur 143 eine GewinnauS -
fchüttung vornehmen : >' on diesen verteilten 35 Gesell -
schaften eine Dividende bis zu 5 Prozent , 85 über
5—10 Prozent , 19 über 10—15 Prozent und 4 über
15 Prozent . 118 Gesellschaften arbeiteten mit Verlust .
Die restlichen 104 Gesellschaften erzielten zwar eben -
salls einen bilanzmäßigen Gewinn , mußten jedoch von
ciner Gewinnverteilung Umgang nehmen .

frankfurter Abendbörfe .
Frankfurt , 30. Jan . iDrahtbericht . f Die heutige

Abendbörse eröffnete aus allen Märkten 0,5—1,5 Pro -
zent über de» Schlußkursen der Mittagsbörse . Die
eingetretene Diskontreduktion in Paris von 3,5 anf
3 Prozent sowie die festere Haltung der Auslands -
börfen in Holland , Londou und,in der Schweiz gaben
der Börse Anregung . Man schritt allenthalben zu
Dcckungskänfen . Besonders bevorzugt waren immer
noch ReichSbankanteile , die wiederum 4,5 Prozent
anziehen konnten . Auch Farben lagen zum amtlichen
Beginn 1,75 über dem Kurs der mittäglichen !l ! ach-
börse , konnten aber diesen Kursgewinn im Verlans
nicht ganz behaupten . Stärker beiestigt Elekirowerte ,
die bis 3 Prozent gewannen . Zellstoffwerte erhöbt ,
besonders Aschaffenbnrger um 3 Prozent . Am Kunst -
seidenmarkt war größere ? Geschäft in Bembergaktien ,
die nach dem mittägliche » Gewinn weitere 5 Prozent
bi ? 185 gewinnen konnten . Auch Bankaktien leicht
erholt . Montanwerte durchschnittlich behauptet . Ober -
bedarf stärker befestigt . Auch Kaliwerk weiter freund¬
lich . Im Verlauf blieb die Börse freundlich bei be-
haupieten Kursen . An der Nachbörse nannte man
warben 169,25 , Reichsbank 308, Siemens 281 , Bein -
berg 185.

Anleihe » : Altbesitz 51,12 , Zieubesitz 8,30 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2.80.

Bankaktie » : Allg . Dt . Crebitanst . 123.25, Barmer
Bankverein 129, Bay . H „ p . Wechfelb . 145, Berl .
Handelsgef . 186, Commerz u . Privatb . 157,75, Darmst .
» . Nationalb . 241 , Deutsche Bank u . Dtsconto - Ge -
sellsch. 152 , Dresdner Bank 152,5, Reichsbank 308,
Oesterr . Credit 29,80.

Bergwerks - Aktien : BuderuS 74,5 , Gelsenk . 144,75 ,
Harpen 142,25 , Kaliw . Afchersl . 220 , Westeregeln 223,
ttlöcknerwerke 108, Mannesmannröhren 109,5 , ManS -
felder Bergbau 111,5, Oberschlef . Eisend . 83,25 , Qtavi
Minen 57,5, Phönix Bergbau 109, Rhein . Braunk .
253,75 , Rhein . Stahl 124,5.

Tranöportwerte : Hapag 105,5, Nordd . Lloyd 105,S,
Baltimore 104,5.

Jndliftrieaktien : Aku 128,5 , A .E .G . Stamm -Akt .
173,5 , Zement Heidelberg 118 , Daimler Motor 42,75 ,
Dt . Erdöl 150 , Dt . Gold Scheidcanst . 253,5 , Elektr .
Licht u . Kraft 170,5 , Eßlinger Masch . 30 , J .-G . Far -
ben 169% , gelten u . Guilleaume 123,5 , Franks . Mi -
schinen 48,5 , Gesfürel 174, Goldschmidt Th . 72% .
Solzmann 100, Junahans Gebr . 46 , Lahmeyer 171
Mctallges . 114, RütgerSwerke 81 , Schlickert El . Nürnb .
189,25, Siemens u . Halste 281 , Südd . Zuckers . 158.
Thür . Lies . Gotha 102,5 , Voigt u . Säffer 220 , Wang
u . Frentag 85. Zellstosf Aschaffenburg 157, Zellstoff
Bsldhof 200,28.

Weinversteigerung.
Bad Dürkheim , 30 . Jan . Im Winzergenossenschafts »

faal ließen am Mittivoch die Bereinigten Weingut -
befitzer von Wcifcnheil » 1800 Liier 1927 er , 11800
Liter 1928 er , 17 800 Liter 1920 er Weißweine und 2500
Liter 1938 er Rotweine ausbieten , die trotz beS glln -
stigen Besuches nur teilweise abgenommen wurden .
6 Nummern wurden wegen Mindergebotcu zurück -
gezogen . Eine Nummer blieb ohne Gebot . Für 1000
Liter wurden bezahlt : 1927 er Herr -' nmorgen Riesling
450 izurückj , 102« er Kallstadter Weg 400 (zurück ),
Tteinseld söhne Gebots , Herrenmorgen Riesling 500,
Bogesang 450 (zurück ) , Kallstadter Weg 580 , Mittel «
gewann 500 , 1929 er Neuweg 500 (zurück ) , Feinerde
mit Riesling 500 (zurück ! . Hänge ! 500, Büschel 540,
Oöhe 570 , Kallstadter Weg 600 , 650, 600 , Feinerde 650,
Mittelgewann 660 , 1028 er Rotwein Tteinseld 350 Rm .

Abschließend brachte Gutsbesitzer Kuhmann , Jakob ,
Weifcnhcim a . Bg . 5000 Liter 1929 er Weißweine zur
Bersteigerung . Das nur zwei Nummern umsasfende
Angebot wurde nur zur Hälfte abgegeben : Hängel
570 (zurück ) , Herxheim « Weg Riesling 590 Rm .

Märkte
Mannheim , 30. Jan . (Drahtbericht . ) Produkten -

börse . Weizen und Roggen waren etwas niedriger .
Die Gefamtbörfe lag ruhig . Verlangt wurden für
die 100 Kg . ohne Tack , ivaggonfrei Mannheim : Wei »
zen , inländ . 27, ausländ . 29 —83 : Roggen , inländ . 18
bis 18,50 ; Hafer , inländ . 16— 17 ; Braugerste 19,75 bis
21,75 ; Futtergerste 13,75— 17 ; Mais mit Tack 16 .50 ;
südd . Weizenmehl , Spezial Null 40,50 ; WeizenanS -
zugsmehl 44,50 , Wcizenbrotmchl 30,50 ; Roggknmehl ,
70—00 proz . 26—29 ; Wcizenklcie , fein 8 —8,25 ; Bicr «
treber 12,50 - 13 Rm .

Berlin , 80. Jan . ( Funkspruch . ) ? uitNche Produk -
tennotierunge » (für Getreide nnd Velfaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Tta ' ion ) : Weizen :
Märk . , 76- 77 Kg . 241—244 , 78—79 ,ig . 243- 246 , März
257—256,50 , Mai 269—268,50 u . Br '-ef . Juli 277—276 .51,
Brief ; matter . Roggen : Mark . , 72 Kg . 160—163,
März 170, Mai 188— 180, Jnli 190— 188 ; Prompt ge¬
halten , Lieferung matter . Gerste : Brangerste 168
bis 178, Fnttcr - uud Jiidustricgcrftc 145—155 ; matter .
Hafer : Märk . 128— 188, März 143 . Mai 150,50 , 3 » li
155 ; matter . Mais : Plala 165, Rumänen 150 ; still .
Weizenmehl 20—35 ; still . Roggenmehl 21,50—24,75 ;
still . Wcizenklcie 9—9,75 ; matter . Roggenkleie 8,25
bis 8,75 Rm . ; still .

Viktoriaerbfen 23— 31 , kleine Speifeerbfen 20— 28,50 ,
Futtererbfen 18— 10, Peluschken 17,50— 19,50 Acker -
bohnen 17,50—19 , Wicken 20—24 , blaue Lupinen 14— 15,
Seradella , alt 25—80 . Rapskucheu 16— 17, Leinkuchen
21,30—21^ 0, Trockenfchnitzel 7,20—7,40 , Sojaextrak¬
tionsschrot 14,60—14,90 , Kartoffelslocken 13,60—14 Rm .

Chicago , 30. Jan . ( Funkspruch . ) Getreide - Schluß »
knrse . (VortagSkurse in Klammern . > Weizen :
Tendenz flau ; März 115% ( 111 % — IHK ) , Mai 12ttyi
bis m % ( 123— 122% ) , Juli 122^ - 122 ^ ( 124 !̂ bis
124% ) , September 124K (126^ —126% ) . Mais :
Tendenz kaum stetig : März 86% (86 % ) , Mai
m % ) , Juli 92% September 92% (92 % ) .
Hafer : Tendenz stetig : März 43% (43% ) , Moi
44% (44 % ) , Juli 44 % (44 ) . Roggen : Tendenz
flau ; März 84 (89 ) . Mai 84 (87% - 87 ) , Juli 85 (86% >,
September 86 % (88% ) . (Alles in Cents je Bufhel .)

Magdeburg , 30. Jan . Weißzucker (einschließt . Sack
und VerbrauKöstcuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26,50 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreife für Weiß¬
zucker ( inkl . Tack frei Scefchissscitc Hamburg für
50 Kilo netto ) : Jannar 0,10 B . , 8,80 G . ; Februar
9,10 B -, 8 .9,1 G . ; Mär , 0,10 B -, 9 .M G . : April 9,25 B . .
9 .15 G . ; Mai 9,45 B ., 9,35 G . ! August 9,85 B -, 9,75
G . ; Oktober 10,00 B . , 9,90 © . ; Dezember 10,10 B .,
10,00 G . Tendenz stetig -

Bremen , 30. Jan . Baumwolle , S ch l u ß k n r S .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 18,16 DollarccntS .

Berlin , 80. Jan . Metallnotiernngen für je 106 Kg .
Elektroliitkupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereilügung siir die Dt .
Elektrolntklipferilotiz ) 170,25 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbSrse » vorsta »deö «die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland iür
prompte Lieferung nnd Bezahlung ) : Origiualhllttcn -
alnminium , 98—99?Z in Blöcken 190 Rm . , deSgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99?^ 194 Rm ., Reinnickel ,
98—99% 350 Rm . , Antimon -ReguluS 57—60 Rm .,
Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 61 —f(3 Rm .

Bruchsal , 29. Jan . Schweineuiarkt . Angefahren
wurden 89 Milchfchweine und 25 Läufer . Verkauft
wurden 50 Milchschweine . Höchster Preis per Paar
Milchfchweine 75, häufigster Preis 70, niedrigster
Preis 60 Rm .

Mannheim , SO. Jan . (Drahtbericht .) Kleinvieh -
markt . Es waren zugeführt und wnrdeil die 50 Kg .
Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 165 Kälber
48—74, 49 Schafe 44—46, 96 Schweine , ohne Notiz ,
511 Ferkel und Läufer : Ferkel bis vier Wochen 24
bis 32 , über vier Wochen 35—45, Läufer 48—58 Rm .
Marktverkauf : Kälber ruhig , langsam geräumt : Fer -
kel und Länser mittelmäßig .

Schifferstadt , 20. Ja » . Kemiiseanktion . Anfuhr
gestern mäßig . Absatz gut . Es kosteten Weißkraut 3,
Wirsing 6—9, Zwiebeln 8,5—4, Karotten 2—2,5 , Not¬
rüben 3 , Petersilie 4—6 , Schwarzwurzel 23, Sellerie
10-̂ 12, Rosenkohl 21 Psg . pro Pfund .

Hamburaer Warenmarkt.
Hamburg , 30. Jan . (Deutscher KurSsnnk .)

Oele : Tendenz lustlos , Preise unverändert . Lein -
faat La Plata cif Hanlburg , per Jannar -Februar und
per März 20,85 hfl .

Kaffee : Brasil - Terminmarki unverändert und
bis % Pfg . höhere Preise . Brasil -Qffcrtcn lauten
unverändert . Konsumnachfrage gut . Kostfrachigefchäst
ruhiger . Lokopreise unverändert . Gewaschene KasfeeS
fest bei lebhafter Konfnmnachsragc . Salvador 75 bis
104, Guatemala 78— 125, Costarica 79—155 und Mara -
gognpe 100— 175.

Schmalz : Stetig bei unveränderten Preisen .
Zucker : Eifektivmarkt stetig , Terminmarkt fester .

Angcbotist nur gering , dagegen herrscht gutes Kauf -
iuteresse . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompt 9 .9
bis 9,9 % sh . ,dito per April -Juni 9,9 bis 9,9% sh . ,
dito per Juli - August 10,1% sh .

Reis : Die östlichen Märkte melden feste Tendenz .
Die Bestände an Blnerofe sind knapp ; ein Dampfer
ist in den nächstn Tagen fällig . Extra Fanen Blue -
rose , loko 10,40 Dollar , dito per Februar -Abladung
10,50 Dollar . Sonst nnveränderte Preise .

Kakao : Ruhig . Aeera Zwischenernte , loko 39 sh.
Brief ; Neucrnte , loko 48— 44 sh ., dito per Februar »
März 43,9 sh . cif , dito per März - April 44,6 sh. cif .
Superior Bahia , loko 47 sh ., dito per Januar «
Februar 44,6 sh. cif , dito per ^ Februar - März 45
cif . Superior Thome , loko 45—45,6 sh . , dito pc «
Fcbriiar -März 44,6 sh . cif . Superior Epoca Arrib .'.
loko 76 fh . Superior Sommer Arriba , per Aprils
Mai 69 sh . cif Brief . Plantation Trinidad per Fi »
brnar -März 54 sh . cfr . Deutscher Kamerun Plant «!,
genpslanzungskakao , je nach Qualität , loko 44,6 bfcl
46 sh.
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^ - Klasse .

F .Vg . Weingarten — FC . Siidstern 1 : 1.
Die Vorbedingungen für eine idiöitea Spiel

waren vollauf gegeben , ausgezeichnete Plahver -
Hältnisse und gutes Wetter begünstiglen den
Kampf . Von Beginn an entwickelt sich ein
schneller , rassiger Kamps , der bis xur letzten
Minute fesselte . Ter Gastgeber findet sich
schneller und kann stark drängen , doch die Auf »
regung labt keine Erfolge zu . In der Folge -
zeit verteiltes Feldspiel , Weingartens Berteidi -
ger kann in letzter Zekunde den Ball noch iibers
leere Tor lenken , ans der Gegenseite ist die Latte
die letzte Rettung . So wogt der Kampf auf und
ab . bis zur Pause ist keiner Maunschast ein
Erfolg beschieden . Nach Seitenwechsel hat Tüd -
stern den Wind im Rücken und ° a » n leicht
drangen , doch immer wieder kann Weinga » te » S
Verteidigung klären . Dann leitet der Gast -
geber gefährliche Angrisse ein . aus denen aber
nur verschiedene Ecken resultieren , die nichts
einbringen . Die Kiinserreihe arbeitet sich immer
wieder vor das Gästetor . Link schießt nnbe -
hindert haarscharf daneben . Dann nimmt
Linksautzen Weida Leder , nmivielt die Gästever -
teidigung . und schießt den Ball in die linke
untere Ecke. 1 : 0 . Siidstern gibt jetzt alles aus
fich heraus , um den Ausgleich zu erzwingen :
glänzende Kampfbilder wechseln aus beiden
Seiten . Noch ungefähr zehn Minute » bis
Schluß ! Der schußgewaltige Mittelst » .".uer
Meier kommt überraschend durch . Weingarrens
Torwart zögert im Herauslaufen und >chon rollt
der leicht geschossene Ball ins Netzt , l : 1 . BiS
Schluß ändert am Resultat nichts mehr . Beide
Mannschaften spielten sehr aufopfernd . Wein -
gartens Torwart war durch eine schwere Sand -
verrenkuna stark behindert und konnte sein
sonstiges Können nicht erreichen .

*
S>. B . Wössingen — Sp Bg . Ane 0 : 3 .
K .B . Bulach —-B . f .R . Neureut 3 : 2 .
?V.B , Bretten —F .B , 05 Ettlingen 1 : 2.
F -Bg . Weingarten —FE . Siidstern 1 : 1.

F .Bg . Weingarten 3.—F .? . Spöck 1 . 2 : 2-

Kraichlmu.
FB . »S Philippsbnra —F .E .Germania kiarls -

borf 3 : 2.
ScharseS . jedoch iaires Sviel , ixis in der Halb -

zeit 1 : 1 stand und von Philippöbnrg mit 3 : 2
Toren gewonnen wurde .

2. Mannschaften 2 : 1 Toren für Karlsdvrf .
Dpg « . Oberhauseu —Conkordia Hawbritcken Z :1.

Dauernd überlegenes Spiel von Oberhansen ,
trotz heftiger Gegenwehr . Halbzeit 2 : 0 Toren .

2. Mannschaften 5 : 0 Toren für Oberhausen .
Forst — Wiesental 6 : 1 .
Oestringen —Bruchsal 4 : 2.
Heidelsheim —Untergrombach 3 : 3.

Phönix Durmersheim l— Bischweier l 3 : 1 .
Bergangenen Sonntag fand dieses sehr w -ch -

tige Spiel vor 1300 Zuschauern in Durmersheim
statt . Durmersheim als die bessere Mannschaft
konnte als Sieger unö Gruppenmet st er

den Platz verlassen . Mit 34 Punkten und 83 : 20
Toren beendete Phönix Durmersheim die dies -
jährigen Berbailösspie ^e. Als erster gratulier -
ten die Bischweierer Mannschaft . Es zeugt dies
vo » sehr gutem Sportsgetste . Gottmann -Karls -
ruhe leitete das Treffen vorzüglich .

Hockey
Turnerbund Bruckisal —ÄFV . Hockey-

abteilung 1 : 1.
Die erste Hälfte sah beiderseits ausgegliche¬

nes Feldspiel . In der zweiten Hälfte gelaug
dann dem K . F .B , das Führungstor , doch kon .ire
Bruchsal kurz vor Schluß » och den Ausoleich
erzielen .

peltzer ausit altscher Meister .

Bei den australische » Leichtahtletikmeister -
schaste » in Melbourne konnte Dr . Peltzer im
Laufen über eine halbe . englische Meile ( 804..?
Meter ) Revanche für die am Samstag über eine
Meile gegen den Australier Whute erlittene
Niederlage nehmen . Im Endspurt rang Dr .
Peltzer seinen Bezwinger Whlite sicher nieder .
Whyte mußte sich schließlich sogar noch mit dem
dritten Platz begnügen . Der deutsche Welt -
rekordmann zerriß das Zielband mit klarem
Borsprnng in der Zeit von 1.57.2 Minuten und
wurde damit australischer Meister .

Badens Kreisliga .

Wer wird Meister ?

Mit dem Ablauf der Punktkämpfe der I . Klasse
pflegt sich das -Interesse der breiten Masse auch
etwas den Käinpsen der 5kreisliga zuzuwenden .
Die Znschanerzahlen bei den nnn auch ins ent -
scheidende Stadium tretenden Kämpfen sprechen
eine beredte Sprache : Zahlen von über 2000 Zu -
schauern bei jkreisligatreffen entscheidenden
Charakters sind keine Seltenheit mehr . Das ist
erklärlich , denn einmal pflegt auch diesen Spie -
le 'n ein gewisser Reiz anzuhusten , zum anderen
sollen ja auch aus der Elite der 2. Klane die
Mannschaften ermittelt werden , die berufen sind ,
im nächste » Jahr im Kreis der Erstklassigen
mitzutun . Gegenüber de» 64 Bereinen der uid -
deutsche » Bezirksliga ist der Kreis der .. ^ nKit -
klassigen " erheblich weiter gezogen . Etwa 372
Bereine der Kreisliga bewerben sich in den acht
Gruppen des süddeutschen Verbandes in 3l Krei¬
sen um deu ihnen erreichbaren ? itel eines
Kreismeisters . In vier Kreisen : st die Ermitt -
lung des Meisters erfolgt , in elf weitere « Krei¬
sen steht die Ermittlung des Meisters sozu '

agen
dicht vor der Tür . in den restliche » sechzehn
Kreisen dagegen wird der Kamps um de» be-
aehrten Titel noch reckt lange dauern . da sich
durchweg gleichstarke Geaner dort das Sieae »
ick' wer mache » . Uns interessieren ' it erster Linie
die Kämpfe der b a d i s ch e n KreiLliga . Hier
ergibt sich ivlgender Stand :

Die Meisterschaft des Kreises Mi t te ' bade »
scheint eine reine Karlsruher Angelegenheit zu
seiu . Tabellenführer ist hier der B .s.B - Karls¬
ruhe mit 24 Punkten ans 14 Spielen , gefolgt
vom FE . Mühlbura und Frankonia Karlsruhe .
Hier wie auch in den folgenden Kreisen sieht
man 12 Bereine im Kampf . Bon diesen sollte
sich der F .E . 1900 Konstanz als Meister des
Kreises Schwarz Iva ld demnächst durchsetzen .
Die Seehasen führen mit 33 Punkten aus
IS Spielen vor der Sp .Bg . Trosfinae » und
F .E . 04 Singen - Mit Konstanz würde der
„ ewiae Zweite " dieses Kreises endlich einmal
Meister werde » . — Der Kreis S ü d b a d e »
zeigt noch ein reichlich unklares Bild . Der F .B .

Kehl führt seit dem letzten Sonntag mit
23 Punkten aus IS Spielen , aber der FR . Osken -
bürg weist aus nur 14 Spielen bereits 22 Punkte
auf . An dritter Stelle liegen die Sportfreunde
Forchheim . Der Kamps wird hier «noch iuier -
essant werden . — Im Kreis Oberbade »
kvmineu nur noch zwei Bereine für den Titel in
Frage : F .E . Rheinselden (16 Sp . . 29 3J . | oder
F .B . Lörrach ( 10 Sp . . 24 P . ) wird hier der Mei -
ster heißen . Sportfreunde Freiburg liegen mit
15 Punkten aus 14 Spielen schon zu weit zurück .

Keine

Gchwarzwaldmeisterschaften .

Die unzureichenden Schneeverhältnisse
das Ausbleiben der erhofften Schneefälle habe »

den Hauptvorstand des Sktklub Schwarzwald
veranlaßt , die für den nächsten Samstag
Sonntag ( 1 . und 2 . Februar ) vorgesehene Aus¬

tragung der Schwarzwaldskimetsterschasten aus

der Hundseck bei Bühl zu verschieben . AI*

neuer Termin sind der 15. und 16. Februar vor -

gesehen , da die vorhergehende Woche mit der

Austragung der deutscheu Meisterschaften J
n

Oberstdorf belegt wurde . Der für den 16. 3 e<

bruar vorgesehene Langlauf wird öementspre °

chend auch verlegt werden und zwar - -»ranSsicht "

lich auf den 1 . März .

Bei den an » vergangenen Samstag in Stutt -

gart stattgesundenen Nationalen Boxkämpfe
des dortigen Polizeisportvercins , der de»
Reichsoerband iür Amateurboxcn beigeiretc »
ist. errang Krämer von der Borabteitunq des
F .E . Phönix . Karlsruhe , einen schönen Erfolg
Im schönsten Kamps des Abends schlug er »einen
Gegner Klingenstein vom Polizei - Sportvcrern
Ttnttgart in der s . Runde mit einem vollendeten
rechten Haken k. o-

Mgby - Wettspiel

Technische Hochschule Karlsruhe - T H . Oarmstadi 3 S .

Die beiden Hochschulmannschaften trafen sich
am Dienstag nachmittag aus dem Hochschulsta -
dion zu ihrem ersten Wettspiel . Wider Erwarten
konnten die beiden Mannschaften nicht ' » ihrer
stärksten Ausstellung antreten . Bei Darmstadt
fehlte der bekannte Halbspieler Bolz lSport -
klnb Frankfurt 1880) , indessen Karlsruhe aus
den bewährten Helff ( Sportklub Frankfurt 1880)
und seinen guten Halbspieler Sommer ( Heidel -
bcrgcr R .G . ) verzichten mußte . Dadurch war
das flüssige Spiel zwischen dem Karlsruher
Sturm und seiner Dreiviertelreihe unterbun -
den . Trotzdem waren die Karlsruher , entgegen
dem Resultat , ihren Darmstädter Kommilitonen
im Feldspiel überlegen . Ter Sturm war im
Gedränge und an der Gasie ebenfalls besser ,
aber die herausgearbeitete » Situationen wur -
den von der Dreiviertelreihe ausgelassen . Der
gefrorene , glatte Boden behinderte »ehr .

Bei der T .H . Darmstadt entsprach Bvtzong
( Heidelberger Rudcrclub ) nicht den gehegten Er -
Wartungen . Trotzdem zeigte die Mannschast
schöne Spielphasen , die von den Zuschauern mit
Beifall aufgenommen wurden .

Die erste Spielhälfte stand im Zeichen de<
leichte » Ueberlegeuheit der Karlsruher . M »
einem befreienden Tritt setzt sich Darmstadt
Lager von Karlsruhe fest . Nach ,-inem &t*

dränge in dem sich Darmstadt den Ball sichert'
kann Botzong die Karlsruher BerteidigtMS
überlaufen . Die Erhöhung mißlingt .

In der zweite » Spielhälfte drängt Tatu }
'

stadt stark . Wiederum überläuft Botzoua die
schlecht tiefhaltende Karlsruher Verteidigung -
Die Erhöhung gelingt . Darmstadt führt 8 : ^
Nun leg « » sich die Karlsruher mächtig in »
Zeug . Es gelingt ihnen eine leichte Ueber -

legenheit herauszuspielen . Der Karlsruher
Dreiviertelspieler Reichle ( Heidelberger Ruder¬
klub ) kann in schöner Weise deu eirunde » Bau
in das gegnerische Malseld legen . Der Bersuw
konnte nicht zum Treffer erhöht werden .
dem Punktverhältnis 3 : 3 kauu Karlsrune
nichts mehr ändern und muß sich aeichlagen be-
kennen . Aus das Rückspiel der beiden kov' «
pletten Mannschaften am 11 . Februar in Darw '
stadt wird man gespannt sein .

Berliner Börse
vom 30
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Düten Metall
DilttovVIiile.
Düls.Mofch .
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47 .75 47.75
Hb W b
55 54.75
162 152

4 .5

0.5

fp m
100 -w . fti
dS .5 SS

29. 1.
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Roltctiticiu 113 5
Sot«bit 17 .75
!* .« forden 164 .
lUInjute 93 .5
^ eldm . Pap. 1/1 »I.
hellen « » !« . 122
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fftoufiobt3 . —
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« tv^ li.Webst . 165
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Gtuschwitz 66 |(üumowette 50 ■
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Uontan Aktie »
29. 1 . 30. 1.
71.5 71 .5203 .5 205 .5142'/» 142.5140 .5

249

i8 " ffi "

§ W
53- 105

Versleheruncs -Aktien
» lliongotrl . 202»/. 202' .
Krottfl. «Ig
Ktantl.Reue
Rtt Rückperf .
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»ront
R »nnh.vets.

65 58
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf , in der Regel wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos .

Die Bekanntgabe Ton Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeigen
bo Tagesanzeiger ohne Berechnung .

Verein der Hundefreunde Karlsruhe.
Am Mittwoch , öen 8. i>. ZI ! . , hielt der Verein

mne ordentliche Generalversammlung im
Mleörichshof ab . Die sehr zahlreich besuchte
Versammlung wuröe öurch den 1 . Borsitzenöen
perrn W. S t o l l eröffnet unü Bericht über
^as verflossene Jahr gegeben , nach welchem Ser
herein eine selten umfangreiche Arbeit auf
kynologischem Gebiet nn<d Dressur der Hunöe
gftete . Nach ftent im Januar gefeierten 4vjäyr .
Stiftungsfest « rüstete öer Verein zur großen
Vab. Verbanösausstellung , welche infolge gros;-
Zugiger Durchführung allgemeine Anerkennung
Eltens öer Sport - uni » Züchterverbände fand ,
darauf folgte im August eine Schntzhnnde -
Prüfung , welche von der Dressurabteilung mit
Erfolg durchgeführt wurde und schließlich im
ôpätiahr , gelegentlich eines ^ amilienansfluges
!>ach Neureut , eine Propaganda -Borführung .
-Nitglirder der Dreffurabteilung beteiligten sich
>nit Erfolg an Polizeihundevrüfnngen uno
Gahmen am Städtekampf teil . Der Kassen-
bericht , welcher von Herrn Ludw . Betsche
erstattet wurde , zeigte angesichts der derzeitigen
allgemeinen Lage , ei» zufriedenstellendes Bilv .
Der Abgang vmi Mitgliedern durch Austritt
wurde durch Neuaufnahmen gusciealicheu , so daß
«er Verein heute auf seinem Bestand von 14«
Mitglieder bleibt . Kür die turnusgemäß ans -
scheidenden Vorstandsmitglieder ergab die
Neuwahl folgendes Resultat : 2. Vorsitzender ,
wie bisher . Herr Julius Schmidt . Dex 1 .
» chriftführer , welcher sein Amt niederlegte ,
wurde einstimmig durch Herrn ft . Braun et »
letzt . 2. Schriftführer : Herr Hauvtlehrer
^ eßenmeier : 2. Kassier : Herr I . Herm ?
Veisitzer: Krau Gran er und die Herren
Tav . Reinhardt und Hans Stier st orfer .

Seitens des Vorstandes lag «in Antrag vor ,
welcher die Streichung des Vereins aus dem
Bereinsregister verlangte . Nach eingehender
Besprechung über das „Kür und Wider " wurde
öer Antrag auf Streichung einstimmig ange¬
nommen . Des Ferneren wnrde ein Antrag des
Vorstandes angenommen , welcher dahingeht ,
daß der Badische Verband ersucht wird sowohl
beim Ministerium , als auch beim Städtever -
band , wegen Steuerermäßigung für als Polizei -
und Schubhunde ausgebildete Hunde vorstellig
zu werden .

Danach war die Tagesordnung erledigt und
We Versammlung konnte , nach einer Gratisver¬
losung von Gebrauchsgegenständen und Futter ,
»rtikeln . geschloffen werden .

Henchtäler -Vere n Karlsruhe.
Am Samstag , den 25 . ds . Mts . , hielt der

Renchtäler -Verein im Vereinslokal zur „Roten
Taube " satzungsgemäß seine diesjährige Ge -
Ueralversammluug ab . welche von den
Mitgliedern zahlreich besucht war . Nach herz -
licher Begrüßung durch den 1. Borsitzenden ,
Herrn K . Bruder , wurden zunächst die Ein -
Sänge bekannt gegeben . Unter diesen befand
ffch auch ein Dankschreiben nebst einem nam -
basten Geldgeschenk der treuen Mitglieder
Herrn und Frau Weber für die anläßlich
ihrer „Silbernen Hochzeit erwiesene Ehrnng
seitens der Vereinsleitung . Das dreifach aus -
gebrachte Hoch auf das Silberpaar fand be-
veifterten Widerhall . In Erledigung des

Punktes 1 der Tagesordnung fanden die vom
Vorstand und vom Beisitzer Herrn Bühler
beantragten Satzungsänderungen und Ergän -
zungen einstimmige Annahme . Anschließend
streifte der t . Vorsitzende in kurzen Worten
den Verlauf des verflossenen Geschäftsjahres , in
welchem gute Arbeit geleistet wurde . Sein
Dank galt allen denjenigen , die sich im Berichts -
jähr um den Verein verdient gemacht haben .
Bei Bekanntgabe der Namen der dem Verein
durch den Tod entrissenen fünf Mitglieder und
Landsleute erhoben sich die Anwesenden zum
Zeichen treuen Gedenkens von ihren Sitzen .
Auch aus geselligem Gebiet hat es die Leitung
an nichts fehlen laffen , den Mitgliedern den
Aufenthalt innerhalb des Vereins so angenehm
wie möglich zu gestalten .

Es folgte der Kassenbericht von Kassier Herrn
K . N o ck und anschließend der Bericht der Kai -
senprüfer durch Herrn Kimm ig . Die vor -
bildliche Kassenführung wurde allseits an -
erkannt , dem Führer der Kass« gedankt und
Entlastung erteilt . Mit geringen Mitteln
konnte den Mitgliedern verhältnismäßig viel
geboten werden , dank sparsamster Verwaltung
und Verwendung der aufgekommenen Gelder .

Die hierauf vorgenommenen Neuwahlen
des Gcsamtvorstandes für das Geschäftsjahr
1990 hatten folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzen-
der : Postinspektor K. Bruder seinstimmig
wiedergewählt ) , 2. Vorsitzender : Reichsbahn -
sekretär a . D . W . Bühl er . t . Kassier : Ober¬
postsekretär St . N o ck (einstimmig wieder¬
gewählt ) , 2 . Kassier : Fräulein Postbetriebs -
assistent W . H » b e r ( einstimmig wieder¬
gewählt ) , 1 . Schriftführer : Reichsbahninspektor
F . Walter , 2. Schriftführer Kaufmann
A . Mai er , Kassenprüfer : die Herren K . Kim -
mig und Z . Vogt . Ferner wurden als Bei -
sitzer gewählt : Frau S . Thoma , Frau
A . Jlg Wwe . , Herr A . Herr und Herr Fr .
Steiger .

Der Vorsitzende dankte für die ehrenvolle
Wiederwahl , begrüßte die neucrnannien Mit -
arbeiter und entwickelte in großen Zügen das
künftige Jahresprogramm . Nach Bekanntgabe
des mit dem hiesigen Verkehrsv « rein gepflogc -
nen Schriftwechsels wegen Beteiligung , bzw.
Unterstützung des Badener Heimattages durch
den Verein am 11.—14. Juli d . I . und des
hierzu ergangenen Aufrufs schloß der 1 . Bor -
sitzende die in allen Teilen einmütig und fach-
lich verlaufene Generalversammlung .

Gienographen-Verein Karlsruhe 4897
Am Mittwoch , den 1ö. Januar , hielt der

Stenographenverein Karlsruhe 1897, c. 93 . , im
Vereinslokal „Palmengarten " feine diesjährige
gut besuchte Jahreshauptversamm -
lung ab . Im Mittelpunkt der Versammlung
standen die Tätigkeitsberichte der beiden Bor -
sitzenden, aus denen hervorging , daß der Verein
im Jahre 1929 sich recht gut entwickelt hat . Bc -
sondere Erwähnung verdienen die Erfolge bei
den Wettschreiben des Vereins , des Bezirks und
des Verbandes , wie auch bei der Handelskam -
merprüfnng . Üeberall erzielten die Mitglieder
beachtenswerte Ergebnisse , die zu den besten
Hoffnungen für die Zukunft berechtigen . Aus
dem Kassenbericht ging hervor , daß sich die Ver¬

einskasse in der besten Verfassung befindet ,
worauf den Kassierern einstimmige Entlastung
erteilt wurde . Der Ehrenvorsitzende , Haupt -
lehrer F . Le h m a n n , leitete den Gang der
Neuwahlen , die folgendes Ergebnis hatten :
Einstimmig wiedergewählt wurden der 1 . und
2. Vorsitzende , Hauptlehrer H . Riegler und
Prokurist E . Leopold und die Kassiere Herr
G . Bauer und Frau A . Qua st i. Das Amt
des 1. Schriftführers wurde Herrn K . S p a ch -
holz übertragen : Frl . M . Leopold wurde
zum 2. Schriftführer gewählt . Hauptlehrer
Franz übernahm das Amt des Bücherwarts ,
das bis jetzt Herr David D i e h l , in vorbild¬
licher Weise verwaltet hatte , dem herzlich ge -
dankt wurde für die geordnete Ausgestaltung
der Bereinsbibliothek . Herr Karl Ranspach
wurde zum 3 . Vorsitzenden uud zugleich zum
Vorsitzenden der Vergnügungskommission ge-
wählt . Mit Dankesworten an den Gesamtvor -
stand für feine gedeihliche Zusammenarbeit so-
wie an die Mitglieder für ihre treue und aus -
dauernde Mitarbeit schloß Herr Leopold gegen
24 Uhr die harmonisch und sachlich verlaufene
Generalversammlung . Sp .

Sport und Elternhaus.
Die Leitung des F . C . M ü h l b u r g hat von

jeher die unbedingte Notwendigkeit Hingesehen ,
daß nur ein gemeinsames Arbeiten und gegen -
fettiges Verständnis zwischen Sportverein und
Elternhaus es ermöglicht , einen Sportsverein
lebensfähig zu erhalten . Diese Erkenntnis
führte den F .C. Mühlburg dazu , die Elter »
seiner Jugend zn einem sogenannten Eltern -
abend einzuladen . Erfreulicherweise kann gc -
sagt werden , daß diese Einladung mit Ver -
ständnis aufgenommen nnd zahlreich besolgt
wurde . Ein speziell hierzu ausgearbeitetes
Programm ließ erkennen , mit welcher Gewis¬
senhaftigkeit und Gründlichkeit sich der Fußball -
klub Mühlburg der Jugend widmet . Nachdem
einige Musikstücke durch die Hauskapelle lGebr .
Schwör « r ) verklungen waren , ergriff der
Vorsitzende der Jugendabteilung des Vereins
Herr Rittberger das Wort . Er begrüßte
zunächst die Eltern u . deren Jugend und appel -
lierte - sodauu aN die Eltern , neben der Berufs -
Pflicht den Kindern auch die Sportspflicht ans
Herz zu legen . Möge auch hie und da die Sorge
vor Übertreibung und Abwegen die, Elternliebe
zu einer gewissen Zurückhaltung veranlassen , so
sollten die Eltern eingedenk sein , daß es im
Leben nichts gibt , was das Glzick garantieren
könnte . Die Pflege des Sportes sollte unter
den Wünschen der Eltern nicht an letzter Stelle
stehen, denn ohne Gesundheitspflege gibt es kein
Werden im beruflichen Leben . Hr . Dr . Weile ,
der sich schon mehrfach in dankensiverter Weise
dem Berein mit Vorträgen zur Verfügung
stellte , referierte über „Körperbildung »nd Ge-
sundheitspflege "

. Tie Ausführungen des Hrn .
Dr . Weile , die sehr verständnisvoll und u . a . auch
die Gefahren einer unrichtigen Körperpflege be-
leuchteten , waren besonders für junge Leute
sehr wertvoll . Als Vertreter des Leichtathletik -
Verbandes hielt sodann -Herr Z e i ß in sehr ge -
wandter Art einen längeren Bortrag über Gym ->
nastik und Leichtathletik . Seine Ausführungen
gipfelten in der Mahnung , den Körper nicht
einseitig zu trainieren , sonder » alle Muskeln
zu betätigen . Die sportliche Betätigung soll
möglichst regelmäßig und im Rahmen des er-
träglichen erfolgen . Reicher Beifall lohnte Hrn .
Zeiß für feine wirklich interessanten Beleh -
rungen . Zum Schluß nahm Herr Zeiß noch
Ehrungen von 12 Jugendlichen vor . die beim
letzten Waldlauf sich besonder » auszeichneteu .

Mit dem Lied „Gute Nacht" von der Sänger -
schar des Vereins vorgetragen , endigte der
schöne Abend . v .

Das Evangelium
in Gowjeirußland .

Ueber dieses Thema sprach am letzten Sonn -

tag Schriftsteller Härder im Gemeinde -
haus der Melanchthonpfarrei . Herr
Härder ist der Sohn eines deutschen KoloiUsten
und hat 4» Jahre , bis zum Ausbruch des Well -

krieges , in Rußland gelebt . So dürfen feine
Ausführungen als die eines Kenners des ruf -
fischen Volkes zu werten sein.

In der russischen Seele tritt das Religiöse
stark hervor , und die Sehnsucht nach Licht , Wahr -
heit und Gerechtigkeit kennzeichnet den Russen ,
den man nur aus dem Glauben erfassen lanu .
Die 165 Völker , die hier weit zerstreut den
6. Teil der Erde bewohnen , sind durch ihre Ge -
schichte zum Leiden nnd Dulden erzöge » wor -
den . Alles wurde dem russischen Volke aus -
gezwungen , teilweise aus Byzanz , teilweise aus
dem Westen . So ist auch der Bolschewismus
nicht aus der russischen Seele heraus geboren .
Dieser will eine ganz neue Welt schaffen und
darum das Alte rücksichtslos entwurzeln . Er
ist eine neue Heilslehre , welcher der einzelne
Mensch nicht gilt . Die Masse ist der Held , und
nur das kollektive Denken wird zu wecken ver -
sucht . Er ist eine Diktqtur , die bewußt die
Mechanisierung des Menschen will . Der Red -
ner unterschied drei Phasen de » Bolschewismus .
Als erste bezeichnet er den « riegskommunis -
mus , in welchem der Krieg und seine Nachwir -
kuug das gesamte Wirtschaftsleben bestimmten .
Ihm folgte eine Zeit des Aufschwungs , wobei
viele den größten Teil ihres verlorenen Ver ^
mögens wieder an sich brachten . Seit 1927 wird
nun ganz konsequent das bolschewistische Pro -
gramm zur Durchführung gebracht , dessen Ziel
auch die Auflösung der kirchlichen Gemeinschaft
ist. Vis 1932 sollen alle Kirchen geschlossen sein.
Der Bolschewismus will selbst zur Religion
werden und verlangt von alle » Erziehern eine
antikirchliche Propaganda . Mit mittesalter -
lichen Foltern werden die Anhänger sämtlicher
Religionen gepeinigt . Welche Wirkungen hat
nuu dieser gigantische Kampf bisher gezeitigt ?
Da mutz vor allem gesagt werden , daß der
Bolschewismus eine Kritik uud ein Gericht für
unser heutiges Christentum bedeutet . Er hat
davon weggefegt was menschlich war . Aber in
dieser , seit Diokletian größten Christenverwl -
guug leuchten doch auch wieder die unzerstör -
bare « Werte der christlichen Religion hell auf .
Herr Härder ist davon überzeugt , daß diese in
Kamps geläuterten Glaubenskräste auch deu
westlichen Völkern noch etwas zu sagen haben .

Eine wunderbare Ergänzung dieses Vor -
träges bildeten die von einem russischen Ouar -
tett vorgetragenen Lieder . Sie brachten die
Seele Rußlands ergreifend schön zum Ausdruck .

Epk.

„Weihe Woche bei Boliinder " bedeutet vorteil -
hafteste Einkaufsgelegenheit für Aussteuer - uud
Weißwaren jeder Art . Wer jemals diesen Son -
der -Verkauf der Firma W . Boläuder zum Ein -
kauf benutzt hat , weiß , daß er große Ersparnisse
machen konnte , zumal die Firma nur erstklassige
Qualitäten führt . Auch in allen andern Ab¬
teilungen finden sich außerdem besonders preis -
werte Angebote . Sehenswerte Schaufeuster - und
Innendekorationen , dieses Mal in chinesischem
Stil , betonen das Festliche dieser einzigartigen
Sonberveranstaltuug .

Auskunftei Bürgel I
Elizei - uad AbonnernentsauskOnfte tiir iederniaH ■
Dougl — trafl « 6 Telephon 455 ■

Gotfdincn
e <*<

Bsr ags!»»»« v
s *

\ W C
i © v Ava*

« •
Weis «

NWodie

Eugen Kentner &
Hech . Weberei Gardinenfabriken
Verhaufshaus : Karlsruhe i. B.. Kaiserstr. 84

Garantierte Ziehunq !

48 098 Gewinne und 2 PrHmlen

<430000 *
Hauptgewinn : i-°M> ?°M

(Alle Gewinne 90% bar .)
Lospreis : Einzellos Mk 1 . - , Doppeltes Mk . 2 .-

Weimarer Ä ^k -Loie so ?
10690 Geldgewinn « zus . 30000 Mark .

I. Hauptgewinn ) 10000 Mark .
Oeneralagentur für Baden ;

Hermann Göhringer
Pforzheim , im Rathaus; Postschk 2I39HK 'he.
Hierbei : Staatl .Lotterie -Einnehmer Zwerg und
Dr. Meier , sowie allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
. Karlsruher Tagblattes "

Hcrrrnj.Jr «JUI DfcOC.f WlL CAHIROllt tVl_6l8«,€t8l

Drogerie Carl RotH
Sehr fein und preiswiirdig

sind meine

tr .

aus eigener Rösterei

GtoMe
für Äl«ider it. Wäsche ,

GelegenheitSkL«f«
in bester Qualität »u
gan , billigen Pttiien .
I0 "! Rabat! extra . Auf
WunI » Makarb , bill,

Tertllbans
zur Guten Quell«.

Si «l,Irt«d « »erbacher.
Herrensttatze 16.

Schrei»- u SiitomnidiintD
liefert neu und ««braucht.

Revaraturen vromvl und billt»
Curt Riedel s Co Karlsruh

Waldttr. 0 . Tel. 2979 . öc « r . liltO.
6veziMau ° für ModeimI



Lette 14 Karlsruher Tagblatt, Freitag, den ZI. Januar 1930 Nr. 81

. . 10 ^
- Buchdahl , Karlsruhe, ttalserslr. 164

Vom 1 . bis 8 . Februar
auf alle Wapen : Bettstellen , /Aatpatzen , Deckbetten , Kissen , Fedepn , Daunen ,

Deeken , Patentpöste usw .
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu
| Lieferung frei ! |
itillliiiiiilliiiiiiililiililiil

Großer Geldmangel
das ist das weitverbreitete Uebel. unter dem die
meisten Menschen in Deutschland leiden. Gerade in
solchen Zeiten wird eine Veranstaltung , wie unsere
Werbe -Tage , besonders freudig begrüßt werden.

Unsere

Werbe-Gage
« r

ßerren-flnsüge
zum Einheitspreis von

49 Mark
gehören nicht zur Gattung der gewöhnlichen
Sonder -Verkäufe , sondern sind wirklich eine

Kaufgelegenheit allerersten Ranges.

HARRY PI EL
, Se/n bester Freund '

Die herzhaft sympathische
Handlang des neuesten
Pielfilmes wird auch Ihnen
einige angenehme Stun¬
den bereiten , zumal außer

UT »
MM ■ 8.50
UNION -TH KATER

Greif "
99 1
noch 15 prächtige deut¬
sche Schäferhunde mit
ihrem Herrn — Harry
Piel — im Mittelpunkt
der Handlung stehen t

Nehmen Sie sich Zeit, unsere Ausstellung
anzusehen .

Stern & Co
.

Kaiserstr . 74 KARLSRUHE (Marktplatz )
Das große Spezialhaus für Herren- und Knabenkleidung.

GRETA

Ii A H n
MIT CONRADNAGE
REGIE FRED NIBL

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Samstag, 1 . Febr.
bis

Donnerstag, 6 . Febr.
jeweils 20 . 30 Uhr
Sonntag , 2 . Febr.

nur 16 Uhr

Nicht für Jugendliche .

Karten Vorverkauf :
Musikhaus Fritz Müller .

PNMETOOGOIOW VWAAYtR RIAADERI

ACH DEM GLEICH¬
NAMIGEN ROMAN
VON LUDWIG wolff

DER K Kl Eli
IM DUNKEL

Cafe Odeon
Beate nachmittag 4 Uhr

Gastspiel der Kapelle
Henry Schäfer

in großer Besetzung .
Aoeilds ViH Uhr

Abschieds - und Ehrenabend
unserer Künstler

Valerias Schamakofi und
Carl Bernhard

Voranzeige !
Ab Samstag , 1. Febrnar . täglich nach¬

mittags and abends
Edith Heinemann Da eapo)

Gleichzeitig Beginn eines wirklieben
sensationsprogramma

Brnno Sarti
eticm . Tenor der Malländer Skala
und Mitglied des Sixtinischen
Chors , Rom.

Ubaldo Rasso
ehem Bariton der Mailänder
Skala

irsiers Merl
Handelskammer — KatlstraBe Nr. 10

Sonntag , 2 . Februar , 2% u . S Uhr

Hansel u . Gretel
Karten ; Musikh . Fr. Müller , Kaiserstr.

Caf6Museum
Heute abend y29 Uhr

Wi aner Abend
der Hauskapelle E . W1LCKEN

"Voranzeige !
Samstag , 1 , Februar, - abends y29 Uhr

In allen Räumen
Festliche Ausschmückung

Original japanische Illumination
Eintritt Kk . I - Eintritt Mb.
Nachbes tellungen erbeten Telefon Nr. 6600

I anzschule
rautmann
Karlstraße 18, Ecke Kaiserstraße

Febr . Beginn neuer Kurse.
Eliuelunteiiichf täglich !
Anmeldiii gen 11-2 und 4 -5V» Uhr
Telefon 3165

MWes
Landeswater .

Srettag. de» St . Ja ».

lorquoto

Bon Goetbe.
Reaie : Dr . Landsreb «

Mitwirkende :
Bertram , Schreiner .

Hierl , Just ,
von der Trcnck.
Anfang Sl> Ubr .
End « 22^ Uhr .

Preis « A (0.70—5.00 ) .

_ n . 1 . 2 . : Sondervor¬
stellung des Zyklus
„Zeittbcater " : Die
Dreigroschenoper . So .
-2 . 2. : Die verkaufte
Braut . Im Konzert -
haus : Vater kein da-
gegen lebr . Mo . Z. 2 . :
Sondervorstellung des
Znklus „Zeitcheater " :
Di « Dreigroschenover .

Cojosseum
- Heute abend 6 Uhr

Abfdiiedsvorstelluiig
von GLAUER 'S ZWERGE in
Schneeiaittchen und die 7 Zissrse

Samstag , den 1 Februar , 8 Uhr

Premiere
des Berliner neuen Theaters

Ein lustiges Jazzspiel
Fabelhafte Dekorationen und Kostüme

40 Mitwirkende

Die Pretty - Girls

Das neue

Kaffee
des

Westens
Kaiserallee 3 , am Mühlburger Tor

Telefon 7751

eröffnet
seine neuzeitlich und behaglich

ausgestatteten Räume

Samstag , 1 . Febr . , abends 7 Uhr
und bietet
seinen Gästen täglich :

VORMITTAGS :
im Kaffee und im Bierstübel
Gelegenheit zum Frühstück .

NACHMITTAGS und
ABENDS

angenehmen Aufenthalt ,
Speisen und Getränke bester
Qualität , Gebäck und Kuchen
aus eigener Konditorei
und

TÄGLICH
von 4 — 6 '/, und 8 —12 Uhr

KÜNSTLER -KONZERTE
der bekannten

Ungarischen Kapelle
FARKAS LAJOS .

ber&chslcbtlof DU Euren Einkaufen die
Inserenten des „ Korljraüer Matts '

Siede -Eier . 10 Stück
"J8 $

Holländer groß, 10 St . 30 $
Jedes El Ist durchleuchtet .

Neu aufgenommen:
Vlerlrucht-Marmelade
Pflaumen -Konfitüre .
Apfel -Gelee, extra . .
Pfirsich -Konfitüre

otfen 25 tb Eimer Glas

« - .45
« - .55
'S —.55
ö —.70

10.— —
12.50 -.60
13.— -.55
15 .— -.85

Bienenhonig, gar . rein 1 S -Qlas 1 .10

BOcklinge 5Pfd. Kistet .40 Pfd. -.30
Heringe in Gelee . i ur . .Do.e -.85

Rote Rüben 3 « —.20
Gelbe Rüben 3 « - .20

Callf.Pflaumen « —.55
Mischobst . . tt —.70

Calif. Rosinen, gereinigt , ohne Stein Pak . —.50
Datteln große Schachtel —.95
Luxus-Felgen in Cellophan-Packung . . . —.28

| Blumenseife sortiert 3 stock ts # 20W \
§ Edel > Riesenseife I$ ?ke

200 stV 95 -9 j
I Fettseife in Cellophanpack . , 5 Stk 95# 75 <# j
niiftHiiiiiiiiiititiiiiiitiiiiitiitiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirm

KAFFEE BAUER
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags
Elite -Konzert

Einlage :
Etüde ^ Evans
Studie [• für Klavier Mittmann
Jazz -Babies I Mittmann

Solist : Karl Kunze

Abends 20 30 Uhr

Operetten- und Schlager-Abend

Im Matskeller
Tanz (bis i uhr)

Kapelle : Henry Schäfer

Morgen Samstag in sämtlichen Räumen

1 . Großer Kostümball
(bis 2 Ubr)

w
eisse
oche !
Auf

Wintermäntel

Dis 307. Rabati
r. ia.n Klemer

auch für
starke Frauen

Westen . Pullover

10 % Rabatt
Daniels
KonteKttonshaus
uiiitieiinttiir .

Ratenkautabkommen .

Israel . Gemeinde
Hliuvljynanogc
» roneuitrabc .

Freitag , den 31 . Jan . :
Sabbatansang 5.15.

Samstag , d . 1 . Kebr . :
Moraengotlesdienft
8.45 Ubr .
Jtlgendgottesd . 3 U.
Sabbatansg . 6.10 U

Werktags :
Mora >n «ottesdienft
7.15 Ubr .
Abcni>ao lesdtentt
5 .15 Ubr .

>» « » « « < .

1LD WENRACHEN

| JPasaage -Reataurant
t Samstag, den 1 . Febrnar :
Kappen -Abend
jg in oen östlich illuminlerien taumen
• Vorzügliche Stimmungs Kapelle2 NB . Jeden Dienstas una Freitag Kappenabend i

Deutsche Volksparlei
Ort *Rrup |>e Karlsruhe

Samstag , den 1. Februar 19 0 abends d Uhr
in aer E ntiacht

Familienabend
Musikalische Darbietungen • TANZ

Gäste willkommen



zur WEISSEN WOCHE
gewähre ich auf meine WM7 4*
Qualitätswaren in * * *€ <» C^ # « C7

und Stoffen , sowie
ß / Betttedei n

ML WJr / Q Rabatt Schlafdecken
Trikotagen etc .

AUGUST SCHULZWäsche
Spezial -
Geschäft
Inh . Ernst Finkenzel/er Herrenstr . 24

brei Vorträge
von Herrn Dr med .

H . l. Oberdörlfer
Chefarz vom Banatoiium öchloß ßheinburg
b . «iailingen (Bad .)
Dienstag . 4 Febr . , Mittwoch,5 . Febr .
u . Donnei ^ta : . fi. Feb ». er . Jeweils
abends H i hr im rbar »^' ,
Kurlstrafie 44 , Eingang Sotienstr «

dauernde Heilung von Ver¬
stopfung , Leber - u . 6allenleiden .

Leiden der Frau .
®ssundes Gschlechtsleben und
5eine Entartungen .

Nach jedem Vultiae Fragenbeantwortune o.
iu den faulen Kinematograpni che Voi
tOhruDgen Karten be . Keformbaa »
Frieael Müller . DoustassuaBe 2*.

SnmiIiolzimIteiMWg

reiinholz , 6250
;n Haufen und

kliMsiWeriieMiug.
. Die Gemeinde Wiuicrodors verstetaert

Mittwo » . den 5. irebruar l>. Ä. . norm.
JJ, Uhr besinnend , in ivr - m Gemeindewal ^
Äsende Nubliolzstämme, wo»u Liebhaber
" »« laden werden :

3-3 Stück Eichen von 1. Klaffe abwärts .
10 Stück Blichen von 1. Klaffe abwärts ,

18 Stück Eschen von 4 . Klaffe abwärts ,
5 Stück Ruichen von Z. Klaff« abwärts .

33 2 :üd Pavveln von 2 . Klaff« abwärts .
82 Stiick Bellen von 1 . Klaffe abwarte ,

5 Stück Akazie«
Z Stück Hfoen
J Kirichbäum«, ^ ■ -

^ Kerner vergibt M» Gemeinde Lv Stück
*#Mäume auf der Allmend im - ubmiffionA.
Kc.ae . Angebote sind in einem Betrage bis
Mitwochs »en ». Februar , nachm. § Uhr.
•Hm Bürgermeisterami « neureichen.
. Zusammenkunft der stelgerunaSltedhaber
""Wittags 10 Uhr beim Ratbaus .

Wtntersdorf , 2S . Januar 1880.
Der Gemeiuderat .

Ruckenbrod . Bürgermeifter .Schaag Rot^^idtr.
ZlmMslmrsieisnW .

JJMc Gemeinde Au « . Rh . vcrftcwcrt am
? >t -woch. de» 5. Februar , im Hiebschlag fol-
»eilde Hölter :

80 Weiden von 1.S0 Fstm. abwärts ,
U Bellen von 2,99 Fstm. abwärts .
8 Asven von 1,87 Fstm . abwärt «.

10 kanad. Pavv . von ü,2K Fstm. abwärts ,
^ Stübvavpeln von 1.13 Fstm . abwärts ,
2 Raichen von 0,95 Fftm . abwärt »,
I Erle von 0,29 Fstm. abwärts .

10 Nuhbäume von 1,50 Hltm , abwärts ,
.« Birnbäume von 1.40 Fstm . abwärts .

^ Zusammenkunft vorm . I» Ubr , am Breh »
? ergrundwea . Auszüge werden nur . auf
" Ht,eilige Bestellung gefertigt .

« u a. Rh ., den 80. Januar 1980.
Der Gemeinderat .

Mer » . Bürgermeister .

Hufl- mi> BtennOoU-
»MlStNIM.

Forstam « Ldenheim versteigert <nn
x »»«erstaa . de» « . Fevruar 1«»U. »ormtt .
!?«» Ubr . in dci « ahnhofwirtschaft in
^» ierSwisheim aus Distrikt XII Mönch».

und Distrikt XIII NetdenIMile :
M Stet buch ., 76 Ster efch .. 45 gem.
?■ v.adelscheiter. 30 Ster buch .. 38 eich, und
ft? . Prügel . 1650 buch .. 1200 eich . . 2700 gem.
Allen . lForstwart Oberft in UnteriiwiS .

gleichen Tage , nachmittags VA Uhr ,
L, .der Krone in Gochsheim, aus Distrikt
A^ II Herrenwald : 65 !>!adelstangen . 9 Ster
§? ■ Kttfer- und- Pfablhol », 180 St ?r buch .. «S

xjch u . gem. Scheiter , 40 Ster buch. ,
« . gem. Prügel . 2500 buch. , 750 eich und

Kpi . Wellen (Forftwart Benoer In Gochs-
^ >̂ .1

Karncvaisgeseiischalf
des Gesangvereins
.,Badenia"

E.v.
■äonntae , den 2. Februar 193'

nachmittags 3,11 Ubr
im gro . en Saale der Stadt ,

Festhalte

Grosse Damen-
u . Fremden-Jubüäums -

• Sitzung O
anläßlich dps 30 jährigen Bestehens

unter MitTirbune hiesiger und answ&rtlgei
BUttenredner .

Nach Schluß der Sitzung

„ Stoßet Maskenball"
SaalöifnuDK2 '/» Uhr. AUeeNähere siebe Plakat¬
säulen . Kainevaiistisohe Koptbedeckun » ob !!
gatorlsob und am Baaleinging erhältlich.

KoatOmieroner gestattet .
Unsere Mitglieder verweisen wir auf das er¬

gangene Rundschreiben.

Während der WelBen Wech«

10 % Rabatt
auf alle Waren der Abt

Wäsche - Korsetten — Damenartikel

Bis 30 % Rabatt
auf sonstige zurückgesetzte Waren und Einzelstücke

auch in der Schuhabteilung
Karlstraße

29aNeubert
— —

. . . .plötzlich geht das
Sicht aus!

Größte Verlegenheit !
Sicherung durch ? Kein Ersatz ?

Einfache Abhilfe :

nimmÜfa -Jlutomat
Ein Druckauf den Knopf schaltet
den Strom sofort wieder eiri

VonJedermann zu bedienen!
Einmalige Anschaffung ^

I . » und 6Amp.RM.5r 10Amp. nM.3 .HO - 15AmftPM3t9Qtfo» Sttitk
ü "-0,I .M r ; r: fTßO > JNSiAL -LATf : : .J i ' 1 N'

| Bai jedom ElektPO - tnstallateup zu habenl

Weisse Woche
Einige Exfra-Angebote hochwertiger Qualitätsware

su außergewöhnlich billigen Preisen

Tafelservice .

'

m
"
L
b 35 .-

Tatelservice «t 45 .-

Mk . 4.95
Mk . 9.75

Tafnlcon / ipA f. 12 Pers . neueste Form CO
I dltlotrVItC m > mod . Randverz . Mk

Kaffeeservice für 6 Personen .
Kaffeeservice m£
Kaffeeservice ÄÄ 17.50
I kompl .TafelbesteckAUA, ' ,'; 7,

Personen , 36 Teile Mk » « •""

s ffek schwere Aluminium -Töpfe „ rft
mit Deckel Mk .

' l >Jv

I Wag?on Gasherde ||7 _
mit Backofen

mit QO
Mk1 Partie Ebeha S& R

1 Partie Ebeha Ä 95.-

Junker & Ruh - Gasherde
in den neuesten Modellen

mit 10 % Ausnahme - Rabatt

1 komplette Bade -Einrichtung m _
Emailwanne m . Kupfer - Gasofen Mk , « « *•

Auf alle sonstigen Artikel , soweit sie nicht
Preise besonders ermäSigt , einen Extrarabatt von IW 7U

Haus- und Kiidiengeräfe
Kaiserstraße Nr . 55 -59PKi - Nagel

SlWMImrllelmW .
Die Gemeinde » ugzweicr versteigert am

Mittwoch, de« S. Februar b. I . . vormittags
10 Ubr , Im Hiebfchlag

4S Sichen bis ju 3,82 Seftmet« messend ,
71 Eschen bis su 1,81) ffcstmeler messend ,
11 Erlen btS »u 0,W Fcstmetcr messend ,
8 Alwin bis tu 0,00 « cstmeter messend ,

ftorstwart Gtramvv fertigt auf Verlangen
SistenauS»!ia«.

Der Kemeinderat .

FrsnzPorrin
Inhaber Thssdsr 0 * rt « l am AlbtalbahnhOf T» l *fon 5871

wasene. Bellen . Teppicne usw.
Zur u/eissen woene sämti. ousstener -ArtlKei
Bei der KSH8 besondere Gelegenheit für

warme Woll . Kamelhaar- . Steppdecken
Auf Restposten in Leinen , Halblein .,
Handt «Frottierw . ,Damaste,Kinderw

Auf sämtliche
reguläre waren

und mehr
zurückgesetzt I
Außerdem noch
10 ° Rabatt I

Taschentücher außer den be¬

reits zurückgesehen Preisen

Ein Besuch lohnt Sich ! GünstigeGelegen
beit zur Beschaffung ganzer Aussteuern .

Verkaul nur eegen bar . MenaenabRabe u Zwlsc - enverkaui vorbehalten .
Kein Umtausch . — Keine Auswah ' sendun en . — Alarke ^ artikel netto

N.d . Ich bitte , eenau auf Firma und Adiesse zu achten unu nicht mit

ähnlieh lautenden F rmen zu verwechseln .

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten lies „Karlsruher Tagblattes

'

tvolöemar Zrühauf
und fofn Spezel Salüuin Spätbett gehe« auf
öea Summe ! . ,.Vu mußt

' unbeü ngt eine»
neuen ^»nzug haben " , rief wolöemar , „ den«
Su » »ißt, Kleiöer machen Leute " und zitiert »

feinen Kreunö Spätbett zu feinem Stammhaus

dort wirst du (Qualitäten fehen, dort wirst du
für Mark 4S.- einen wunServollen
^lnzug finSen, denn HAHN hat

Anzug - Tage

Jeder Anzus
Einheitspreis

' iJJT-üt -ifrl
'

Gabardine- u. Cheviot -Anzüge
Blaue Anzüge

Smoking -Anzüge
Sport' AnzAge mit 2 Hosen

$fir Yerren- Kletömig populär
ist Zirma Hahn von Btteto he»

HAHN
Da » Krolle Speiialhana für Herren - n . Knnbrnkletduna ;
Ratenkaniabfaommen Kaiserstrafie 54

(Naondiuisk in Wort ood Bild verboten )

48

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

CarlAugusfNiefen& Co.
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstrafie 148 , II.
Fernsprecher 5164 5165 5506

as nie vergessen werden darf!
Die beste und stärkste WeFbehilfe tili»

Gesohäft und Betrieb ist die Anzeige im

Karlsruher Tagblatt , dem traditionellen

Anzeigenblatt der besten u . kaufkräftigen
Kreise . Geben Sie uns noeh heute Ihre

WQnsehe an .

Verlag Karlsruher Tagblatt



q, SS Eft auf alle nicht im Preis herabgesetzten Waren Nur Qualitätswaren zu er-
^ H B mit Ausnahme einiger Marken - Artikel MM staunend billigen Preisen

Damen -wasdie
TrÄgei hemd m . öi ickeiei od . Spitzen 1.10 0 .75
Trä <-erhemd oder Achselschluß ,

mit Stickereigarnierung . . . 1.45 1.Ä5
Trägerbenid Batist , Stickerei and

ßpitzengainierung , weil* od. tarbig l .Sö 1 .25
Beinkleider , Schlüpfer , mit Stickerei

ode » Spitze . . . . . l .45 1 .25
Hemdhose , Windelfoim , mit Spitze and

>iotiven verarbeitet . . 1.75 1 .25
Hemdhose , Batist , weiß oder farbig,

mit reicher Spitzengarnieiung . . £ .45
Nachthemd , weiß,mit Spitzen od. färb .,

mit Besatz . 2.45 1.95
STachthemd . Batist , weiß od. färb . 8.50 2 . 115
Priiizefiroclt , m. Stickereien garn . 1.85 1.45
Pr -nxeflpock m . breit . Stick .-Vol. 2 .P5 2 .45
Prinzeß rock , Batist , weiß , mit Spitzen

garniert . . . . . 2.V6 2 .45
strumpf haltergtlrtel mit 4 Halter ,

Jacquard 0.95 9 .75
Bftstenhslter . . . 0.90 9 .33

Kinder - wasdie
JHSdehenhemu , ACDBel mit otlc <erel ,

Größe 40 ab O. SO
Mttrtcnenhomdliose mitSpitzc . Gr 46 0 .7S
IHldrh « nprlnzi >Srorkm . l>tlck.Qr . 4U 0 .79
Knabentaehemd mit Ausecbn . Gr. 46 0 .73
Knabennachthemd mit farbiger

Wäsobeborde . . . . Gr. 50 1.95
MSdehen n arhthemd m Umlegkragen

iarbis garniert . . . Größen 5u—65 O .OS

Erstlings " Wasdie
Erstlint ; Hhemdelien mit Spitze oder

Stickerei . . . . St . 0 35 9 .39
Erstlingsjäckclien . gestrickt St . 0.5o 0 .88
Mallwindel , 80/80 cm od . TU/70 cm O. io 0 .38
KinHehlBfifdecken . weiß , mit farbig

umstochen 1.4o 9 .99
Molton dec beben , 35/40 cm , gebleicht

oder roh . O.oO O 39
Nabelbinden , dehnbar . . . . Stock 0 .25

Mnnslseidene wasdie
Dsmcnnnteikleid , Kunstseide ^ 45 1 .95
J>amennnt ^rkleidin gestr . Kunstseide

mit Spitzen garniert 3 .45
Dameuonterkleid in eleg .Ausfahrung

schweie Qualität 5 .95
DamensehlUpfer , Kunstseide , glatt

und gestreift . . . . . • • 175 1 .45
Kinderrttckehen , Kunstseide , glatt

und eesi reift . . . . . von 0 .95 an
JKinderschlftpfer , Kunstseide , in vielen

Farben 0 .95

Trikotagen
Osmenschlttpfer mit anger . Fntter O.OS
Damen -tTnterziehaehiapfer . . . O.AS
Damenanterklelder , Baumwolle , mit

anger. Kutter 2.75 1.05
OamenitoterkleldermitSeidendecke :t .OS
Herrenelnsatzhemd 196 1 .45
Herrenhosen , wollgemischt od. mafeo-

(arben . . . . 1-76 1.25
Herrenjaeken , wollgemischt . . 186 l .£ 5
Herrenbosen , gelottert . . . . . 2.46 1.75

\ 7
^ a

Sdifirzen
J nmperaehflraen ,

farbig , Indanthren
Zetir, oder zwei -

. 1 .16 0 .85
HSdchenKchtlrzen , Hanger , gestreikt

oder geblümt , . ab Giöße 40 0.96 0 .75
Knabrnschttrzen , einfarbig oder

gestreift . . 0.7B 0 .45
Servlerschdreen . weiß , mit Hohl-

Baumgarmrung oder Stickerei . 0.96 O .05

Baumwoüwaren
Hemden tuch , 8u cm brt , soliue Ware

Mtr. 0 .60, 0.48 0 .38
cm brt , prima sttdd .

. . . Mtr . c .95 0 .55
W asche -Tucl »,

Wae . . .
HVS »ebe ^Ocm breit , fvr feine

^ ivwAscde . . Mr . 0 95, 0.75 9 52
Fiockkttper , SOcm breit , Bchöneweicne

Qualität . . . Mtr. 0 -5 9 .08
Windelflanell , 8u cm breit, roh und

gebJe cht Mtr . C.95 9 .75
Bettuchbiber , ca. 150 cm brt, schwere

K.öp»rware . . . . Mtr . 1 5ü, 1 25 9 .95
Bettdamast . 130 cm breit , hübsche

Streifenmuster M»r . 1 25 9 .88
Bettdnmaat , 130 cm breit , geblümt ,

krS.lt ige Ware Mtr . 160 1. 45
llnastuch . ca 150 cm breit , iftr Bett -

tücn r̂ , westfäliscoe Qualität . Mtr . 1 .50 1 .25
Halbleinen . 150 cm bieit , la Haus-

macber - 1uch . . . . . Mtr . 2 40 1.85

BfIi» und THdiwafdie
Kopfkissen , uiatt , ca . dtuck 0 .7S
Kopfkissen , gebogt , ca. 81x83 cm,

titttck i .25 0 .08
Konf bissen , bestickt oder mit Hohl¬

raum . . . Stuck 1.35 1.1«
Paradekissen mit >eicher Garnierang 1.05
© berbettUcher . 15 x250 cm, la Stnhl-

tuch mit Hohlsaum Stuck 3 .05
DnterbettUcher . 150x260cm , in Häus¬

lich und Ha bl Inen . . . stuck 5.60 3 .75
Han tüeher , 48x100 cm, ges . n. eeb ,

Halbleinen und Damast Stück 0.95 O.S5
Handtücher . 46x100 cm, in Uiell oder

Ger Btenkorn , ges . u . geb . . Stack 0 46 0 .25
NtaubtUcher . in verschiedenen Quali-

t4 en . . . . . ab O.IK
OlSserttteher , rot and blau kariert ,

6 Stück 0 .65

Gard'nen
Etamin , 150 cm breit , mit bunten

St eifen . . Mtr. ab
Et » min . 150 cm breit , kari rt , Mtr ab
Vitra en in Etaminen . Tüll Mtr ab
Ijandhausgardinen , die große Mo »e

Met r . 0.68
Siedlnnfirsgnrdinen , Voile mit mod .

streifen . Meter
Biedermelerleinen . 130 cm br . Mtr
Madras -Garnitur , .' teilig , Stock ab
Ktamine -Halbstores mit Einsatz

Stuck ab
Brise ^ - Blses , mod . Ausmust . Pr . 0 .45
Waffelbettdecke , l30xn0 cm . mit

Franken . . . . Stack 4 85
Kimen mit Fällung , httbsche Muster ,

Stück . . . 1.30
Künstler decke , hübsche Blumen¬

muster . StQck 0.95

Frotflerwaidie
Frottierhandtuch , weiß mit tarbig .

40x80 em . . . . . 1.45 0 .88
Frottierhandtuch , weil mit farbig

gestreift 46x Ii 0 om 0.95 0 .75
Klnderbadetneh , weiß mft farbig ,

80X100, 80x »0 1.Ü6 O.OS
Ba detOelier 1» verschied . Größ ., 6.75 4 .05

0 .88
«». so
» .38

0 .3 «

1. 40
1.25
2 .05

0 .05
0 .28

3 0 »

0 . 05

O.OS

Spitzen
Hemdennasse , versch . Au -fahrungen

Stück 0.46 <.20 9 . 12
Stick .-Träger , ca 80 cm . Stück 0. -0 9 . 15
K 'Uppelspitzen , ca 8 cm brt . , Mtr. O. i8 9 .19
Stickerei für Leib-Wäsche . Mtr . 0 2^ 9 . 18
Wäsche -Featon . weiß . Mtr . 0.05 9 .93
Unterrock Sticke »ei , ca . 15cm „ 0.55 9 .35
Stickerei f. Bettwäsche , S 'ck . \ 30 m 0.75 9 .59
Kissenein stttze m. Schrift , abgep . St . 9 . 18

Modewaren
Damen -Westen , Kunstseide , St . 1.25 9 .85
Damen kragen in Crepe de chine , St ti . 45
WildledersrUrtel . imit . . Stück ('.75 9 .65
Bindekragren , Crepe de chine , mit

Spitzen garn Stück O.y » 9 .75
Kleide » kragen , farbig , mit und ohne

Spitzen . . . . Stück 0.45 9 .25

Handarbeiten
Naehttisctideckchen mit Spitzen u.

Einsatz . . . Stück 0.25 9 .22
Mitteldecken . 55/55cm mit Spitzen

garn ., bunt bestickt . . . Siücfc 9 .99
Läufer mit Spitzen garn ., bunt best . St 9,95
(Jeberhandtncli oder Wandschoner.

fertig gestickt . . . . Stück 9 .95
Ucberhandtneb oder Wandschorer ,hübsene Zeichnungen . Stück 9 .89
Wascittischgariiituren , 2teilig St . 1.95
Sofakissen , schwarz Eips , färb. gest . 9 .95

lasdienlfidier
Herrentneh m . kl . Webfehlern St . 0.22 0 . 12
Herrentnch , weiB Linon . 6 Stück O.O .»
Dnmentneh , weis , mit Feston and

gestickten Ecken . . . O.OS
Klndertach . weiß mit Zephiistreifen

12 Stück 0 .05
Damentach w ill Batist StnckO.SS 0 .20
FantasletUcher , Kunstseide od . (Jiepede chine Stück 0.40 0 .15

HerrenartiKel
Oberhemden weiß, leicht an est .8t .3.95 2 .50
Sei bNtbinder , reine Seide Stück 1.75 O.O»
Herren . Hosenträger . Gummi mit

Lederpatte . . . . Stück i . 5 O.OS
Selbstbinder , K 'seide . gr .Ausw.St . 0 .50 0 . 4I)
Htehnmlegck <a r "n , mod. Form 0.65 0 .45
Regattes mit Schild Stück 0.95 «i .OS
Herren -3faehthem <l , weiß , m . farbig

garniert , Geishaschnitt . . Stück 3 . 50
Herren -Nachthemd weiß m. Umleg¬

kragen n. farbig Horde ätüc 4 .25
8poi tliemden , gestr . Flanell . 4 60 3 .25

Wollwaren
Damen - Pullover . Wolle mit Seide 5 .25
1 Posten Uamen -FnlloVer znm Aus¬

sieben 1.05
Hamen - Westen . Wolle 5 .50
Sport - Westen mit Kragen 6 .50
Kinder « arnltnien : Überiäckchen

mit Mütsie . S .OS
Klndermttteen zum Aussuchen . . O.OS

Strümpfe
Damen - Unterziehst,rünipfe haut-

fa -b 'g Paar 9 .55
Damen -Strümpfe künstliche Wasch¬

seide , schwarz u mod Farben . . Paar 9 .75
Damen -Strümpfe Seid nflor Doppel¬sohle u. Hochferse , mod . Farben , Paar 9 .95
Damen - Strümpfe Seidenflor oder

Fil d'Ecosse , rolle Farbenausw Paar 1 .45
Dam , n - Strümpfe Lemberg - Seide

BlauStempel . Paar 1.65
Damen - «i trümpfe Waschseide , platt ,

elegant und strapazier bar . . . . Paar 2 .45

Sodfen
Herren -Socken Baumwolle , grau , ge¬strickt . . '

. . . . Paar 9 .35
Herren -Socken Jacquard , mod . Must

mit Kunstseide t âar .95 9 .75
Herren Soeken reine Wolle , gestrickt

grau oder dunkelbraun . . Paar 9 .95
Her en » locken Wolle od . Wolle mit

Seide , bunt bemustert . . . . Paar 1.75

Handsdiulte
Dnme .n -Hmidschuh «' Trikot gerauht

schwarz und iarbig . . Paar 0 .75
Damen - Handschuhe mit modemer

Stulpe . Paar 0 .05
Herren Handschuhe Trikot , gerauhtin praktischen Farben . . . . Paar O.S5
Herren - Handschuhe Nappa - Leder

gute Qualität . . . . Paar 5 .25

To ' lelten -Arllkei
Stell pie ^ el mit Cell -Rücken
Handspiegel , weiB Cell. . . .

. .0,95 9 .45

. .0.9~>9 .65
Rasier -Garnitur , Spieeel , Pins »! mit

Napf und 1 St . Easierseife u . 3 Lasier -
künden . . . . . ?us . 9 .95

Rasierspie « el mit normalem u. Ver¬
größerungs -Spiegel . . . o .95 9 .69

Zahnbiirstenstfinder weiB, mit
Zab pasta und zwei Zahnbürsten . . 9 .95

Rastet apparat mit 10 Rasierklingen 9 .89
7 Stück Toilettenseife inCeloph .-

Pack . , Lawendel Kölnisch u . Roheuger . 9 .95

Haushalt
Kucbenteller , Glas
Butterdosen , Gias
5 Stück Blerglfiser .
i Stock Tai -sen . Porxell . m. Dekor . .
Teekanne , Porze lan . . . . . . 1.10
6 Stück Teller , gerippt , Steingut . . .
Konsole mit Becher , Aluminium . .
Kudelplannen mit schw . Henk. 18 cm
Essenträger ab
Kran « körnt mit 3 schwansbl . Lüden .
Thermosflaschen , *A Liter . . . .
B ttflasehen . . 1.95
Aermelbllgetbrett
Sand — Seife — Soda , weiß Emaille
Salatsether , weiß Email e
Waschschüssel , rund oder oval 1.10
Kernseife tiötttck i 200 gr . . . zus .

0 .05
« 45
0 .05
0 .05
OJiS
0 .05
0 .05
0 .95
O.S5
U «
O.OS
1 .45
O .OS
1 .05
1 .05
O.OS
0 *05

Schmoller
iaS CfajUfi mwum »6

fyfat fi », WMH Tuf
Blilllllll IHIIII

iIIESi LiiBEiIB
Einige Beispiele meiner Preiswördigkeit :

Handifidier P
w

eM epaßW . i- - .s« .29
fiiaseriiidier -.29
Servietten Äuc *ie gesänmt

. ml - .so -.59
Hanetiirfl 80 cm breit , für Kopfkissen , schwere _ CA
filoUSiUUl Wjaie. per Meter Mk. —.6j iww
U anclnilt 1 n> breit , iilr Konditor - und Metzger - _ AA
naU9lUUV schürze , per Meter . . . . Mk . 1 . 10 i " "

Uanicfnril 150 cm breit fflr Bettücher , kräftige 4 |filaUMUul Ware , pei Meter . Mk 2. 1.70 1 .50 lilv
IIa ItlPillP ' r>0 cm breit , für Bettücher , prima M ÄCHu D1C1UC Qual ., per Meter . Mk . 3.50 2,f>0 2. — I « w3
HIoKilaniaCIP weiß und bunt . 1üU cm breit SA» CllUanidMC p . Mtr . Mk. 3. - 2 .802 .501 .801 .35 , iöU
SSoHllfHhthPr 150 cm breit , schwere Ware 4 OCöCIluOitllSitl per Mtr Mk. 2.50 2. - 1,80 1 .651 . ^ 9

Cöper Fineli weiß- priraa
per Mtr . Mk. 1.35 1.30 1 . 85 -.69

ßeltbardienfe Ä r̂ i* ,
?

Iw . 2.50 i,so1.35
Malratzendrelle ^ -^ -/o Mi%r 1 .30
§dila!ti€dcen P , stuck Mk . 12.- ». 3.- 2 -

Ganz besonders preiswert :

Ein Posten Herrenülelderslolle
Kammgarne <̂ °ne> Aft ob „b.3 ' m für kompletten Anzuff Mk ■• w . — will

Auf alle
andern Artikel 10 % Rabatt
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse I

Arthur Baer, xusersir. m
EitiBarrK Kreuzstraße . pregenüber der Kleinen Kircl e

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkauf , bkommen .

Strickmoden , Herrenartikel , Strümpfe
10 %

auf sämtliche regulären Artikel

30 %
auf Restposten und Einzelstache

Baltsch & Zircher , Karlsruhe A4
iIidAe * 1

In unseremSchumuarenpescnait
Herrenslr. 14
geben wir während der W6iß6ll UfOCilB
vom Samstag , den 1 . Febr.
bis einschl . Samstag , den 8. Febr.

doppelte Gegenmarken
Wir empfehlen unsern verehrten Mitgliedern,
diese außergewöhnliche Gelegenheit zur
Deckung ihres Schuhbedarfs zu benützen .

Ich bin beim Amts - und Landgericht in Karlsrahe , sowie
bei der Kammer für Handelssachen in Pforzheim als

zugelassen
Mein Büro befindet sich :
Karlsruhe , Kaiserstralle 124b II.
im Hause der Fa . Mehle & Schlegel .
Fernruf Nr . 2305

Kurt Clausen , Rechtsanwalt

Während der Weißen W9che
vom 1 . bis 8. Februar

Sonderverkauf mit 19 °/0 Rabatt
in Beleuchtungskörpern , Haus - und

Kiicnengeräten , Gas- u. Kohlenherden
JOS . MEESS, Erbprinzenstr . 29

beriicbslchtigf bei Eueren Einkäufen H
Inserenten *es ..Karlsruher Tagbiattes

Hasen ! Hosen!
Von in letzten Taeen abgehaltenen

Treibp .gden erhielt ich zirka

+ 1509 Hasen #
sarantiert blutfrisch (keine Qefrieriiauswxre ) und verkaufe zu nach -

fol enden billigen Preisen :

Hasen und
. per Pfund I .TO

Hasenrasioit
ohne Elngsweld « . .

Hascnrilcben 4 OK _und Sicäilrtfel per Pfd. liJJ per Pfund
Obige Preise verstehen sich wenn im Geschält abgeholt

E ' bpHnzen -
ggpjpiglJgpJgT

.
^ftraßeNr . 23


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

